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Arbeiter !

Meskkiottsgeliiste .
Die Schwärmer für das neue Kartell gegen die Sozial -

demokratie haben kein Glück gehabt mit ihren Anpreisungen .
Von links und von rechts sind dem ehrgeizigen Offiziosus ,
der in der „ Nordd . Allg . Ztg . " sich als ein über den staats -
erhaltenden Parteien schivcbendcr Staatsmann anfspielt , Ab -

sagen zugegangen . Alles , was in den bürgerlichen
Parteien noch auf eine eigene Meinung etwas

hält , bedankt sich dafür , sich zu dem Kartell -
brei zusammenrühren zu lassen . Die Konservativen
wären zwar gern bereit , mit den anderen Parteien zusammen -
zugchen , falls diese übrigen Parteien mir konservative
Bahnen wandeln wollten . In der nngenirtcsten Weise
wurde die Forderung , daß die Neichsregiernng sich völlig
zum ausführenden Organ des Agrarierthums machen müsse ,
von der „ Konservativen Korrespondenz " in den Worten for -
mulirt :

„ Der „ neue Kurs " , der so lange unter den staatserhaltenden
Parteien zersetzend gewirkt hat , würde mit dein Sammelruf nicht
den geringsten Erfolg haben . Erst muß mit dem Grundsatze ,
das Gute zu nehmen . wo man es findet , gebrochen , muß eine

positive Grundlage geschaffen werden , aus welcher der Bevölkerung
die Richtung des Kurses der „ Neichsregierung " klar ersichtlich
wäre . Nicht die Parteien können die Führung im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie übernehmen , sondern die Re -

gierung muß das thun , und je eher sie sich dazu entschließt ,
desto besser . Wenn die „ Neichsregierung " sich dazu eiitschließen
wollte , den im „ T i v o l i - P r o g r a m in " proklamirten Schutz
der nationalen Arbeit , des Mittelstandes , der Landwirthschast
und nicht zuletzt die Kräftigung der christlichen Lebensanschauung
auf ihre Fahne zu schreiben , wenn sie also mit Ernst und Eifer an
die Börsenreform , an die Lösung der Währungssrage , an die

Organisation von Handwerk und Kleingewerbe , an die Be -

känipfnng jedes unredlichen Wettbewerbes , sowie Mißbrauchs des

Großkapilals u. s. >v. herantreten wollte , so wäre das die beste
Art , die staatserhaltende » Elemente in unserem Vaterlande zu
sammeln und der Sozialdemokratie den Boden abzugraben . "

Dieser Aufforderung , Buße zu thun vor den Hohen -
Priestern des Agrarierbuudes und das Tivoli - Progranim
anzunehmen , ist in der offiziösen Presse die Absage ans
dem Fuße gefolgt . Der Sozialdemokratie würde aber auch
kein Schaden daraus erwachsen sein , wenn Caprivi sich den

agrarischen Ansprüchen anbequemt und das durch Thateu
bekräftigt hätte , was Miquel bisher in schönen Worten den

Agrariern zu Liebe gcthan hat . Wenn wirklich dem Tivoli -

Isemllektm .
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Deutsches S i t t e n g e m ä l d e
aus der ersten Hälfte des sünfzehuten Jahrhnnderts .

Bon C. S p i n d l e r .

„ Gott sei Tank, " rief er , „ daß Eures Vaters Besorgniß
vergebens mar , und wir , die Nachgesandten , Euch wohl
und heil antreffen . Was mich betrifft , der ich freiwillig
diesen Ritterzug , Euch zu beschirmen , unternahm , ich bin

schier aufgebracht darüber , daß ich nicht für Euch Sturm

laufen , nicht sür Euch mich herumbalgen darf . Die Hunde
sollten meine Faust gespürt haben . " — Er erblickte nun

Wallraden , und bot ihr , höflich genug für einen rohen Ge -

scllen , sein eigen Pferd zum Dienste an . Das Fräulein
schlug es , mit einem unwilligen Blick auf ihren Bruder ,
aus . Dagobert gebot seinem Kilechte , sein sanftes Pferd
Wallraden zu leihen , und half ihr in den Sattel . Wäh -
rend dessen sprach Wallrade hämisch zu ihm : „ Dein un -

zartes Benehmen gegen mich war mir ein Räthsel . Der

Edelknecht hat es gelöst . Ter Vater hat I sicher Friede mit

Dir gemacht , und Dein Uebermuth ließ die Ueberwundnc zu
Fuße gehen , neben dem Rosse Deiner sosehr geliebten Stief -
mutter . Nicht wahr . Du stilles Wasser , Du ehrliches Auge
Du ? " — „ Ich antivorte Dir nur, " versetzte Dagobert still ,
aber ernst , „ daß ich Dir rathe . Deine giftige Zunge im Zaume

zu halten . Wisse , Unselige ; Rüdiger starb in meinen Ar -

men : gebeichtet hat er mir Deine Frevel . Ein Versuch von

Dir , den häuslichen Frieden meines Vaters zu stören , und

ich spreche ohne Schonung , Du entartetes Weib , Du gefühl -

lose Mutter ! " — Wallrade wurde bleich , wie der Schnee ,
und Dagobert kehrte , ohnes ihre Erwiderung zu erwarten ,

und sie der Leitung Gerharts überlassend , zu Margarethen

zurück , welcher der Unmuth in seinen Mienen nicht entging .

! Trinkt kein

Programm solche werbende Kraft innewohnt , dann hätte sich
das doch längst zeigen niüssen ; längst hätten die Leute , die

darauf fußen , „ der Sozialdemokratie den Boden abgraben "
müssen . Aber davon war bislang nichts zu spüren .

Ebenso wie die Konservativen denken auch die anderen

Parteien , daß in ihren eigenen Grundsätzen das Heil für die

bürgerliche Gesellschaft liege . Selbst die Nationalliberalen , die
bei dem früheren Kartell recht schlechte Geschäfte gemacht
haben , wollen sich auf dessen Erneuerung nicht einlassen .
Nur die Frcikonscrvativen , die gar keine freiivillig sich zu
freikonscrvativen Anschauungen bekennenden Volksmassen
hinter sich haben , deren Kandidaturen nur durch

Kompronlisse anderer Parteien zu Stande kommen oder

sich auf die erzwungene Gefolgschaft der Stumm -

Krnpperei stützen , geben in ihrem Organ , der „Post " ,
ihre Geneigtheit zur Bildung der großen Kartellverbrüderung ,
dem Gouvernementalismus saus phrass , kund . Doch mit

dieser ebesiso unsympathischen wie kraftlosen Bundes -

gcnossenschaft läßt sich nichts ausrichten . Der Kartelltraum

ist zergangen .
Kann die Reaktion im Großen nichts verrichten , so

fängt sie es nun im Kleinen an . Mit viel Eifer und wenig
Geschick wird unablässig in der „ Nordd . Allg . Ztg . " die

weitere Einschränkung des Vereins - und Versammlungs -
rechts verfochten . Dem früheren Plane , in Preußen — da

die Zusammensetzung des Reichstages keine Gewähr für die

Annahme solcher reaktionärer Pläne bietet — die sächsischen
Bestimmungen über Versammlungsgenehmigungen und die

Befugnißl der überwachenden Polizeibeamten wegen Auflösung
der Versammlungen einzuführen , hat das offiziöse Blatt jetzt
den Vorschlag nachfolgen lassen . Minderjährigen , oder viel -

mehr den Nichtwahlberechtigten den Besuch politischer Ver -

sannnlungcn überhaupt zu verbieten . Jeder Besucher einer

politischen Versammlung soll sich durch eine polizeiliche
Lcgilimationskarte über Alter und Wahlberechtigung
ausweisen . Dieser geniale Gedanke , dem preußischen Unter -

than auch beim Besuch der polizeilich überwachten

politischen Versammlungen noch ein besonderes polizeiliches
Gängelband anzulegen , und Nichtwahlbcrcchtigte überhaupt
auszuschließen , macht dem offiziösen Hirn alle Ehre . Es

würde das allen politisch thätigen Leuten wieder neue arg -
Schecrercien niachcn , aber den für unsere Staatsretter tröst -
lichcn Ncbcnerfolg haben , abermals die Anstellung einer

Anzahl zivilvcrsorgnngsberechtigter UnterosfiziereZals Polizei -

— „ Ihr habt mit Wallraden Zwist gehabt ? " fragte sie :
„ O erzürnt Euch nicht um dieses Weibes willen . Gott

stärke nur mich . In den wenigen Tagen , die ich ans Neu -

falkenstein verlebte , hat Wallrade mir durch ihre Bosheit
fast das Blut vom Herzen gesaugt ; was wird meiner erst
warten , betreff ich iviedcr Dicthers Haus , vor welchem ich
mich fürchte , wie vor der Hölle ? "

„ Ter Vater ist versöhnlich geworden, " entgegnete
Dagobert , „der böse Geist ist von Sank gewichen . " — „ Ihr
seid das Vertrauen selbst, " sagte Margarethe ; „ und warum

solltet Ihr auch nicht ein Kind sein , daS fröhlich und treu

Glanben giebt und Glauben fordert ? Ihr seid edel und

bieder , ohne Falsch , ohne strafendes Bewußtsein , . . nicht ich
also , mein Freund , find darum scheue ich meines Herrn
Antlitz und meine Rückkehr in sein Haus !" — „ O, Mutter, "
redete dagegen Dagobert , „ wie unglücklich habt Ihr selber
Euch gemacht durch einen Schritt vom Pfade jder Wahr -
heit ! Versucht nicht, mir alles zu bekennen , denn ich weiß
schon alles , und als Euer Sohn schweige ich in Ehrfurcht
vor Euch . Aber , so wie Euer Mund schweigen mag gegen
mich , also mögt Ihr ihn aufthnn gegen den Mann , dem

Euer Vertrauen gebührt , gegen meinen Vater . Bekennt

ihm offen Eure Schuld , daniit er nicht ans dem Munde

des Zufalls sie erfahre ; vertraut seiner Liebe zu Euch , die

nicht erlosch unter der Last von Argwohn , welche er auf
seinem Herzen trug , — die nicht unterging unter der Fluth
von Verleumdung , mit welcher Neid und Bosheit Euren

guten Ruf befleckten . Ihr werdet Euer Schicksal durch die

Hand geschäftiger Freunde entweder , oder durch ein Ver -

hängniß , das Euch wohl zu wollen scheint , gestellt finden ,
daß Euer Bekenntniß Euch unnöthig , vielleicht gefährlich
vorkommen dürfte . Traut aber dieser einflüsternden Stimme ,
die nicht Euer Bestes will , nicht mehr . Das Verhängniß
kann gleißen und Euch um so tückischer verderben ; Will -

hild könnte plötzlich wiederkehren . . . " — „ Ja ; Ihr wißt
alles ! " rief Margarethe händeringend : „ Ihr wißt alles ,
und Ihr schwiegt bis jetzt ? O, welch ein Zufall hat Euch
entdeckt . . ? Warum habe ich gegen Euch geschwiegen . . ?

koykottirtesMer !

beamte zu benöthigen , die sich ausschließlich mit der

Ausstellung der Vcrsanimlungslegitimationen und mit deren

Prüfung an den Eingängen der Versammlungslokale zu be -

fassen hätten . Es ist wirklich weit gekommen in Deutsch -
land , daß irgend ein offiziöser Skribifax dem Volke so etwas

zumuthen darf . Gäbe sich in der That ein preußischer Landtag
dazu her , einer solchen Maßregel seine Sanktion zu ertheilen , so
würde der Erfolg ein ganz anderer sein , als deren Erfinder in

seinem polizeilich verbildeten Kopf sich die Sache vorgestellt
hat . Die Sozialdeniokratie würde nicht an solchen Chikanen
zu Grunde gehen ; sie würde auch Mittel und Wege genug
finden , um den von den politischen Versammlungen aus -

geschlossenen Frauen und Nichtwahlberechtigten ihre Ideen zu -
gänglich zu machen . DicErbitterung aber,die durch derartige bös -

artige Chikanen bei allen Männern von Ehrgefühl erzeugt wird ,

müßte der einzigen Partei , die unverblümt und unverzagt gegen
jedwede Bedrückung den Kampf führt , neue Anhänger zu «
führen auch ans Kreisen , die ihr jetzt noch fern stehen . So
iväre diese Chikane nur ein neuer Nagel zum Sarge der
Reaktion .

Volikisrhe MeborNik » » .
Berlin , den 24 . Angust .

Der Sozialdemokratie die Gleichberechtigung mit
anderen Parteien abzusprechen , erdreistet sich die „Post " .
Indem das Organ der Stnmmkrupperei den „Fall Arons "

in der sattsam bekannten schoflen Manier behandelt , ver -

steigt es sich zu jenem skurrilen Angriff auf unsere Partei .
Wenn die Wortführer einer Partei , die selbst , wie die srei -
konservative , von anderer Parteien Gnade besteht , so etwas

gegen die größte und gefürchtetste Partei Deuischlands
vorbringt , so erstickt die beabsichtigte Bosheit in ihrer eigenen
Lächerlichkeit . —

Enge » Richter von der „ Kreuz - Zeitung " belobt

wegen seines mannhaften Auftretens gegen die all -

gemeine V o l k s s ch u l e — das ist eine Belobigung ,
die dem freisinnigen Finanzpolitiker in seinem gegenwärtigen
Programm - Kanipse wahrscheinlich sehr unerwünscht kommt .

Aber verdient hat er das Lob redlich . Der Mann kann

unter den führenden Politikern der freisinnigen Volkspartei
noch immer als der steifnackigste gelten , und doch ist sein
ganzes Auftreten in der gegenwärtigen Krise seiner Partei

warum . . ? Hätte ich wiederkehren können ans dem Garne ,
in dem mein abenteuerlicher Vorsatz mich verstrickt hat , auf
dem Schellenhofe , wohin ich Euch beschied , hätte ich alles

Euch vertraut , ich hätte . . . "

„ Unnöthige Mühe, " versicherte Dagobert , „ich wäre nicht
erschienen . Der unschuldigen Gattin meines Vaters war

ich ein aufmerksames Ohr , eine hilfreiche Hand schuldig ;
der des Fehls bewußten hingegen durfte ich nicht folgen ,
um gegen den Vater in eine Verschwörung zu treten . "

Margarethe schivieg beschämt . Dagobert , darüber be «

troffen , und unwillig über seine Freimüthigkeit , suchte ein

fröhliches Ende an den betrübten Anfang des Gesprächs zu
binden .

„Laßt ' s gut sein , Mutter sprach er . „ Ich wollte Euch
nicht kränken , sondern Euch Mnth machen , und die Erkennt -

»iß Eures besseren Theils in Euch erwecken . Nicht vergeh -
lich Hab' ich das gewollt , und darum bin ich der Eure mit

Hand und Mund , sobald Ihr aufrichtig und Enrer würdig

zu sein begehrt . Mag dann der Vater auch vielleicht auf -

brausen und den Zorn , den gerechten , anlegen , — nehpit ' s
hin in Geduld um Eurer Sünden willen , und daß es nicht
zu arg werde , und zu jämmerlichem Ausgang führe , —

dafür laß mich sorgen . Ich bin mit der Vehme fertig ge -

worden , ich habe Wallraden kirre gemacht , und das

Diebesgesindel dort in seinen eigenen Schlupfwinkeln zu

Paaren getrieben — ich werde doch wahrhastig an einem

guten Vaterherzen nicht erlahmen . Es ist ein herrlich
Ding, zur Sühne reden und Frieden stiften , und ich will ' s

fürder treiben , wenn auch nicht im Chorrock . Doch ich
merke , daß die Schatten länger werden und die Pferde er -

müdet einherschreiten . Wir wollen daher in der Schenke
dort unser Nachtlager aufschlagen , um morgen mit dem

Frühsten in der Stadt einzuziehen , wie es den Siegern für
eine gute Sache geziemt . " —

Margarethens Angst hatte keine Eile , in Diethers ' Haus
zurückzukehren ; Gerhard hatte nicht das Mindeste gegen
einen Rastabend , der sich beim Becher ruhig zubringen ließ ;

Wallraden ' s Gewissen hatte das Fräulein unwohl und



darauf angelegt , die demokratischen Elemente znriickzudrängeiU
und ihre Forderungen nach einer energischen Sozialreform
zu Fall zu bringen . Bedarf es noch weiterer Beweise , daß
die Zeiten der bürgerlichen Demokratie in Teutschland vor -
über sind ein für allemal ? —

Ein Gesetzentwurf über die Kommunal ' Stener -
Pflicht des NcicheS soll , wie wir mit allem Vorbehalte
bürgerlichen Blättern entnehmen , dem Reichstage in seiner
nächsten Session vorgelegt werden . Sollte dies der Fall
sein , so würde endlich eine schwere Schädigung gegen die
Klein - und Mittelstädte , in denen große Reichsbetriebe er -
richtet wurden , aus der Welt geschafft . Diese Orte nahmen
durch den Zustrom von , Arbeitern rasch an Bevölkerung
und entsprechenden Schul - und anderen Lasten zn , ohne
daß die Steuern wegen der Steuerfreiheit des Reichs als

Unternehmer entsprechend wuchsen . Bekannt sind die bez.
Klagen der Spandauer Stadtvcrtretung . —

NeichS - Eiunahmc » an Zölle » und iudirekteu Steuern .
Für sie Zeit vom 1. April 1894 bis zum Schluß des Monats
Juli 1894 sind im Deutschen Reich von Einnahmen ( einschließlich
der kreditirleu Beträge ) a » Zöllen und gemeinschaftlichen Ber -
brauchssteuern sowie von anderen Einnahmen zur Anschreibung
gelangt :

Zölle 126 776 372 M. ( gegen denselben Zeitraum des Vor -
jahrs • + 15 137 429 M. ) . Tabaksteuer 8 124 953 M. ( + 76 771 M ).
Zuckerstener 24 561 810 M. ( + 8 936 152 M) , Salzsteuer
12 509 139 M. ( + 225 543 M ), Maischbollich - und Brannt «
weinmaterialsteucr 2 822 512 M. (-4- 854 536 M. ) . Verbrauchs -
abgäbe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
33 138 178 M. ( - > 968 911 M. ) . Brausteuer 9 613 202 M.
( — 79 517 50! . ) , llebergangöabgabe von Bier 1 163 959 50! .
t - t - 5822 M) ; Summe 218 710 125 M. ( 4- 21 125 647 50! . ) .
— Spielkartenstempel 320 600 M. ( - f 11 567 M. ) . Wcchsel -
stempelsteuer 2 741 120 M. ( Z- 17 793 M. ) . Stempelsteuer für :
-r) Werthpapiere 2 546 134 50! . ( 4- 1 365 137 M. ) . b) Kauf - und
sonstige Anschafsungsgeschäste 3 857 743 M. ( 4- 953 896 M. ) ,
c) Loole zu : Privatlotterien 976 076 M. ( 4- 119 661 50! . ) ,
Staatslotterien 1875 442 501. ( 4- 325 326 501. ) . Post - und
Telegraphen - Verwaltung 86 855 798 M. ( 4- 3 756 895 M. ) ,
Reichs - Eiscnbahn - Verwaltung 21 201 000 M. ( 4- 833 000 M. ) .

Die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme abzügllch der
Aussuhrvergütungen und Verwaltungskosten beträgt bei den nach -
bezeichneten Einnahmen bis Ende Juli 1894 : Zölle 115 106 892 M.
( 4- 14 003 515 M. ) . Tabaksteuer 3 005 177 50! . ( 4- 352 623 501) ,
Zuckersteuer 28 055 325 50?. ( 4- 4 612 460 501. ) , Salzsteuer
13 122 696 501. ( + 65 293 501. ) , Maischbottich - und Branntwein¬
materialsteuer 6 600 559 M. ( 4- 494 499 501. ) , Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuschlag zu derselben 32 742 064 M.

( — 1 058 444 501. ) , Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
S 160 706 M. ( — 61 651 M. ) ; Summe 207 793 419 501.

( + 18 418 296 501. ) — Spielkartenstempel 413 004 501. ( 4- 7911 501. ) .

Tabakenquete und Polizei . Wie der „ Deutschen
Tabak - Zeitung� aus S t r i e g a n gemeldet wird , hat das

kgl . Regiernngs - Präsidium in Breslau auf die Beschwerde
einer dortigen Firma , welcher wegen verweigerter Aus -

süllung der Fragebogen für die T a b a k s e n q u e t e eine

Geldstrafe angedroht worden war , die Strafkestsetzung auf -
gehoben . Damit ist das Recht der Tavakindustriellen ,
die Antwort auf die ihnen vorgelegten Fragen zu verweigern ,
anerkannt . —

Krieg im frieden . Schon wieder wurde aus den

Straßen einer Stadt mit scharfen Patronen geschossen . Aus

Köln wird der „ Frankfurter Zeitung " hierüber berichtet :
AlS gestern zwei am Morgen vom Kriegsgericht wegen

schwerer Vergehen zu mehrjähriger Festungsstrasc verurtheilte
Soldaten in das Militärgesängniß abgeliefert werden sollten , er -

griff einer der Bestraften dicht am Eingange des Gefängnisses
die Flucht und suchte durch das Eiselthor zu entkommen . Aus
das mehrmalige Hallrufen des Transportsührers achtete der

Fliehende nicht , woraus der Sergeant mehrere Schüsse
abgab , die indeß fehl gingen und an der 501aucr der Straße

abprallten . I » der Nähe des Eifelthores auf freiem Felde
arbeitende Leute kamen dem Sergeanten zu Hilfe , indem sie
dem Flüchtling den Weg versperrten , ihn ergriffen und an den

Transportführer ablieferten . Als der Ausreißer sich
weigerte , mit dem Sergeanten zurückzukehren , hielt dieser ihm
das geladene Gewehr auf die Brust , worauf der Soldat sich zum
Mitgehen anschickte . Glücklicherweise herrschte zu jeuer Stunde
in der Eiffelstraße nur ein mäßiger Verkehr , so daß die von dem
Transpvrtführer abgegebenen Schüsse kein Unheil anrichteten .

Unter allen Umständen ist das Schießen auf den Straßen
einer Stadt ein Uebergriff des Militarismus , der nicht ent -

schieden genug gerügt werden kann .
Es wäre übrigens auch interessant , zu erfahren , welches

die „ schweren Vergehen " waren , die den Soldaten mehr -

jährige Festungshaft eingetragen haben . Vielleicht war es
ein uns Bürgerlichen ganz harmlos erscheinendes Sub -

ordinationsvergehen , weswegen die Berurtheilten und auch
ein paar gänzlich Unschuldige , das neue kleiukalibrige Ge -

schoß fast an sich probiren lassen mußten . —

krankhaft gemacht . Die übrigen zu Fuße laufenden be -

freiten Gefangenen waren müde geworden , und alle sehnten
sich nach Ruhe . Dagobert ließ das ganze Haus von
Söldnern umlagern , schaffte Margarethen in die beste Stube
des Gebäudes ; trennte 5Pallraden von ihr , und schlief , um
die Hinterlistige zu verhindern , früher als er dem Vater -

hause zuzueilen , ans seiner Schwester Schwelle . Vollbrecht
aber sprengte noch am selben Abend nach der Stadt , um
die fröhliche Botschaft ohne Verzug zu hinterbringen .

Viertes Kapitel .
Stärker noch als Frauenhaar . —
Starke Fesseln doch fürwahr , —
Stärker auch als Fürstenhand ,
Die regiert das ganze Land ,
Ist des Baters treu « Lieb ' !

Helvet . Denkspruch .

Das abgelegenste und verschlossenste Plätzchen , viele

Meilen in der Runde , war in dem Forste um das Ritter -

haus Dürningen die Stelle , auf welcher die Forsthütte er -

baut war . Das Gebäude , fest und stark aus Baumstämmen
zusammengefügt , war auf einer Grasfläche errichtet , die

dem schönsten bunten Teppiche aus den Riederlanden glich ,
rings umgeben von einem schwarzgrünen dichten Wald -

saum , welcher , durch angepflanzte Hecken zu einer undurch -

dringlichen 5Wand gemacht , nur einen einzigen Eingang
auf die Hütte zuließ . Dieser Zugang war demungeachtel
nicht leicht zu finden unter den vielen Schlangenwegen , die

durch den Wald liefen , und der Fremde , um zur Hütte zu

gelangen mußte es entweder dem günstigen Zufalle
verdanken , oder etwa dem Schalle der Glocke folgen , die zur

Mittagszeit vor . der Hütte geläutet wurde , um das im Forste
gehegte Wild zum Futter zu rufen . Der Pfleger dieser
Waldthiere , die in ungemeiner Anzahl gehalten wurden .

weil die Frau von Dürningen weder an der Jagd Freude
hatte , noch täglich « inen Wildbraten für ihren Tisch ver -

Ter Militarikuins versteht an den Gegnern , die in

seine Hände fallen , sein Müthchen zu kühlen . 5! Vie die

„ Frankfurter Zeitung " berichtet , beherbergt die Festung
Ehrenbreitstein bei Koblenz gegenwärtig unseren Genossen
Dr . Wendlandt , den früheren Redakteur der »Volks -
stimme " in Magdeburg . Wendlandt , der bei dem
72 . Jnfantcric - Regiment diente , wurde , nachdem ihm die

Berechtigung zum einjährig - freiwilligcn Dienste aberkannt
worden war , als „ unsicherer Kantonist " der militärischen
Arbeiter - Abtheiluug in Ehrenbreitstein überwiesen und hat
dort genau den Dienst eines Soldaten 2. Klasse zu thun .
Außerdem wurde ihm die bisher geleistete Dienstzeit nicht

angerechnet und er wird erst im Herbste 1896 entlassen
werden . Ob der Staat wohl sicherer steht infolge dieser
Maßregelung Wendlandt ' s ? —

Wahlprüfungen . Zur Ergänzung unserer in der
Rnnimer 195 veröffentlichten Uebersicht über die bean -

standcten Wahlen zum Reichstage wird uns aus dem Kreise
Brandcnburg - Wcsthavcllaud geschrieben :

Die Bestäligung der Wahl in unserem Kreise ist noch nicht
erfolgt . Wir hoben gegen dieselbe Protest erhoben und glauben
auch einen Erfolg zu haben . Der Nationalliberale Wiesecke ist
nur mit 75 Slimnien Mehrheit gegen Genosse Ewald gewählt
worden . Dabei sind im Protest über 200 Personen namentlich
aufgeführt , welche zn Unrecht von der Wahl zurückgewiesen
worden sind . Ebenso haben verschiedene Personen zu Unrecht
geivählt . —

Ei » Kongrest katholischer Arbeitervereine Deutsch -
laudS soll am 16 . und 17 . September er . in Köln statt -
finden . Auf diesem Kongreß , zu dem etwa 36 Vereine

ihre Thcilnahme zugesagt haben , werden im wesentlichen
folgende Gegenstände behandelt werden : 1. Einheitliche
Organisation aller katholischen Arbeitervereine Deutsch -
lauds ; 2. Zentralisation der bestehenden Wohlfahrts - Ein -
richtungcn ; 3. Gründung beziv . Annahme eines Zentral -
Organs ; 4. Bildung großer ( ? ? ! ) Arbeiter - Gewerkschaften .
Zu dem Kongreß entsendet jeder Verein drei Vertreter .

Dieser Versuch wird mißglücken , wie die gleichzeitig
von evangelischer Seite unternommenen . Es ist heute un -
möglich , politische Parteien lediglich auf grund der An -

geHörigkeit ihrer Mitglieder zur gleichen Konsession zu -
sanimenzuhalten , noch viel weniger ist es möglich , gegen -
wärtig , wo die Klassenkämpfe sich von Tag zu Tag ver -

schärfen , die Arbeiterniassen konfessionell zn organisireu . Die

Kapläne und Pastoren,die dieArbeitcr in katholischen und evan¬

gelischen Vereinen organisiren wollen , werden bald den Hühnern
gleichen , die Enteneier ausbrüten , sie werden , ehe lange
Zeit verfließt , die Vereine oder ihre Mitglieder ins sozial -
demokratische Lager abschwenken sehen . Die Arbeiter j selbst
in den durch Pastorenmüh und Pfarrerseifer am meisten
zurückgebliebenen Gegenden Deutschlands lernen einsehen ,
daß die Befreiung der Arbeiter nur durch die Arbeiter -

klaffe und gegen die falschen Frennde der Arbeiter mög -
lich ist . —

Auch die oberschlesische Geistlichkeit macht jetzt die

Erfahrung , daß sie übel daran thnt , im Interesse des

Kapitalismus mit der Sozialdemokratie anzubinden . Als

am letzten Sonntage in einem oberschlesisehen Orte der

Geistliche in der Predigt vor den sozialdemokratischen Ver -

führern gewarnt habe , sollen , wie bürgerliche Blätter mit

Unbehagen berichten , sämmtliche Männer aufgestanden sein
und die Kirche verlassen haben . Also auch die oberschlesische
Bastion des festen Zentrumsthiirmes zerbröckelt vor dem

proletarischen Ansturm . —

Regiernngsorgane alö Adrcsscnbnrcans . Der

Zufall spielt uns ein Zirkular des Verlags einer

agrarischen Zeitschrift in die Hände , in welchem zur
Aufgabe von Jiperaten für diese Zeitschrift aufgefordert
wird . Das Zirkular wäre ohne politisches Interesse , ent -

hielte es nicht die folgenden Absätze als Einleitung :

In der Zeil vom 1. September bis 15. Dezember d. I . ver -
senden wir 8 große Propaganda - Nummern unserer Zeilschrift
„ Das Land " direkt per Kreuzband oder Brief an solche Adressen
von Besitzern rc. auf dem Lande , die auf grund besonderer Er -

Hebungen behördlicherseits als besonders maßgebend
für ihre Bezirke bezeichnet worden sind und für die intelligentesten
Vertreter des Landes gelten . Die Auswahl dieser Adressen ,
durch maßgebende Behörden besorgt , ist somit eine ganz
einzigartige ; sie ist n i ch t k a n s b a r und uns ledig »
lich in anbetracht der besonderen Wichtigkeit
unserer Zeitschrrft abschriftlich überlassen worden .
Sie hat für unsere Propaganda unvergleichlich viel niehr Nutze »
als das gewöhnliche Adressenmaterial , und dieser Nutzen kommt
natürlich auch den Anzeigen zu gute .

Es wäre nicht uninteressant , zu erfahren , ob es sich
hier um bloße „Gefälligkeiten " des Ministers oder um ein

neues Korruptionsmittel der Presse handelt . —

langte , wohnte nun in dem aus Banmstämmen erbauten

Hause , warf dem Wildvolke sein Futter vor , wählte die

zur Küche bestimmten Stücke aus , und wachte zunächst über
die Sicherheit der Waldung , die früherhin häufig von

unbefugten Schützen und Holzfrevlern beunruhigt worden

war . Der Herr von Dürningen selbst war von einem solchen
Wilddiebe mit einem Bolzen durch die Brust geschossen
worden , wie er gerade vor der Thüre der Hütte stand ,

und seine Rehe überzählte ; er war auch älsobald auf diesem

Platze gestorben , und feine Wittib hatte sich nicht euschließen
können , jemals wieder die Stelle zu sehen , auf welcher das

Blut ihres lieben Eheherrn geflossen war . Desto öfter schlich
sich dagegen Regina , der Freim Tochter und einziges Kind ,
auf die bunte Wiesenstäche , setzte sich nieder auf den

Buchenstumpf , neben welchem ihr Vater verschieden , ge -
gedachte in feierlich wehmüthiger Erinnerung seiner , ob sie
gleich bei seinem Tode nur ein ganz junges Mägdlein
gewesen , und es däuchte ihr , es könnten nirgends die
Blumen des Feldes schöner blühen , als gerade
auf dem Hügel um den Buchenstrunk . Es traf sich oft ,
daß sie mit dem frühesten Morgen schon sich auf der

bethauten Stätte einfand , um die perlgefüllten Waldglocken
zu pflücken , und mit Butterblumen in einen Kranz
gewunden , an den Resten des Buchenbaumes aufzuhängen ,
weil sie denselben höher wie die Grabstätte des Vaters

selbst hielt . Es war nicht minder nichts Ungeivöhnliches ,
sie am Abend wiederkehren zu sehen , um Kräuter pflücken zu
kräftigen Suppen für die kränkelnde Mutter . Zu dieser
Zeit war sie auch immer die fröhliche , unbefangen auf -
blühende Dirne im schönsten Lebensalter , und nicht beschlich
sie die Trauer , wie wohl am Morgen geschah . Sie scherzte
mit dem zahmen Hirschlein , das auf der Forsthütte gehalten
wurde , spielte mit den braun - und weißgefleckten Hunden
des Waldwärters , oder plauderte kindisch und geschwätzig
noch mit dem Staarvogel des Hauses , welcher die Jäger -
rufe : Hussa ! Sa sa ! Hoho ! gelernt hatte und ausschrie

An die antisemitische deutsche Neform - Partei
richtet der Partei - Ausschuß einen 5Zl»fn >f znr Förderung
der Parteipresse und gegen die jetzt üppig wuchernde uu -

parteiische Presse . Als osfizielle Blätter dieser Partei
werden in dem Aufrufe bezeichnet : als Central - Organ die

„ Deutsche Wacht " ( Dresden ) ; ans Berlin „ Staatsbürger -
Zeitung " und „ Frci - Deutschland " ; für die Provinz Sachsen
„ Magdeburger Reform " ; für Kurhessen das „Autisemitische

Volksblatt " ; für Baden „ Badischer Volksbote " ; für das

Königreich Sachsen „ Deutsche Wacht " und „Mittelsächsische
Zeitung " .

Gegen daS englische Oberhaus kehrt sich die Volks -

stimmuug immer energischer . Dem 5labinet Rosebery hat es

nichts genutzt , daß es die Frage verschleppen wollte . Die

irischen Abgeordneten empörten sich in den letzten Tagen
gegen diese Verschleppungstaktik und suchten wiederholt die

Rcgieruugsvcrtreter zu Erklärungen zu drängen , ob sie
bereit seien , dem Oberhause das Einspruchsrecht gegen Be -

schlüsse des Unterhauses zu nehmen . Harcourt hat sich indeß

beharrlich um eine klipp und klare Antwort herumgedrückt .
Tie irischen und englischen Radikalen aller Schattirungcn
wollen indeß die Sache nicht ruhen lassen und

wenden sich deshalb an das Volk , um| Massen¬
kundgebungen gegen das Oberhaus zu erzielen .
Am nächsten Sonntag soll im Hydepark eine großartige
Versammlung abgehalten werden , deren Spitze nicht allein

gegen das Oberhaus , sondern auch gegen das Kabinct ge -
richtet ist , das sich zu einer offenen Kundgebung gegen die

Lords nicht herbeilassen will . Der Beschluß soll von elf
Rednerbühuen herab vorgeschlagen werden . Siebenhundert
Baunerträger und 40 Musikkapellen sind für die Kundgebung
angeworben . Sofort nach Beendigung der Parlaments -
tagnug soll die Abschaffung des Oberhauses oder wenigstens
die Einschränkung seines gesetzgeberischen Vetos die Losung
für eine im Lande anzufachende Bewegung abgeben . —

Slus Italien wird uns gemeldet :
Der Provinzial - Kongreß der sozialdemokratischen Partei der

Arbeiter der Lombardei sollte am 15. d. Mts . in Pozzolo statt -
finden , war aber durch ein brutales Dekret des Präseklen von
Mnntua verboten worden . Er hat nun thatsächlich am 20. August
ungestört in Cremona stattsiuden dürfen . Alle bekannten Namen
der Vertreter von Mailand und der übrigen lombardischen Städte
waren anwesend und die Tagesordnung wurde vollständig er -
schöpft . Ihre Hauptpunkte ivnren :

1. Art und 5Weise der Propaganda und Organisation der

Partei unter den Landarbeitern .
2. Bericht über die politischen und administrativen Kälnpfe

dieses Jahres in der Lombardei .
3. Organisation des Jndustrie - Proletariats .
4. Bericht über die Preß - Organe der Lombardi .
5. Vorschläge für den National - Kongreß von Jmola zum

.— 11. September .
6. Haltung der Partei gegenüber den neuen

Ausnahmegesetzen .
Besonders dieser letztere Punkt gab , wie sich denken läßt , im

Angesicht der eben vollführten Willkür - Vcrbole in Reggio - Emilia
und in Pozzolo Anlaß zn lebhast erregten Debatten . Es sprachen
besonders eindrucksvoll Tnrati , Bissolati , der Parlamenlsabgeord -
nele Ferri , ferner aus der Provinz Soldi und Marenghi . Alte
waren eiustinnnig darin , daß die Partei gegenüber den

Schandgesetzen auch nicht den kleinsten Schritt rückwärts thun
dürfe , sonder » ihre Reihen sester schließend nur eine um so
mächtigere , lebendigere Thätigkeit entwickeln müsse . In diesem
Sinne wurde einstimmig uuter stürmischem Beijall der Mit -

glieder , wie der zahlreichen , wenn auch privat eingeladenen Zu -
Hörer der solgende Beschluß gefaßt :

Der Kongreß , in Anbelracht , daß nur durch eine offenbare
und bewußte Ungesetzlichkeit , angesichts der Erklärung der

Regierung und der Gesetzgeber in der Kaminer , die Ausuahms -
gesetze gegen die orzanisirte sozialistische Partei angewendet
werben können , ruft alle eingeschriebenen Mitglieder der Partei
auf , sich ihrer Solidarität und Hauplpflicht bewußt zu
bleiben , die sie autreibt , alle ihnen geboleucn Mittel auzu -
wenden , um sich ihre elementaren Grundrechte der Versammlungs -
Freiheit , der Organisation , der Ausübung des freie » Wortes in
Rede und Schrift nicht entreißen zu lassen .

In Rücksicht auf Rr . 2 der Tagesordnung wurde nach
eindringenden , bewegten Reden von Tnrati , Caprini und Ferri
folgender Beschluß gefaßt :

Ter Kongreß , in Erwartung der Beschlüsse des bevorstehen -
den Nationalkongresses zu Jmola , richtet an alle Sektionen und
Mitglieder der lvmbardischen Region die Anfsordcrung , unauf -
hörlich den Protest aufrecht zu erhalten gegen das furchtbare ,
ungerechte Geschick der durch die Kriegsgerichte verurtheilten , im
Kerker schmachtenden Genossen . Dieser Protest muß bei den be -

vorstehende » Koinmnnalivahlen , durch die Betheiligung der Ge -

nossen , seinen lebendigen Ausdruck finden . — Als Sitz für den
nächsten Rcgional - Kongreß der Lombardei wurde die Stadt Lodi

gewählt .
Alle Debatten und Beschlußfassungen verliefen in der

größte » Ordnung . Obwohl die Truppen in den Kasernen kon -

in den hallenden Wald ; oder sie hörte dem alten Forstwart
selbst aufmerksam zn , wenn er von seinen Lebensabenteuern

anhob , bis die blandüftige Abeudluft kühler wurde und daS

Rosenlicht der Sonne an den Tannenwipfeln verglühte .
Dann eilte sie, schnellfüßig wie die Rehe , die hier und da

über ihren Pfad schwirrten , — so daß kaum der Wärter ,
ihr gewöhnlicher Begleiter zu Abend , ihr zu folgen ver -

mochte , nach dem Edelhof zurück . Die Mutter wußte von

ihren Waldgängen sehr genau und umständlich , aber sie
dachte nicht daran , der Tochter diese harmlose Lust zn ver -

bieten , weil sie gefahrlos zn genießen war . Der Wald war

nämlich , seit der alte Ammon auf der Frosthütte hauste ,
so sicher geworden , als er vordem unsicher gewesen . Plötzlich
hatten die Diebereien darinnen ausgehört , und die losesten
Gesellen und Gaunervögel scheuten sich in die Nähe von
AmmonS Wohnung zu kommen , und schlugen ein Kreuz ,
so sie der Zufall dann uud wann Abelids am Rande des

Forstes vorüberführte . Der Forstwart stand nämlich
in dem Rufe , einen Bund unt dem Bösen gemacht zu
haben ; ein Glaube , der im Bauernvolke nicht auszurotten
war . Der Alte , obgleich geboren auf dem Hofe der Dür -

ninger , kam den Nachbarleuten dennoch vor , wie ein Fremd -
ling . Er war ein trefflicher Falken - und Sperberlehrer ,
mit Befugniß seines Leib - und Zwingherrn , in die Fremde
gegangen , um seine Wissenschaft zu eriveitern , ein Stück
Geld zu verdienen , und nach Verlauf der ihm erlaubten
drei Jahre zurückzukehren mit wohlabgerichteten Beiz -
vögeln für den Herrn . Er kehrte aber nicht wieder , und
konnte auch keine Falken senden ; denn Ncubegier und

Leichtsinn hatten ihn über das pyrenäische Gebirge nach
dem Lande Hispanien geführt , woselbst er in die Gewalt
der ungläubigen Mauren gerieth , jedoch bald aus einem

geplagten Knechte der Liebling des Königs , seines Herrn
wurde , seiner Geschmeidigkeit und kecken Natur halber .

( Fortsetzung folgt . )



figiiivt und ein ganzes Heer von Carabimeri und von Polizei -
deaniten in llniforin und in Verkleidung in geradezu aufreizender
Wcn ' e die ganze Umgebung des Versammwngssaales des Kon -
oresses besehe hielt , ist keinerlei Störung vorgekommen . Wohl ist
es natürlich , daß die Ätütglieder nach diesem Ausgang aus einen
ungestörten Verlaus des Nationalkongresses im September wiederum
Znversichl schöpfen . Aber bei Crispi ist keine Unnatürlichkeit un -
möglich .

Gegenüber der heuchlerischen Schein - Amnestie von Nach -
laß eines Jahres für die zu nicht mehr als drei Jahren
Vcruriheilten in Sizilien , erregen die nachfolgenden konsiatirlen
Thalsachen allgenleiu die Gemüther und machen die Runde durch
alle , selbst bürgerliche Blätter Italiens , die sich einen Hauch
von Freiheitsliebe und Gerechligkeitsgefuhl bewahrt haben . De
Felke , im Zuchthause zu Vollerra , sitzt den ganze » Tag ein -
geschlossen in einer engen Einzelzclle von b Bieter Länge und
3 Meter Breite . Nur eine Stunde täglich darf er , zwischen zwei
Kerkermauern , von Wächtern begleitet , frische Lust schöpfen . Er
darf von Niemandem Mittheilungen empfangen , er darf nicht
schreiben , nicht einmal durch Arbeit sich beschäftigen , er muß
auf der Erde sitzen , da die Zelle weder Stuhl , noch
Tisch enthält und das Bett jeden Morgen um 6 Uhr
durch einen Mechanismus an die Wand heraufgezogen
wird . Seine Nahrung besteht in Brot und Wasser ,

■ und zu Mittag in einem Liter in Wasser gekochlen Gemüses .
Ani Arme , auf der Sträflings - Jacke , trägt er die Nummer IIb ,
mit der er gerufen wird . Dies ist die Wirkung des persönlichen
Rachc - Aiisflusses Crisr t ' s gegen einen politischen Todfeind , dies
auch die Wirkung des Schrilles der verzweifelten Tochler Julia
de Felice ' s , die den Mörder ihres Vaters persönlich um mildere
Be . audlnng angefleht hat . Tie Preß - Reptile Crispi ' s meldeten
»011 dieser Gnaden - Audienz , Crispi habe dabei Thränen ver -
gössen . Als R e p t i l e mußten sie es wissen : das Krokodil
hat geweint . Aehnlich , wenn auch nicht ganz so marterbaft und
raifinirt grausam — weil hier nicht die persönliche Rachsucht
Crispi ' s eingegriffen hat — ist das Schicksal und die BeHand -
lung von Garibaldi Bosco ( 14 Jahre Kerker ) im Zuchthause
von San Gemignano , von Bernardino Berro ( S Jahre ) im
Zuchldause von Pagliano . von Dr . Nicola Barbato ( 0 Jahre )
im Zuchthause von Perugia und deL Advokaten de Giacomo
Moutal ( 6 Jahre ) im Zuchthause von Viterbo .

� Vulgarisches . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus
Sofia , daß es zwischen den Führern der Konservativen und
den liberalen Regierungsfreunden zu einer bedeutsamen Ab -

machnng gekommen sei , welche erwarten lasse , daß es bei
dem Zusammentritt der Sobranje zu keiner Aenderuug im
Kabinet komme . Die Eutwickelung im Lande , das Auf -
tauchen des russischen Stipendiaten Zaukow und die
Ucbcrzeugung , daß der Friede mit dem Zaren unmöglich ,
habe zu einer Schwenkung gegen die russcnfrcnndliche
Politik geführt . Eine besondere Begünstigung der russophilen
Elemente sei daher von nun ab nicht mehr zu erwarten . —

NarkeUtarftriihkeu .
Partcikonfereuz . Die Parteigenossen des Reichstags -

Wahlkreises Brandendurg - Westhavelland iverden eingeladen , zu
der am S. September , Vorm . h' - ll Uhr in „ Mengert ' s Volts »
gurten - zu Brande n b n r g a. H. stattfiiidcnden Parteikonferenz
Delegirle zu entsenden . Für die Tages - Ordnung sind vorläusig
folgende Punkte festgesetzt worden : I . Bericht der Vertrauens -
männer , 2. Organisation , Agitation und Presse , 3. Wahl der
Delegirten zur Provinzial - Konferenz . 4. Wahl der Delegirle » zum
Parteitag , v. Sonstige Partei - Augelegenheiten .

» *

Taschen zu ! Anläßlich der' Agitatioiistour, die gegenwärtig
der Antisemit Ahlwardt in Pommern und der Mark
unternimmt , geht uns folgende zeitgemäße Mahnung an die
Pait . igen offen zu : Herr Ah l warbt , der schon längere Zeit
nichts mehr von sich hören ließ , macht gegenwärtig eine längere
Agitalionstonr durch Pommern und die Mark , um seinen allen
Kohl des Judenhasses und der Schimpferei ans unsere Partei
zum so und so vielten Male für oll oder 3ll Pf . Entree — unter
dem Unit er ' S nickt — von neuem aufzuwärmen . Dabei übt
er , unterstützt von antisemitischen Bürgermeistern und Polizei
eine eigenartige Praxis , indem er laut iiinnonce und privatim
jedem Gegner in der Versammlung volle Redesreihcil in der
„ allgemeinen Aussprache " gewährt . Findet er nun , daß in einer
Versammlung wirklich Gegner besonders vonseiten unserer Ge -
Nossen da sind , dann reißt er seine rednerische Rath von 3 oder
mindestens 2>/s Stunden herunter , so daß mit Hilfe der
famosen Polizeistunde es unmöglich wird , ihm entgegenzutreten
und seine bekannten faulen antisemitischen Witze und Fase -
leien vom sozialdemokratischen „ Zuchlhausstaat " zu widerlegen .
Durch diese Manipulationen hat er stets volle Versammlungen
und was für ihn am „ schwersten " wiegt , eine noch höhere Ein -
nähme , die mehr , wie Herr Ahlwardt in seiner großen Be -
scheidenheit anerkennt — auS Neugierde gezahlt wird , um „ auch
den Auswurf der Gesellschaft oder das abscheuliche Ungethüm "
zu sehen und zu hören . So auch unlängst in P y r i tz , wo ihm
Genosse G. Wagner aus Berlin und m G ollnow , wo ihm
Genosse Jahn aus Berlin entgegentraten . In Pyritz
gelang es wenigstens Genossen Wagner , zirka 25 Minuten
unter großer Unruhe zu sprechen , bis durch seine Aeußernng von
dem „ rühmlichst bekannten Depeschenfälscher Bismarck " der
Bürgermeister diese Versammlung unter großem Tummult auf -
auflöste . Anders in Gollnow , wo Jahn nach der 2>/estündigeii
Rede Ahlwardt ' s unter der größten Ruhe der Versammlung die
Vorwürfe Ahlwardt ' s über den „ Juden Singer , der als Arbeiter -
Vertreter bei der Beralhung der Börsensteuer wi Reichstage für die
Millionäre gesprochen " und die Augriffe aus unserePartei zurückwies .
Nachdem aber Jahn kaum fünf Minuten gesprochen , unterbrach
ihn der gestrenge Herr Bürgermeister , der jedenfalls der „ größeren "
Sicherheil wegen noch drei Gendarmen im Lokal ausgepflanzt
hatte , mit der Bemerkung , „ daß die Versammlung nicht länger
tagen könne , weil bereits die Polizeistunde herangeruckt sei ".
Auf Jahn ' s Entgegnung , daß die Polizeistunde bis II Uhr dauere
und mithin noch eine halbe Stunde Zeit sei , löste nun der Bürger -
meister die Versammlung unter Hinweis auf die Polizeistunde
auf . Darüber von Jahn zur Rede gestellt , drohte ihm der
Bürgermeister mit Verhaftung , die aber selbst auf Jahn ' s Ver -
langen unterblieb , da auch anscheiiiend selbst Ahlwardt
mit der Auflösung nicht einverstanden war und
am anderen Morgen noch während der Eisenbahn -
fahrt sich gegen diese Handhabung der Polizeistunde verwahrt «
und Jahn als „Entschädigung " ein Exemplar seines in Plötzensee
geschriebenen „ Bundschuh " überreichte . Den Genossen allerwärls
kann aber aus diesem Anlaß nur die Lehre erwachsen : Zeit ,
Mühe und namentlich Geld für die antisemitischen Versamm -
lungen zu sparen , trotz aller vorher gemachten Versprechungen
bezüglich der Redefreiheit , die nichts weiter sind als pure

Ssiichelei . um Neugierige in die Versanunlungen zu locken und
neu das Geld abzunehmen .

AlS Kandidat für den Bezirkstag Mülhausen -
S ü s haben die dortigen Sozialdemokraten den Parteigenossen ,
früheren Reichstags - Abgeordneten H i ck e s ausgestellt .

Taft sich die Sozialisten ' trotz aller Ausnahmegesetze nicht

abschrecke » lassen , beweist , daß das von Deselice herausgegebene
Blatt „ La Union " , welches während des Belagerungszustandes
unterdrückt wurde , in Catania ( Sizilien ) wieder zu erscheinen

gönnen hat .

Die Untersuchung in dem Hochverrathsprozest gegen
die Mannheimer „ Volksstimme " wird mit großem Eifer bc-
trieben . Die Anklage lautete ursprünglich auf § § 85 , 82 und 83
R. - St . - G. - B. , doch hat es die Staatsaiiwallschaft schon jetzt für
nötdig besunden , etwas Wasser in ihren Wein zu gießen und die
A» klageparagraphen um einen weiteren zu vermehren , es lautet
nämlich jetzt „tz § 85 , 82 und 83 in idealer Koiikurrenz mit tz 130
R. - St . - G. - B. " . § 130 handelt bekanntlich von der Ausreizung
zum Klassenhaß . Wie diese Ausreizung aus dem inkriminirten
Artikel herausdeduzirt werden soll , darauf sind wir wahr -
haftig neugierig , nicht minder natürlich aus die Be -
grünyung des Hochverralhs , den die obigen Genossen begangen
haben sollen . Am Dienstag fand eine umfassende Zeugen -
Vernehmung statt , die sich nicht allein auf verschiedene Angestellte
der Akliendruckerei und „ Volksstimme " beschränkte , sondern wie
wir bören . auch auf Privatpersonen ausgedehnt wurde , die mit
der „ Volksslimme " ivenig oder gar nichts zu thun haben . So
wurden u. a. Herr Professor Krebs und Herr Landwirth Keller ,
beide ein paar alte 48er Demokraten , vernommen . Wahrscheinlich
handelt es sich um Ausfindigmachung des Schreibers des hoch -
verrätherischen Artikels , oder darum , ob das abgedruckte Flug -
blatt wirklich im Jahre 1848/49 erschienen sei . Aber auch nach
auswärts erstreckt sich das Ermittlungsverfahre » des Untersuchungs -
richters . So erhielt die Redaktion der „ Volksstimme " von einem
ihrer gelegentlichen Mitarbeiter folgende Karte :

O f s e n d u r g, 20. . August , 6 Uhr Abends . Bin soeben auf
telegraphische Requisition des Untersuchungsrichters des Land -
gerichts Mannheim nach dem Manuskript Ihrer „ Reminiszenzen "

und Original des Flugblattes�in�denselben behaussucht worden .
Resultat natürlich null . —

So wird es jedenfalls überall gehen .
*

Für die bevorstehenden Wahlen in Belgien ent -
wickeln unsere dortigen Parteigenossen eine außerordentlich rege
Thätigkeit . Bürgerliche Blätter jammern darüber , daß in den
großen belgischen Städten , Brüssel , Gent : c. , zahlreiche Gemeinde -
lchrcr offen zur Sozialdemokratie übergegangen sind und sich an
der Agiiatiö » betheiligen , ja , daß in Thum sogar ein Volks -
schullehrer als Kandidat unserer Partei für die Kammer auf -
gestellt , sowie daß in der Brüsseler Vorstadt Lacken ein Sozialisten -
führer zum Amtsschulrath erwählt und damit die Schule dem
Sozialismus ausgeliefert worden ist . Wir freuen uns dessen
und wünschen unseren belgischen Genossen weitere gute Erfolge ,
über welche die Gegner sich ärgern mögen .

* *

Polizeiliches , Gerichtliches : c.
— Verboten wurde den Genossen von Fermersleben

bei Salbke ( Reg . - Bez . Magdeburg ) eine von ihnen angemeldete
öffentliche Lassalle - Feier . Am gleichen Tage , den 2. September ,
halten die politischen Vereine ihren Sedanrummel unein -
geschränkt ab .

— Wer noch daran gezweifelt hat , daß die Kinderfest -
Verordnung in Sachsen nur für Arbeitervereine bestimmt
ist , dem werden diese Zweifel schwinden , wenn er die ver -
schicdentliche Handhabuiig kennen lernt . So berichtet „ Der
Wähler " , daß an dein gleichen Sonntage in Kleinzschocher
dem Arbeiterverein , der ein Kinderfest abhielt , der geplante
Umzug verboten wurde , zwei Stunden später aber dem „ All -
gemeinen Turnverein " erlaubt wurde .

— Genosse A. H o f m a n n in Saalfeld wurde wegen Be -
leidigung des Pfarrers Liebermaim in Judeubach zu 80 M. und
wegen Beleidigung des Polizisteil Bauer in Neustadt bei Koburg
zu 15 M. Geldstrafe soivie zur Tragung der Kosten verurtheill .

Getnevlrsicliofklirlies .
Deutscher Schnhmacher - Kougreß . Erfurt , 22. August .

( Nachmiltagssitzuug . )
Meyer - Magdeburg . Er erwarte , daß die Versammlung

von ihm dasselbe annehmen werde , was Bock sür sich beansprucht
— vollkommene Ehrlichkeit . Es seien auf beiden Seiten Fehler
gemacht worden . Bei dem ersten Streik war nur der Ausruf :
„ Hinaus mit ihm !" unüberlegt , nicht aber der Streik selbst ; dieser
sei ailsgebrochen , weil der Fabrikant einen gänzlich Unschuldigen
gemaßrcgelt . Wenn man aus die Ursache des letzte » Streiks näher
eingehe , so ergebe sich , daß die Fabrikanten die Veranlassung
zum Streik gegeben . Tack habe trotz seiner Zusage , gegen den
Verein inchls unternehmen zu wollen , die Organisation zu
sprengen versucht . Ter Angriff sei lange vorher geplant gewesen .
Hätte man gewartet , bis der Maßregelung der Frau Echmutzler
ein zweiter Schlag gefolgt sei , so würde » die Fabrikanten im Vortheil
gewesen sein , da sie sich dann eine Masse Vorrath ge -
schafft hätten . Es war darum unmöglich , den Streik
zu verschieben . Was das Agiliren während der Arbeits¬
zeit betrifft , so tragen die Fabrikanten daran die Schuld ,
denn sie sind es geivese », die den Arbeitern alle größeren Ver¬
sammlungslokale abgetrieben , so daß die Arbeiter ihre Agitation
in die Fabriken verlegen mußten . Der Streik dauerte siebe »
Wochen , ohne daß die Arbeiter wankelmüthig geworden . Wenn
Bock nicht alles so gesunde », wie zu wünschen war , so solle er
bedenken , daß ein Theil der Sireikenden nur durch die Dtsziplin
gehalte » werden kounte . Die Zusammensetzung der Streik -
kommission halte sich während des Streiks geändert , es
waren Personen hiiieingekommen , welche den Streik zu
beendigen wünschten . Er habe den Antrag gestellt ,
den Neunstuiidciilag und die Lohnerhöhung fallen zu lassen ,
dagegen die Eiitlassung sämmtlicher Streikbrecher und Wieder -
einstellung aller Streikenden zu sorder ». Dieser Antrag wurde
angeiioinme » . Darauf habe Bock seine Mitwirkung versagt .
Bock mußte die Abstimmung respektiren , der Geist zum Weiler -
streiken war vorhanden , und daß die Mittel aufgebracht werden
konnten , sei in der Folge bewiese » worden . Er habe mehrere
Darlehen gemacht u » v die Arbeiter wurden unterstützt . Der
Artikel in der „ Magdeburger Volksstimme " sei von ihm
und Vogt verfaß . Bock habe im „ Fachlatt " selbst
erklärt , daß kein Fabrikant geHallen sein solle , un -
liebsame Arbeiter wieder alifziinehnie ». Bock habe den Schach -
zug ganz übersehen , welchen die Fabrikanten machten , als sie mit
ihm vereinbarten , daß die Fabrikanten nicht verpsiichlet sein
sollten , Arbeiter , welche in einei » anderen Zweige der Fabrikation
beschäftigt werden sollten als bisher , anziileriien . Welche gewaltige
Waffe war das in den Händen der Fabrikanten . Es mußte auch
die Wiederemsielliiiig der Abgereisten verlangt werden . Die Ab -
machungen , welche Bock mit den Fabrikanteu getroffen , bedeuteten
eine volliommene Niederlage sür die Arbeiter . Eins stehe fest , hätten
die Sireilenden die Abmachungen akzeptirt , so wäre die Organisation
in Burg verloren gewesen . Durch die Schreibweise Bock ' s im
Fachblalt konnte die Sache der Streikenden nicht gefördert
werden , auch der Boykott der Burger Schuhwaaren sei deshalb
nicht mit Erfolg durchgeführt worden . Die Streikenden haben
beiviesen , daß sie im stände waren , mehrere Wochen ohne Bock
anszuhalten , während nicht nachgewiesen ist , daß ohne das Ein -
greifen Bock ' s die Organisation gejährdet war . Tack konnte die
ersorderliche Arbeil nicht ausbringen , dies war der Grund , wes -
halb weiter gestreikt worden . Die schwarzen Listen , welche die

Fabrikanten ausgcgebe » halten , sind nicht aufgehoben worden . Die
„ Magdeburger Bolksstimme " habe genau so aus ehrlicher Ueber -
zeugung geschrieben , wie Bock ; er , Redner , begreife nicht , wie
Bock das Blatt so anzapfen könne . Das Flugblatt der Streiken -
den sei darum in der Druckerei des „Sozialist " hergestellt worden ,
weil der „ Vorwärts " und Bock die Drucklegung verweigert hätten .
Selbst wenn der Streik unter allen Umständen verloren gegangen
wäre , so würden doch auch die Fabrikanten schwere Wunden
davongetragen haben .

Vogt - Burg hestätigt im wesentlichen die Angaben
des Vorredners . Er bestreitet , daß außer den Arbeits -

pausen m der Fabrik agilirt worden sei . Außer Frau Echmutzler

sollten noch drei bis vier Frauen hinausfliegen . Die Burger
Kollegen hätten erklärt : Wenn wir ruhig zusehen sollen , wie die

Mitglieder gemaßregelt werden , brauchen wir keine Organisation .
An der Unordnung in der Fabrik seien die Fabrikanten schuld ,
die die Arbeiter oft tagelang aus Arbeit warten ließen und dann

Bier auflegten ; allerdings bätten das die Kollegen ablehnen

müssen . Auf die Wiedereinstellung der abgereisten Familienväter
mußte unter allen Umständen bestanden werden . Die

Sympathien der Arbeiterschaft besaßen die Streikenden ,
nur die der Geschäftsleute und so weiter nicht . Muth -
losigkeit sei erst eingetreten , nachdem Bock erklärt ,
er gebe kein Geld mehr . In bezug auf die zweite Verhandlung
bestätigt Redner im wesenilichen Bock ' s Darstellung . Die Kom -

Mission hat nicht zum Weiterslreiken gehetzt , sondern die Streikenden

haben erklärt , lieber hungern zu wollen , als unter den von Bock
mit den Fabrikanten vereinbarten Bedingungen die Arbeit wieder

aufzunehmen .
Wollschläger - Burg bestätigt ebenfalls die Darstellung

Bock ' s und erklärt auf wettere Aussührungen zu verzichten .
B u h l m a n n - Burg ist der Ansicht , daß die Fabrikanten

die Absicht halten , den Verband zu sprengen .
Haupt - Magdeburg : Nach dem seinerzeit auf der Frank -

furter Geueralversammlung gefaßten Beschlüsse sei der Schieds -
richter gehalten , bei Streiks sich mit den Kollegen der benach -
barten Orte ins Einvernehmen zu setzen . Das habe Bock nicht
gcthan . Die Möglichkeit , die Burger über Wasser zu halten ,
war da . Bock habe als Redakteur des „ Fachblattes " die Be -

richte seiner Gegner verstümmelt und mit Glossen und Rand -

bemerkungen verschen , er habe seinen Gegner » selbstsüchtige Motive

unterschoben und dadurch die öffentliche Meinung irre geführt .
Bock sage : „ Die Abmachungen des Schiedsgerichts mußten
respektirt werden . " Dazu gehöre aber die Zustimmung der

Streikenden ; sei diese da , so haben die Arbeiter noch nie ihr
Wort gebrochen . Die Bürger und Magdeburger haben Bock

nicht persönlich verleumdet , sondern nur seine Handlungsweise
kritisirt . Bei besserer Einigkeit würde auch der Boykott mehr
Erfolg gehabt haben . Der „ Vorwärts " habe erst am ver -

gangenen Sonnabend , also kurz vor dem Kongreß , die „ Magdeb .
Volksst . " in Sachen des Burger Streiks provozirt . Ein Antrag ,
die Angelegenheit einer Siebeiierlommission zu überweisen , wird

abgelehnt .
Fleischer - Berlin schildert den Verlauf des Peitzer Streiks ,

der verloren gegangen sei . Bock habe darüber u. a. im Fach -
blatt geschrieben , es seien abermals 120 M. zum Fenster
hinausgeworfen worden . Redner berichtet dann über die Streiks
bei Fürstenheim und Morösse in Berlin . Letzterer sei durch die

Beilegung des Burger Streiks erst cutstanden . In einer Berliner

Versainmlung sei das Verhallen Bock ' s aus grund eingegangener
Nachrichten scharf kritisirt worden .

Menzel » Berlin schildert den Verlauf des Berliner

Wickerstreiks und tadelt das Verhalten Bock ' s . Er erhebt
rötest gegen die Art und Weise , wie Bock über die Arbeiter

pch äußere .
Schröder - Brandenburg und Rott - Berlin tadeln das

Verhallen der Burger und stimmen den Ausführungen Bock ' s

zu. desgleichen Wagner - Elmshorn , N o w a g - Breslau ,

Eg elin g - Hannover , Danguillier - München und

Winz er - Delitzsch .
Simon - Offenbach findet aus Seiten der Burger die

größere Schuld . Von einem alten Kämpfer wie Bock hätte
man nicht erwarten sollen , daß er sich in der Flugblatt - An-
gelegenheit von den Fabrikanten dupiren lieb .

M i r s ch - Waldheim tadelt , daß Bock bei einem Streik in

Zwönitz i. S. aus einem Postabschnitt geschrieben : „ Geld giebt ' s
nicht mehr " . Der Fabrikant habe dadurch von der ungünstigen
Situation der Streikenden früher Kennlniß erhalten , als diese
selbst , und der Streik sei verloren gegangen .

Meister » Wiesbaden erklärt sich mit Bock ' S Verhalten ein -

verstanden .
Damit wird die Nachmittagssitzung , die ununterbrochen von

2 bis üV « Uhr dauerte , abgebrochen .

V o r m i t t a g s s i tz u n g. Erfurt , den 23. August .
Drei er - Altona vertheidigt Bock ' s Verhalten .
Dietz - Offenbach ist der Ansicht , daß auf beiden Seiten

! Fehler gemacht sind . Die persönlichen Beleidigungen Bock ' s seien zu
Unrecht geschehen .

Sander - Hamburg bedauert ebenfalls , daß Bock durch die

Presse in den Korh gezogen .
B e s ch i n g - Bremen : Bock habe den Fehler begangen , die

Sympathien der Fabrikanten höher zu schätzen , als die der Ar -

beiter . Wegen eines solchen kleinen Fehler ' s hätte man den be -

währten Genossen nicht herunterzerre » sollen .
Ein Schlußantrag wird abgelehnt , ein Antrag aus Be -

schränkung der Redezeit auf 10 Minuten angenommen .
G ö l l e r - Frankfurt a. M. : Bock habe taktisch unklug ge »

handelt , der Fehler liege an dem System des Schiedsgerichts , mit

welchem gebrochen iverden müsse .
Kessel - Arnstadt vertheidigt Bocks Verhalten .
G e i s l e r » Hos hat ein ganz anderes Bild erwartet , als die

Burger entworfen . Meyer - Magdeburg hätte sich erst bei Bock

nach dem wahren Stand der Bürger Angelegenheit erkundigen
sollen , ehe er seinen Ranien unter das Flugblatt gesetzt , welch « ?
soviel Staub aufgewirbelt .

An der weiteren Debatte betheiligen sich Busch - Nürnberg ,
Bümmerstede - Wilhelmshaven , W i l l m e r - Berlin , Mahn -
h a r d t - Mannheim , W o l l st e i n- Ottensen , S ch r L d e r - Branden -

bürg . B a u e r - Backwang , F o r k e r - Solingen , Bahrdt - Groitzsch
und Sil Verberg - Halle , welche für Bock eintreten und für
etwa vorgekommene Fehler das System verantwortlich machen .

Vogt - Burg vertheidigt die Streikenden gegen den Vorwurf .

daß sie keine Lust gehabt , auswärts Arbeit anzunehmen . Meyer -
Magdeburg hat das Gefühl , daß die Angeklagten von vornherein
verurtheill seien . Die Situation habe sich geändert , nicht Bock ,

sondern dieBnrger und Magdeburger seien die Angeklagten . Wall »

schlaget - Burg behauptet , daß Bock seine Genehmigung vor

Ausbruch des Streiks ertheilt habe .
Markus - Erfurt glaubt , daß die ganze Debatte von gestern

und heute hätte gespart werden können , wenn man in der Presse
ausdrücklich bemerkt hätte , daß die Darstellung Bock ' s in ihren

Hauptpunkten durch die Burger Delegirten bestätigt worden sei .

( Zustimmung . ) Redner geht ausführlich auf die Burger Vor -

gänge ein und erklärt den Standpunkt Bock ' S für korrekt .

Haupt - Magdeburg : Beim Burger Streit handelte es sich
um Erhaltung der Organisation . Aehnlich lag die Sache bei
den Brauern in Berlin und Braunschweig ; während aber dort
die politische Parteipresse mit aller Macht sür den Bierboykott
eingetreten , se » dies bei dem Burger Streik nicht geschoben .
Seiner Meinung nach habe die „ Volksstimme " den Sinn der

Abmachungen richtig wiedergegeben ; denn in den Abmachungen
hebe ein Satz den anderen wieder auf und die Fabrikanten
hätten Esel sein müssen , wenn sie sich diesen Umstand nicht zu
nutze gemacht . Bock durste nicht auf die Ehrlichkeit der Fabri -
kauten bauen .

G ö l l e r - Frankfurt a. M. glaubt , daß Meyer oder Bogt ,
die den richtigen Wortlaut kannten , den Redakteur der „ Volks -
stimme " dupirten . Er hält die Abmachungen für schlecht ; die

Kommission hätte Bock nicht eher dürfen abreisen lassen , bis die

ganze Sache entschieden . Redner tadelt es , daß der „ Wähler¬
das Boykott - Jnserat nur gegen Bezahlung aufgenommen habe . £

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Darauf erhält das Schlußwort für die Burger und Magde »

burger
Meyer - Magdeburg : Die Weglassung des Schlußsatzes bei

dem mehrerwähnten Passus der Abmachungen seitens der „ Volks -
stimme " thue nichts zur Sache , da auf derselben Seite der be -

treffenden Nummer zwei Spalten weiter der richtige Wortlaut
nach einem Burger Lokalblatt wiedergegeben sei . Die Ver -



«inbakvngen waren absolut unannehmbar . Redner nnd Vogt
haben den Artikel der „ Volksstimme " gemeinschaftlich verfaßt ,
weil sie der Ansicht gewesen , daß einer großen Anzahl Arbeiter
Unrecht geschehen sei . Bock mußte an dem kritischen Abend in
Würg bleiben . Durch die Schreibweise des Fachblaltes sei der
Streik untergraben worden . Auch der Boykott sei von Bock
nicht energisch genug vertreten worden . Bock hat Fehler gemacht ,
wir konnten nicht anders handeln .

Bock rekapitulirt nochmals den Verlans der Burger An -
gelegenheit . Die Geldmittel waren erschöpft . Er sei der festen
Ueberzeugung , daß bei einer Reduzirung der wöchentlichen
Unterstützung auf 3 oder ö M. die Hälfte der Streikenden wieder
in die Fabrik gelaufen wären . Hätten doch die Burger Dele -
girten selbst zugegeben , daß sich hinter dem Rücken der Streik -
kommisston eine neue Kommission gebildet habe , welche die
Beendigung des Streiks herbeiführen sollte . Die besten Kräfte
unter den Streikenden waren bereits . abgereist . Da sei es seine
Pflicht gewesen , zu retten , was noch zu retten war . Man habe
ein förmlickes Kesseltreiben auf ihn veranstaltet und nun mache man
ihm zum Vorwurf , daß er sich im „ Fachblatt " vertheidigt . Hätte
die Kommission ihm nur ein Wort davon gesagt , daß man beabsichtige ,
weiter zu streiken , so wäre er an jenem Abend nicht nach Halle gereist .
Das Geld sei nach Wiederaufnahme des Streiks deshalb so reich - .
lich geflossen , weil durch die falsche , niederträchtige Beschuldigung
der „Volksst . " die ganze Arbeiterschaft über ihn in Empörung
geralhen sei . Das „ Fachblatt " habe seine Schuldigkeit gethan .
Es habe in großen Lettern zur Unterstützung der Streikenden
aufgefordert . Das Benehmen der „Volksst . " sei unqualifizirbar .
Entweder könne der Redakteur Schmidt nicht richtig lesen oder
er wolle es nicht , denn auf der ersten Spalte des Blattes ,
sage er das gerade Gegenthcil von dem , was aus der
3. Spalte stehe . Nachdem seine , Bock ' s Gegner , den „ Faust -
schlag in ' s Gesicht " fallen gelassen , klammem sie sich an
etwas Neues , an de » Passus vom Anlernen . Ein Fabrikant
habe ihn gefragt , ob die Fabrikanten zum Anlernen verpflichtet
feien , und ob es als Maßregelung betrachtet werde , wenn in
einem solchen Falle der Fabrikant die Anlernung verweigern und
darum der betr . Arbeiter nicht eingestellt werde . Das habe er ,
Bock , verneint , weil der Fall praktisch gar nicht in Frage ge-
kommen wäre . Es sei ihm zum Vorwurf gemacht worden , daß
er die schwarzen Listen gar snicht erwähnt habe . Warum man
so großen Werth auf die Zurückziehungder Listen lege , begreife ernicht ,
die Fabrikanten hätten doch iiiit leichter Mühe davon Abschrift
nehme » und sie auf ' s neue versenden können . Die Zuziehung
der Kollegen benachbarter Orte war in Burg nicht nölhig , da er
die Verhältnisse ganz genau gekannt habe . Man habe gesagt ,
die Burger Filiale bestehe heute noch glänzend mit 300 Mit¬
gliedern ; vielleicht werde sich bei der nächsten Abrechnung ein
anderes Bild ergeben . Er habe nicht den Streikenden die Unter -
stützung verweigert , sondern nur gesagt , daß sie wegen der Er -

schöpsuug der Kasse nur auf das Eingehende noch rechnen könnten .
Wenn Aenderungen an dem System vorgenommen werden , so
bitte er , das Kind nicht mit dem Bade auszuschütten und zu
bedenken , daß von den 32 Streiks der letzten zwei Jahre
27 durch die Institution des Schiedsgerichts gewonnen seien .
Vor der Oeffenllichkeit sei er heute schon gerechtfertigt . Er bitte

um das Urtheil «der Versammlung , die Delegirten mögen urtheilen
nicht aus Freundschaft , sondern als Gerechtigkeit liebende
Männer .

Die Sitzung wird darauf gegen Wt Uhr ausgehoben . Die
Delegirten des Schuhmacherkongrcsses nnd des Verbandstages der

Schneider statten heute Nachmittag der Thüringer Gewerbe - und

Jndustrie - Ausstellung einen Besuch ab .

- Erfurt , den 24. August 1894 .

Vorsitzender Markus eröffnet die Sitzung gegen 8 Uhr
Vormittags .

Zunächst erfolgen eine Reihe von Richtigstellungen bezw .
Ergänzungen .

F l ei s ch er - Verlin erklärt , daß er entgegen den Be -
bauptungen des Breslauer Delegirten , wonach die Burger keine
Lust hatten , auswärtige Arbeit anzunehmen , gerade das Gegen -
tbeil konstatiren könne . In Berlin haben die Burger Kollegen
förmlich um Arbeit gebeten .

Meyer - Magdeburg betont nochmals , daß Kollege Bock
insofern einen Fehler begangen , als er über die Köpfe der
Streikenden hinweg mit den Fabrikanten verhandelt habe . Letztere
seien hierdurch erst ermuthigl worden .

Bock - Gotha vertheidigt sich nochmals gegen all die ihm
gemachten Vorwürfe . Er schließt niil den Worten : Wie ich i »
allen anderen Fragen stets das Interesse der Arbeiter vertreten .
so habe ich auch in der Burger Streikaugclegcnheit nach bestem
Wissen und Gewissen gehandelt . Ich fühle mich nicht als Ange -
klagter vor Ihnen .

Rott - Berlin erklärt , daß er — entgegen de » Zeitungs -
berichten — dem Kollegen Bock wohl in einigen Punkten Recht

tegeben, aber im Wesentlichen könne er sich mit Kollege Bocl ' s

lerhalten nicht einverstanden erklären .

Vogt - Burg führt Beschwerde , daß Genosse Bock beim
Streik nicht in Burg gebliebe » sei . Das Resultat des Streiks
wäre dann sicherlich ein ganz anderes geworden .

Bock - Gotha giebt die Erklärung ab , daß kein einziger
Burger Kollege ihm gegenüber einen diesbezügliche » Wunsch
geäußert . Wäre dies geschehen , so wäre er aus jeden Fall am
Orte geblieben .

M e n z e l - Berlin frägt an : Ist ein Schiedsrichter befugt ,
ohne Eiuverständniß der betheiligte » Arbeiter einen bereits ent -
brannten Streik zum Abschluß zu bringen ? Verneinendenfalls
habe Kollege Bock unzweifelhaft einen Fehler gemacht .

Willner - Berlin schließt sich den Ausjührungen des Vor -
redners an .

Markus - Erfurt als Vorsitzender giebt die Erklärung ab ,
daß Genosse Bock selbstredend die Macht hierzu gehabt .

Wollschläger - Burg beantragt , darüber namentlich ab -

zustimmen , ob die Abmachungen des Kollegen Bock mit de »

Fabrikanten für gut befunden werden .
Die Abstimmung zeitigt folgendes Resultat : Es stimme »

dafür 31 Delegirte . Dagegen erheben sich 10 Stimmen . Der

Abstimmung enthalten sich 5 Delegirte .
Die Delegirten , welche das Vorgehen des Genossen Bock ver -

urtheilen , relrutiren sich ans Burg , Magdeburg , Leipzig , Berlin .
Es sind inzwischen Resolutionen eingegangen von Göller -

Frankfurt , K ö l l e > Hamburg und Simon - Offenbach .
Nachdem mehrere Redner für und gegen die Resolutionen

das Wort ergriffen , ersolgt namentliche Abstimmung über die

Resolution K ö l l e - Hamburg :

„ Betreffs der Burger Aussperrung sind die Delegirten , nach -
dem sie sowohl den Schiedsrichter Bock , wie auch die Burger und

Magdeburger Kollegen gehört haben , zu der Ueberzeugung gelangt ,
daß die Abmachungen des Schiedsrichters Bock mit den Fabrikanten
im Beisein des Streikkomitees zur Beendigung der Aussperrnng ,
das einzige war , was nach Lage der Dinge , sowohl in organi -
fatorischer , wie auch in materieller Beziehung zu erreichen war .
Die Delegirten sind deshalb noch heule der Ueberzeugl . ua , daß
am 5. Juni die Sache in Burg nicht wieder hätte angefochten
werden sollen , fondern daß es bei den bekannten Ab -

machungen , zur Wicderausnahine der Arbeit , hätte bleiben

solle ». Die Delegirten erklären aber , daß , nachdem
von Seiten der Fabrikanten die Abmachungen zur Be -

endiguug des Streiks rn der schamlosesten Weise hinter -
gangen wurden , indem sie mit dem Name » Bock ' s einen lhat -
sächlichen Schwindel durch die Versendung eines gefälschten Flug -
blattes in die Welt setzten , es nunmehr unsererseits Pflicht war ,
den Kampf fortzusetzen und denselben zu unterstützen . Anderen -

theils erklären die Delegirten , daß die Magdeburger und

Burger Kollegen , welche die Abmachungen zwischen Bock und den

Fabrikanten im Beisein des Streikkomitees nicht vollständig der

Wahrheit entsprechend veröffentlichten , theilweise die Schuld tragen .

daß nach dem S . Juni die gehässigen Reden und Debatten in der

Presse und in Versammlungen geführt wurden . Zusammenfassend
erklären die Delegirten , daß Bock aus bester Ueberzeugung dazu
kam , den Kampf für beendet zu erklären und daß Bock nach dem
S. Juni keinerlei Verantwortung für den ferneren Ausgang der

Aussperrung in Burg zu tragen hat . Wenn dabei nach Ansicht
des Burger Streikkomitees nicht alles so geregelt war , wie
es hätte geregelt werden können , so ist dieses nicht dem Schieds -
richter Bock zur Last zu legen , bat vielmehr seinen Grund darin ,
daß bei der Zusammensetzung des Schiedsgerichts die ganze Ver -
antwortung sowohl bei Sieg wie Niederlage bei Streiks und
Aussperrungen auf eine Person abgewälzt wird . Kölke . "

Es wird folgendes Resultat gezeitigt : Dafür stimmen 37 ,
dagegen S Delegirte , der Abstimmung enthalten sich 2 Delegirte :
Menzel und Rott Berlin .

Hierauf wird dem Genossen Bock - Gotha für seine Thätig «
keit als Schiedsrichter innerhalb der letzten zwei Jahre Decharge
crtheilt . Das Vertrauensvotum ersolgt mit allen gegen fünf
Stimmen .

tiernnt ist der erste Punkt der Tagesordnung erledigt .
s erfolgt die Generaldiskussion über : Form der Organisation

des Schiedsgerichts .

VerbandStag deutscher Schneider und Schneiderinnen
in Erfurt . In der Nachmittags - Sitzung vom 22. August wird die
Debatte über den Geschäftsbericht des Vorstandes sortgesetzt .
Wesentliche Monirungen werden nicht gemacht . Auf Antrag der
Kassenprüfnngskommlssion wird dem Vorstand sowohl über seine
geschäftliche Thätigkeit als auch über die Kassenführung ein -
stimmig Decharge erlheilt . Ebenso erhält der Ausschuß über
seine Thätigkeit Decharge .

Als Vertreter der Preßkommission giebt S a b a t h - Hamburg
den Bericht über den Stand der Fachzeitung . Tie Diskussion
über die Presse füllt die Nachmittags - Sitzung aus , wobei außer
Wünschen allgemeiner Art bezüglich der redaktionellen und ge-
schäftlichen Thätigkeit auch die Frage der Verschmelzung mit
dem Schuhmacher - Fnchblatt aufgeworfen wird . Es wird vor -
geschlagen , eine Kommission zu wählen , die sich mit den Schuh -
machern verständigt .

Sitzung vom Donnerstag , den 23 . August . Es betheiligen
sich noch 12 Delegirte an der Debatte über die Presse . Darauf
wird eine dreigliedrige Kommission gewählt , die mit den Schuh -
machern über eine gemeinsame Fachpresse zu verhandeln hat .
Alle ans die Fachzeitung bezüglichen Anträge werden bis zur
Berichterstattung der Kommission zurückgestellt .

Zlls Vertreter der Kommission zur Verwaltung des Streik -
nnd Agitationssonds erstattet Heinrich - Braunschweig Bericht . Die
Gesammt - Einnahme betrug 14 S00 M. , davon für Streiks
13 092 Mark , für Agitation 700 Mark . Tie Gesammt -
ausgäbe für Streiks , hinzugerechnet die Streikunterstützung
des Vorstandes , beträgt während der letzten Geschäflsperiode
23379,20 M. Nachdem der Kommission Decharchc crtheilt , wird
dieselbe aufgelöst und der vorhandene Ueberschuß von 572 M.
dem Vorstand des Verbandes überwiesen . Dem früheren Ge -
schäftssührer der Vertrauensleute , Genossen Reißhaus - Erfurt , wurde
für die Schlußabrechnung vom August bis Oktober 1892 — im
August 1892 wurde das Institut der Vertrauensleute aufgelöst —

ebensalls Decharge ertheilt .

Zum Streik in Güstrow ! lieber den Stand des Streiks
der Holz - und Metallarbeiter der Mecklenburger Waggonfabrik
sind die widersprechendsten Versionen in Ilmlauf . Von leicht zu
errathender Hand war in die bürgerlichen Blätter lanzirt , daß
das Dekret der Direktion laute : wer von den Ausständigen
mit Freitag Morgen 6 Uhr die Arbeit nicht aufgenommen habe ,
unweigerlich entlassen sei . Doch mit einem Dekret wird keine
Thalsache aus der Welt geschafft . Es streike » noch immer 106
Metall - und 25 Holzarbeiter , dieselbe Zahl wie zu Anfang des
Streiks . Grund zu diesem Ausstand ist der brutale Vergewal -
tignngsveriuch gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter wie auch
insonderheitdas seit Jahren auf der Fabrik bestehende Löhnnngssyiiem
der Arbeiter . Wie nun vor 4 Wochen auf die Denunziation eines
Kolonnenführers hin , der das Akkordsystem ganz besonders für sich
und zum Schaden der ihm unterstellten Arbeiter zu Nutze gemacht
hatte , drei brave und in der Arbeit tüchtige , dem Holzarbeiter -
verbände angehörende Kollegen gcmaßregelt wurden , und allen
dem Holzarbeiterverband angehörende » Kollegen anfgegeben
wurde , aus dem Verband auszuscheiden , andernfalls sie entlassen
ivürden . da suchten die beiden vereinigte » Gewerkschaften der
Metall - und Holzarbeiter mit der Direktion zu unterhandeln .
Schriftlich wurde der Herr Direktor Franke gebeten , die Ent -
lassung des betr . Vorarbeiters ( Röhl ) vorzunehmen , weil erwiesener -
massen Entlassungen von Arbeitern aus dessen Verhalten zurück -
zuführen seien . und die Verfügung bez. der Angehörigkeit einer Organi -
sation zurückzunehmen . Eine Antwort hierauf ivurde nicht beliebt .
Jnsolgcdcssen suchten 4 Delegirte mündlich dasselbe Verlangen zu
erreichen . Und erst als diese 4 Kollegen ohne angehört zu werden ,
brutal hinausgeworsen wurden , legten die 131 Mann die Arbeit
nieder . Wohl selten sympathisirt die gesammte Einwohnerschaft
einer Stadt nut den Streikenden so sehr , wie in diesem Falle .
Sogar der Bürgermeister und der Gewerbe - Jnspektor für Mecklen -
bürg im Verein lnit noch mehrere » angesehenen Bürgern haben
sich veranlaßt gesehen , in die „ Güstrower Zeitung " eine Erklärung
einzurücken , „ daß die Fabrikleitung unter allen Umständen ver -
pflichtet sei , mit den Ülrbeiler » in Unterhandlung zu treten ,
weil die Forderungen als berechtigt anzuerkennen seien . " Den
Worten dieser Herren , daß der Einivohuerschast das Wohl und Wehe
von 300 Arbeitern mindestens eben so sehr am Herzen liegt , wie das
eines auswärtigen Unternehmers , dars unsere Anerkennung nicht
versagt werden . Das Anerbieten der Herren , daß sie jederzeit
bereit seien , auch einzeln , zwischen den streitenden Parteien zu
vermitteln , ist von den Arbeitern angenommen , nnd dem
Bürgermeister diese lliolle übertrage ». Von Erfolg ist bis -
her noch keine Rede und wird wohl auch in nächster Zeit ,
wenn der Herr Direktor seine protzige Haltung bewahrt , noch
nicht sein können . Erst diese Woche dal er in Gemeinschaft mit
dem Obermeister Hofhansel , wohlbekannten Andenkens ans
Schlachlensee , in Berlin Leute angeworben . Vis jetzt ist es noch
geglückt , Zuzug fernzuhalten , inbelreff der noch Angeworbenen
richten ivir aber an diese die Mahnung , de » ihnen gemachten
Versprechungen nicht zu glauben . Löhne von 40 —30 Pf . pro Stunde
existircn in Güstrow nicht . Die dortigen Arbeiter sind froh , wenn
sie auf die Hälfte kommen . Und ein Ausstand wegen Lohn -
differenzen rit der Güstrower Streik nicht , denn ein solcher wäre
wegen der allgemeinen Geschäflsflaue von vornherein als ver -
loren zu betrachten gewesen , — nur eine Abwehr auf die An -
griffe auf das KoalitionSrecht liegt ihm zu Grunde . Deshalb
richte » wir an alle Auswärtigen das Ersuche », ihrer Solidarität
eingedenk zu sein und namentlich de » Zuzug von Metall - und
Holzarbeitern nach hier fernzuhalten . Briese und Sendungen
sind zu richten an W. Schmidt , Güstrow , Stadt Schwerin .

Kongreß der französische » Gewerkschaften . Man
schreibt uns aus Paris unterm 22 . August : Vom 17 . - 22 . Sep -
tember findet in Nantes , wohin bekanntlich auch der Kongreß
der französischen Arbeiterpartei einberufen wurde , ein Kongreß
der französischen Gewerkschaften statt . Derselbe wird diesmal
von besonderer Bedeutung nicht nur für die Gewerkschafts -
bewegung , sondern für die Arbeiterbewegung im Allgemeinen
sein , als ans demselben zum ersten Mal die Gewerkschaften
sämmtlicher Parteischattirungen vertreten sein werden . Bisher
zählte sich nämlich ein Theil der Gewerkschaften zu den
logenannten Guesdisten oder Marxisten , ein anderer Theil
zu den sogenannten Allemanisten , ein anderer wieder
zu den Brousflsten , Blanquisten u. f. w. Diese Zer -
splitterung wird nun ei » Ende nehmen und mit der Einheit
der gewerkschaftlichen Bewegung auch bald die der politischen
geschaffen fein , der übrigens schon die sozialistische Gruppe der
Kammer zum großen Theil die Bahn geebnet hat .

Auf der Tagesordnung des Kongresses stehen folgende

Punkte : I . Die Propaganda behufs Schaffung landwirthschaft -
licher Arbeitergewerkschaften . 2. Der Generalstreik . 3. Nationale

Streikkasse. 4. Achtstundentag und Lohnminimum . 5. Aus -

dehnung der Gewerbegerichte auf alle Arbeiter beider Geschlechter .
6. Die Ausbeutung der Frauen . 7. Beseitigung der Placirungs -
bureaus . 8. Die Nützlichkeit von Fachkursen und Gewerk -
vereinen . 9. Thätigkeit und Befugnisse der verschiedenen be -

stehenden Organisationen . 10. Die Vorkehrungen behufs Durch -
sührung der Beschlüsse .

Streik der Talinenarbeiter von Frontianau . Wie uns
aus Paris unterm 22 . August gemeldet wird , haben die Salinen -
arbeiter von Frontignan die Arbeit eingestellt , weil ihre Arbeit

vergrößert , die Löhne hingegen verkleinert wurden , was wohl
ein hinlänglicher Grund zum Streik ist .

Soziale Aeberflivk .
Die jüngst in Leipzig abgehaltene IS . Hauptversamm -

lung des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen nahm
folgende aus der Mitte der Versammlung gestelllen Anträge an :
„ Die Generalversammlung beauftragt den Vorstand : 1. sich in

Gemeinschaft mit anderen kaufmännischen Vereinen mit einer

Eingabe an den Reichstag zu wenden mit der Bitte , das be -

stehende Sonntagsruhegesetz dahin abzuändern , daß die Sonntags -
arbeit für die Engrosgeschäfte verboten wird . Für die Detail -
geschäfte hält sie eine Verkaufszeit von drei Stunden , 7 — 10 Uhr ,
für völlig ausreichend , da alles weitere einem thatsächlichen Be -
dürfnisse nicht entspricht ; 2. sich in Gemeinschaft mit den Prinzi -
palen mit einer Petition mit der Bitte an den Reichstag zu
wenden um Erlassung eines Verbotes gegen die Konsumvereine
und Waarenhäuser für Offiziere und Beamte ec. — welche den Klein -
Handel und das Kleingewerbe schädigen — eventuell um Erlassung
einschränkender Bestimmungen gegen die Thätigkeit dieser Vereine
( durch höhere Besteuerung ) . " Ferner : „ Die Generalversammlung
wolle beschließen und veranlassen , daß im Abgeordnetenhause der

Antrag eingebracht wird , dem Z 61 des Handelsgesetzbuches einen

Nachtrag zu geben , welcher dahin lautet : „ Jeder Chef ist ver -
pflichtet , seinem jungen Mann , glerchviel in welcher kaufmännischen
Eigenschaft er angestellt ist , während der festgesetzten Kündigungs -
zeit den nölhigen Urlaub zu einer mindest dreimaligen Vor »

stellung behufs ' Stellenerlangung zu gewähren . " Beide Anträge
wurden dein Vorstande zur weiteren Bearbeitung überwiesen .

Deoesrffen .
( Woln ' S Telegraphen - Bureau . )

Köln , 24. August . Nach einer Meldung der „ Kölnischen
Zeitung " aus Petersburg sind die großen Smolensker Manöver
infolge der gerade im Manövergelände bedenklich um sich greisenden
Cholera abbestellt worden .

Fiume , 24. August . Der Brand im hiesigen Hafen wüthet
trotz der unausgesetzten Löscharbeit des Kriegsschiffes „ Gigant "
und der Feuerwehr ungeschwächt fort .

Kopenhagen , 23. August . Nach einer am 13. d. Mts . aus
Reykjavik auf Island abgegangenen Meldung ist im Althing der
aus der letzten Session bekannte Antrag auf Revision der Ver -
sassung wiederum eingebracht worden , serner ein Antrag , während
30 Jahren 50 000 Kronen jährlich einer Aktiengesellschaft zu be -
willigen , die sich anbietet , eine Eisenbahn zwischen Reykjavik und
dem Rangavallasyffel zu bauen und eine Dampfschiff - Linie
zwischen England und Island einzurichten , deren Schiffe im
Sommer monatlich zweimal , im Winter monatlich einmal den
Verkehr vermitteln .

Lissabon , 23. August . Nach Meldungen aus Sao Paulo
de Loando ist die transafrikanische Eisenbahn bis zum unteren
Cazengo in der Gegend des Kaffeebaues in einer Länge von
230 Kilometern in vollem Betriebe . Die Einweihung der 300 Kilo -
meler langen Strecke bis zum oberen Cazengo soll im Oktober
erfolgen.

London , 23 . August . Unterhaus . Der Parlaments - Unter -
sekretär Grey erklärte , der Regierung sei keine offizielle Nachricht
darüber zugegangen , daß das Marinegericht in Shanghai zu
gunsten der Japaner in betreff des in Grund gebohrten Transport -
schiffes „ Kowshing " entschieden habe .

London , 24. August . Nach einer Meldung des „ Reuter ' schen
Bureaus " aus Nokohaina vom 22 . d. Mts . sind die Eingänge der

täfe»
von Dokohama und Nagasaki durch Torpedos geschützt .

ie einlaufenden fremden Schiffe müssen von einem Lootsenboot
der japanischen Marine begleitet werden .

Washington , 23 . August . Infolge eines neuerlichen Jnter -
punkiionsfehlers im Text des Tarifgesetzes wird die Ausladung
des Anthracits verhindert werden . Der Präsident Cleveland be -
harrt auf seiner Weigerung , den Entwurf zu unterzeichnen und
wird denselben am 27 . d. Mts . verfassungsgemäß ohne seine
Unterschrift Gesetz werden lassen .

Nctvyork , 23. August . Nach einer Meldung aus Colon
werfen die Nikaraguaner die in Bluefield lebenden fremden
Staatsangehörigen ins Gefängniß oder lödten dieselben . Viele
Ausländer verlassen infolge dessen die Stadt .

New - Dork , 24. August . Nach de » letzten aus Nicaragua
hier eingelaufenen Nachrichten führten die nicaraguanischen
Truppen den britischen Konsul Hatsch in Bluefields nebst acht
anderen Ausländern als Gefangene nach Greytown .

Shanghai , 24. August . ( Meldung des Reuter ' schen Bureaus . )
Den Ausländern ist untersagt worden , sich dem Arsenal ohne
besondere Erlaubniß zu näher » . Am Montag haben 40 Japaner
Shanghai verlassen . In Hongkong treffen zahlreiche Chinesen
aus Japan ein .

< Depcschen - Burean Herold . )
Graz , 24. August . In einer Zündwaaren - Fabrik in der

Moserhosgasse Hierselbst fand eine Keffelexplosion statt . Zwei
Personen wurden schwer , mehrere leicht verletzt .

Petersburg , 24. August . Aus dem Terekgebiet werden wieder
Meutereien der Kosaken gemeldet . Militär stellte die Ordnung
wieder her .

Bukarest , 24. August . Die Wiederaufnahme der diploma -
tischen Beziehungen zwischen der rumänischen und der griechischen
Regierung , welche für die nächste Zeit schon signalisirt ivurde ,
ist infolge der ablehnenden Haltung Griechenlands wieder fraglich
geworden .

PariS , 24 . August . Die letzten Nachrichten von der Elfen -
beinküste besagen , daß große Banden von Eingeborenen gegen
den Kongo vordringen . Die von dem Kommandanten Mouteil
nach dem oberen Ubanghi geführten Truppen wurden deshalb in
zwei Hälften getheilt , von denen die eine unter dem Befehl des
Koinmandanten selbst gegen die Angreifer geführt werden soll .

Paris , 24 . August . Die konservativen Blätter besprechen
die Reorganisation der Polizei in Frankreich und verlangen , daß
in den Städten von mehr als 40 000 Einwohnern der Staat
oder vielmehr der Minister des Innern die Polizeibehörden er -
nennen soll , während in den kleineren Städten diese Ernennimg
von den bisher dazu befugten Beamten weiter ausgeübt werden
soll . Ferner wird gefordert , daß in Paris die Sicherheitspolizei
mit der Präfeklur zu einer Verwaltung vereinigt werde .

London , 24 . August . Nach einem kaiserlichen Beschluß
werden 100 000 Mann aus der Provinz Peking und der

Mandschurei ausgerüstet , welche die Garnison in der Provinz
Pe - Tschili verstärken sollen . Die Kaiserin - Regentin stellte
10 Millionen Taels zur Verfügung .

London , 24 . August . Wie der „ Standard " aus Madrid
meldet , hat die spanische Regierung die europäischen Mächte be -
nachrichtigt . daß sie geneigt sei , im Einverneymen mit den
Staaten Europas in Marokko vorzugehen , wenn dort eine Jnter -
vention nothwendig werden sollte .

Netv - Bork , 24. August . 25 000 Arbeiter wurden infolge
der fortdauernden Unruhen in den Weberei - Industrien des
Staates New - Iork entlassen .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthftraße 2. Hierzu drei Beilagen .
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Lokales .
D« r Starke weicht mnthig zurück . Die unumstößliche

Tiialsache , dag die Wirkung des „ Bierverrufs " eine viel größere
ist . als man sich gegnerischerseits getraut zuzugeben , leuchtet ! auch
schon daraus hervor , daß der Verein der Brauereien Berlins
und Umgegend , wie der osfizielle Titel des Ringes lautet , gar
nicht mehr im Stande ist , seine Beschlüsse konsequent durchzu -
führen . Die Verpflichtung z. B. . den Kunden der Ringkollegen
während der Boykottzeit kein Bier zu liefern , wird
in vielen Fällen umgangen , und der kundige The -
baner mag nicht so Unrecht haben , der in dieser
Woche in einer Gaflwirthsversammluug behauptete , „ nur die
Scham " Halle die Brauereidirektoren von der Annullirung dieses
verfehlten Beschlusses ab . Es ist auch schon vorgekommen , daß
den Saalbcsitzern , welche sich nicht von dem berühmten Jakobi
leithammeln lassen , und denen statutengemäß kein Bier geliesert
werden darf , trotzdem Offerten gemacht und Bestellungen durch
eine Ringbrauerei effektuirt wurden . Jedenfalls wären
einzelne Brauereien schon längst „fertig " , wenn sie alle für solche
Fälle vorgesehenen Strafen hätten blechen müssen . Die Macher im
Branerverein sind aber auch nicht von Eisen ; sie drücken gern aus ,
und wenn ' s nöthig sein sollte , anch beide Augen zu. Die
bramarbasirende Stimmung hat mit der Zeit einer mehr elegi -
scheu Platz gemacht . Wenn wir recht unterrichtet sind , plant
na ' . , um den Zusammenhalt zu heben und um der gesammten
bürgerlichen Gesellschaft die Einigkeit des Berliner Ringes aä
oculos zu demonstriren , die Gründung eines Gesangvereins der
Ringgenossen . Als erstes Lied soll eingeübt »verde » : „ Das Mai -
lüfter ' l " mit der neuen Variante :

Wenit ' s Herbstlüfter ' l iveht ,
Fällt ' s Laub wie der Schnee ;
Da fallen auch unsere Aktien —
Und geh ' n nimmer in die Höh ' . . ,

Jlbgekehnt ! Immer neue Seiten entdeckt man an dem
großen Stern am Berliner Bierhtinmel , Herrn Richard Rösicke .
Das schivindende Vertrauen auf seine Allmacht und auf die
Vvrhefflichkeit seiner Absichten mußte durch ein Trinkgeld
aiis ' s neue befestigt »verde », dachte der Herrscher von Schult -
heiß I und II , als er den Entschluß faßte , den » Gast - »»nd
Schankivirlhverein Wedding beziv . dessen Sterbekasse 50 R e isch s
mark zu „übcriveisen " . Besagter Verein hat jedoch , »vie jetzt
bekannt wird , beschlossen , dem großmächtige » Herrn Direktor das
Geld »viedcr zurückzuschicken und zivar »nit der Motivinmg ,
daß er auf jede Verbindung mit Herrn Rösicke verzichte . Damit
ist dem Herrn Kommerzienrath »vieder einmal die Gelegenheit
genommen , auf recht billige Weise als Wohlthäter der Menschl
heit zu paradiren . Welch ' ein Schmerz . sich so verkannt zu
sehen !

Tie Rothen Bicrboykott - Lieder konsiSzirt ! Am
Freilag Morgen in aller Frühe erschien die Polizei bei dein
Genossen Fritz Krüger in der Hirtenstr . 10 , soivie in der Buch -
druckerei von Maurer u. Dimmick , um die etiva vorhandenen
Boykolllieder des genialen Poeten C. M. S c ä v o l a mit Be¬
schlag zu belegen . Was war los ? Waren die Boykottlieder ,
nachdem sie bereits in 15 000 Exemplaren abgesetzt sind ,
plötzlich staatsgefährlich geivorden ? Befürchtete die Polizei ,
daß in ihnen die berühmten Merkmale des groben Unfugs oder
gar der Erpressung zu finden seien ? Hatte der Inhaber des ge -
sperrten W»rthshauses zum Schafskopf nach Jacobi ' schem Muster
Strafantrag »vegen Beleidigung gestellt ? Oder waren sanitäre
Gründe maßgebend , befürchtete die Gesundheitsbehörde frei
nach Sanitätsrath Happoldt , daß das Lesen des „ Bier - Fehde -
Handschuh " nachtbeilige Folgen init sich führen könnte ?

Nichts von alledem . Die Cache lag tiefer . Die berühmte
Berliner Polizei , die im Aussinde » von Mördern und Sittlich -
keitsverbrechcrn so häufig vom Unglück verfolgt wird , zeigte »vie¬
der einmal , daß sie trotz alledem ein scharfes Auge hat und daß
ihr in politischen Dingen auch nicht ein Jota , nicht eine Zeile
entgeht . Und der Triumph der Polizei »var im Falle des

Boykottliederbuches besonders groß , denn es »vurde nicht
konfiszirl »vegen seines Inhalts , sonder » wegen seines
Nicht - Inhalts . Es sohlte in der »»«»»esten A>»f
läge näinlich die Angabe des Druckers . Und »vegen
dieses kleinen , an sich nebensächlichen Versehens erfolgte die
Konfiskation der sämmtlichen , in Krüger ' s Wohnung noch vor -
handenen 42 l Exemplare . Bei Maurer u. Diinmick »var die
polizeiliche Mühe allerdings umsonst , das Resultat blieb Nllll .
Aber gleichviel , dein Gesetz ist Genüge geschehen , und die könig -
lich pmlßische Gerechtigkeit kann gegen Drucker und Verleger der

Boykoltlieder ihres sauren Amtes »valte » !

llnter einem ungünstigen Stern ist ohne Ziveifel die

Saal - Koinmission geboren . Zu der fatalen THatiache , daß der

Boykott trotz der einsältig - brutalen Saalsperre fortbesteht , kommen
nun noch Angriffe von allen Seiten . Die Fünfzehninänner -
Kommission ist jetzt in der peinlichen Lage , die Richtigkeit ver -
schiedcner Meldungen abstreiten zu müssen , die seinerzeit mit
ihrer Billigung durch eine ganze Reihe bürgerlicher Blätter

gingen . Mit einem Male soll es nun »vieder nicht »vahr sein ,
daß in einer der früheren sog . Sitzungen ausdrücklich bestimmt
wurde , die Mitglieder anderer als unter Feuersiein - Kuckenburg ' scher
Leitung stehender Gastivirlhs - Vereine von den Unterstützungen aus -

zuschließen . Demgegenüber konstatiren »vir aber , und die gcsaininten
Fachpresse , außer dem „ Gasthaus " , ist ja auch darin einig , daß
die Hüter des „ großen " Schatzes »viederholl Schankivirlhe , »velchc
nicht Mitglieder obenbezeichneler Verein wäre » , abgeiviesen
haben . Uebrigens heißt es ja alich im „ offiziellen " Bericht
Nr . 61 des „ Gasthans " :

. . . „ Ein Vorschlag , weniger die kleinen Gastwirthe als

vielmehr die Saalbesitzer zu unterstützen und hierzu de » nölhigen
Reservefonds für alle Fälle anzusammeln » fand nicht die Zu-
stiinmung der Kominission ; es sollen (!) die kleinen Gastivirihe

auch fernerhin unterstützt »Verden , doch nur i n s o >v e i t a l s

fieMitglieder desVereins derBerlinerGast -

wirtheu n ddesVereinsderBerlin erWeißbier -

,v i r t h e sind . " — Man bewundere die Dreistigkeit , welche das

unbequeme Gesländniß einer schönen Seele nunmehr beseitigen
möchte . Interessant ist , daß »nan die „»vilden " Gastivirthe »vohl
von der Unterstützltng ausschließt , aber beileibe nicht von der

Plage , gelegentlich zu diesem Ziveck angebettelt zu »Verden . Viel -

leicht haben aber die Leute nicht so ganz Unrecht , »velche davon

munkeln , daß die gähnende Leere in dem Merker ' schen Beutel der

eigentliche Grund der Abneigung sei . Das endgiltige Fiasko der

ganzen Komödie wird aber dadurch keines , vegs verhindert , höchstens

hinausgeschoben . Nun noch eins . Was sagen die bürgerlichen

Organe dazu , daß ihre Berichte über die Sitzungen der Saal -

kommission von dieser mit einem Federstrich für falsch erklärt
» verde » ? — U. A. w. g. —

Moralisches aus der bürgerliche » Presse . Ergötzlich ist
es , zu sehen , wie die arme „ National - Zeitung " jetzt von verschie -
denen bürgerlichen Kolleginnen »vegen ihres unmoralische »
Annoncentheils angerempelt wird .

Das edle Organ für unbeschränkte Arbeiterknebelung und

Ausbeutungsfreiheit brachte kürzlich folgende Annonce :
„ Finanzinann , den vornehmen Kreisen angehörend , selcht

junge distinguirte Wittive , um mit demselben in hohen Kreisen
finauz . thätig sein zu können . " — Die „ Berl . Pr . " bemerkt hierzu :
Warum denn so schüchtern , verehrte Distinguirte ? Sagen »vir

doch klipp »»nd klar , daß Sie ein ganz klein bischen »vucher »
»vollen und daß Sie dazu einen Geldgeber gebrauchen .

Nicht übel ! Nach freisinnig - volksparteilicher Doktrin hat
auch das zarte Geschlecht keineswegs nöthig , das »vohlerivorbene
Recht „sinanzieller Bethätigung " schamhasl - schüchtern zu ver -
schleiern .

Heuchlerischer tritt die judensressende „Staatsbürger - Zeitung "
auf , »venn sie lamentirt :

Eine wenig erfreuliche Erscheinung sind die in
neuerer Zeit in geivissen Zeitungen öfters wiederkehrenden Heiraths -
gesuche von Offizieren . So tritt z. B. wieder in der „ National -
Ztg . " vom 18. d. M. „ein vor der Beförderung z»»»»» Ha» lptn » ann
stehender Preuiierlieutenant , welchem es bisher an passenden
Damenbekanntschasten gefehlt hat, " als Heirathskandidat auf !
Diese Art der Heirathsvermittelung sollte doch füglich den Juden
überlassen bleiben , »velche die Heirath lediglich als „ Spekulations -
geschäst " zu betrachten pflegen und des „ Schadchen " nicht ent -
ralhen können . Für einen Offizier muß dieser Weg »venig
passend erscheinen .

Hat das Antisemitenblatt eine Ahnung ! Das edle Organ
für christlich - germanische Sittlichkeit hätte übrigens alle Ursache ,
das Sprichivort von dem Mann , der im Glashause sitzt , zu be -

herzigen .
Wer , »vie die „ Staatsbürger Zeitung " es fertig bringt , im

redaktionellen Thcil ein neues Huren - Ballhaus den deutschen
Jünglingen und Jungfrauen angelegentlichst zu empfehlen , den »

steht es wirklich komisch an , sich über einen armen Lieutenant
sittlich zu entrüsten , der in der Verziveiflung seinen Körper an
die Meistbietende verschachern »nöchte .

Tie Militärinvaliden haben in einer vorgestern ab -

gehaltenen Versammlung sich bitter über die Ungerechtigkeiten
des Militärpensionsgesetzes beklagt . Der Referent , Telegraphen -
assistent a. D. Strahl »vies auf den Kontrast hin , der zwischen
der Pensionshöhe der Offiziere und der „ gewöhnlicher " J >»-
validen besteht und forderte die Versammelten zum Anschluß an
den neugegrüiidete » Jnvalidenverband auf , der ziir Zeit
303 Mitglieder zählt . In der Debatte »vurde u. a. aus die

Maßregelungen hingedeutet , die eine Betheiligung an der

Organisation in » Gefolge haben könnte . Die Versammlung be -

schloß , eine Petition an den Reichstag zu senden , in der solgende
Wünsche kundgegeben sind :

1, Gleichmäßige Feststellung der Bezüge für Nichtbenutzung
des Zivilversorguiigsscheines ; 2. Gewährung der Anstellungs -
Entschädigung an sämmtliche Besitzer des Zivilversorgungs -
Scheines , »velche von letzterem keinen Gebrauch inachen können ;
3. Versorgung der Wittlven von Kriegs - Jnvaliden ; 4. Belassung
der Pension an die iin Reichs - und Staatsdienst befindlichen
Militär - Jnvaliden ohne Rücksicht aus deren Einkommen iind i »
alle » Verhältnissen ; 5. Berücksichtigung derjenigen Militär - Per -
so »e », »velche durch die Strapazen der Feldzüge an ihrer Gesund -
heit geschädigt sind »»nd Gleichstellung dieser mit den übrigen
Invaliden ; 6. Erhöhung der Pensionen bei eintretender Steigerung
der Invalidität bei äußerer beziehungs »veise innerer Dienst -
beschädigung hinsichtlich der Kriegs - »vie Friedens - Jnvaliden ;
7. Aufbesserung der Pensionen derjenigen Invaliden , die infolge
ihrer Gebrechen zu keinerlei Anstellung in » Zivildienst fähig siikd .
— Ein Herr Stein gab noch bekannt , daß Unterschrisleboge »
zu dieser Petition jederzeit bei ihn » (Schornsteiiiseger -Gasse 7,
1 Tr . ) zu haben sind .

In der ersten Hälfte des nächsten Monats findet eine »vettere

Agitations - Versauunlung in » Zentrum statt .

Neber die Mirbach - Kirche mit de » königlich - preußischc »
Heiligenbildern nioquirt sich in seiner Weise selbst das „ Volk " .
„ Der Luxus bei der Kaiser Wilhelm - Gedächtnißkirche, " so »»»eint
dies Blatt , „ berührt »im so »»»»angenehmer , wenn man bedenkt ,
daß das Geld dazu theiliveise von Juden erbettelt »vorbei » ist .
Wahrlich , es hätte dem Sinne des schlichten alten Kaisers mehr
entsprochen , wen » nian die Kirche einfacher , aber dafür nur mit
Christengeld errichtet hätte . "

Na , na ! Soivei » »vir uns entsinnen können , war der
„schlichte alte Kaiser " in Geldangelegenheiten ein perz und eine
Seele i »it seinen » Hosbankier Cohn , der die Pfunde seines
Herrn geiviß nicht im Schivcißtnch behalten haben »vird !

Ten » ReichStagöabgeordneten Ahlwardt ist , der „ Staats -
bürger Zeitung " zuiolge , vor einigen Tagen die Aufforderung
zum Antritt seiner dreiinonatigen Gefüngnißstrafe »vegen Bcleidi -

gung des preußischen Beamten lhums , im besonderen des Richler -
standes , begange » durch eine in Esse » gehaltene Rede , zugegangen .
Ahlivardt bat sich bis zun » 28 . d. M. zum Antritt seiner Strafe
iin Gefängniß zn Plötzensee zu »nelden .

O. ualifizirte Sihfähigkeit . Die an vielen Häusern an -
gebrachte Bestimmung „ Nur für Herrschaften " scheint man jetzt
auch auf öffentliche Anlagen ausdehnen zu wollen . Ans den » im
Potsdamer Viertel belegene » Nollendorf - Platze erschienen in
letzter Zeit täglich zive » Gendarnien und forderten jede nicht
„ salonfähig " gekleidete Person zum Weitergehen auf . Aber nicht
nur Arbeitslose , sondern alich Arbeiter , »velche sich dort »vährend
der Mittagszeit aushalten , »verde » von dieser Maßregel betroffen .
Auf die Frage eines Arbeiters , für wen die Bänke dahingestellt
seien , erividerte der Gendarm , dieselben seien „ nur für Kinder -
mädchen " bestimmt !

Vom eigenen Vater der Polizei überliefert »vurde an »
Donnerstag Abend der 17 Jahre alle Lehrling Paul M. , der seit
2 Vs Jahren in einer Delikateßivaarenhandlung in der Zinimer -
straße bedienstet »var . Er Halle aus den » Geschäft Wein , Wurst ,
Chokolade u. s. »v. e»t »vei »det und an einen Kutscher S. verkauft .
Den Erlös vergeudete er in Wirthschaften mit »veiblicher Be -
dicnung . Außerdem bestahl er die Kasse . Als er sich an »
Sonntag entdeckt sah , wurde er flüchtig . Am Donnerstag hatte
er sich in die Nähe der elterlichen Wohnung geivagt , wo der
entrüstete Vater den « ngeralhenen Sohn aufgriff .

Bein » Essen erstickt . Der in einen » hiesigen Modeivaaren -

Geschäft kondilionirende , bei Berivandten wohnende Wjährige

i'

Handlungsgehilfe St . plauderte dieser Tage »vährend des Mittag -

essens mit den Seinigen , als er sich plötzlich erhob u>»d »»»»r

mühsam mitzutheilen vermochte , dap ihm ein Knochen im Halse

stecken geblieben sei . Die Symptome einer Erstickungsgefahr

nahinen von Sekunde zu Sekunde zu, und als nach etiva einer

halben Stunde ein Arzt erschien , war der Bedauernswerthe eine

Leiche. Es stellte sich heraus , daß ein etiva 5 Zentimeter langer

Knochen im Halse stecken geblieben »var »»nd so den Tod des Un -

glücklichen herbeigeführt hatte .

Die Versammltlilg der Kistemuacher findet nicht , wie

irrthümlich durch Zirkular bekannt geinacht »vurde , Sonntag

Vormittag sondern heute Sonnabend Abend statt .

( Siehe das Inserat in der Freitagsnumitler . ) Arnold Karge .

Berliner Hausbesitzer . Eine interessante Studie über

Berliner „ Hausbesitzer " findet sich in dem offiziellen Protokoll des

in voriger Woche in Stettin abgehaltenen 16. Verbandstag des

' entralverbandes deutscher Grundbesttzer - Vereine . In seinem

eferate über das Thema : „ Das Grundeigenthuin und ferne

Gegner " nahm Privatdozent Dr . Jastroiv »». a. auch Gelegen¬

heit . die Berliner Grundbesitzer - Verhältnisse ein wenig zu be -

leuchten. Wenn auch das dort Gesagte für uns nichts Neiles

ist , so ist es immerhin interessant , gerade von solcher Stelle aus
die Richtigkeit unserer Anschauungen bestätigt zu hören .

Die Zahl der Hausbesitzer schrumpft , nach Herrn Dr . Jastrow ,
immer mehr zusanime » . In Berlin koininen anf 370 000 Haus -
Haltungen etwa 15 000 Hausbesitzer , d. h. auf 100 noch nicht 4.

Welche winzige Zahl und doch welche Anmaßung bei diese »»
kleinen Häuflein ! „ Schon in der Wohnungskrisis von 1872 , so
ließ sich Dr . Jastroiv »veiter vernehmen , »vandte sich eine er »
bitterte Bevölkerung gegen die Hausivirlhe »vie gegen eine all -

mächtige Oligarchie . Seit damals haben die Terrain -
und Bauspekulation dem Wohnnngsmangel abgeholfen ;
die heutigen Hausbesitzer betreiben zumeist mit fremdem
Kapital das Geiverbe des Wohnungs - Vemiethens ,
das sich den Bedürfnissen anzupassen sucht . Aber jene Miß -
stimmung ist geblieben . Die Wohnungen ( wenn auch kein abso -
luter Wohnungsmangel wiedergekehrt ist ) sind eng und theuer .
Das Schlafstellenwesen bezeugt die Unerschivinglichkeit geschlossener
Familieuivohnungen für zahlreiche Familien . Die Vorrechte der

Hausbesitzer bei den Stadtverordnetenivahlen hatten einen Stand

fest angesessener mit Verinögen an Grund und Boden haftender
Hausbesitzer z»lr Voraussetzung , nicht aber Personen , »velche , blas

um daS Geiverbe des Wohnungsveriniethens zu betreiben , sich
nach der herrschenden Eigenthumsverfassung der juristischen Form
des Hausbesitzes bedienen muffen , obgleich e/io des Kapitalwerthes
gar nicht ihnen , sondern ihren Hypothekengläubigern gehören
( oder noch »veniger Bauspekulanten , welche den Grundbesitz nur

„besitzen " , »ln» ihn veräußern zu können ) . Dasselbe Mißverhältniß
zivischen einem angeblichen vollen Hauseigenthum und der that «
sächlichen Lage des hypothekarischen Schuldners betonen auch die

Sausbesitzer selbst , wenn sie sich darüber beklagen , daß sie die

ebäudesteuer in vollem Betrage bezahlen inl ' lffen , obgleich nur
ein kleiner Antheil an » Gebä »»deiverthe ihr »virkliches Eigen »
thum sei . "

Und das sind die „ Berliner Hausbesitzer " , die schiveriviegeud «
Vorrechte für sich in Anspruch nehinen und auch gewährt er »

halten , die sich aufspielen als die Stützen der Gesellschaft , von

Thron und Altar , die sich herausnehmen , die Berliner Be »

völkerung zn drangsaliren , zu chikanire », zu vergewaltigen !
Interessant ist es jedenfalls auch , durch Herrn Dr . Jastrow

zu erfahren , daß es unter den Hausbesitzern Strömungen giebt ,
»velche darauf ausgehen , die Hausbesitzer als politische Partei zu
einer Vertretung zu bringen und »velche zunächst die Vorrechte
bei den Kommunalivahlen zu einer orga, »isirten Standesvertretung
in den Stadtverordneten - Versamlnlungen benutzen wollen , soivie
daß andererseits das Ideal einer Verstaatlichung oder Ver -

gemeindung des Grundbesitzes auch unter den Hausbesitzer » selbst
Anklang gefiinden habe . Wenn auch Dr . Jastroiv nicht glaubt .
daß eine Institution , »velche in jahrtausendelanger Entivickelung
sich so gefestigt habe , »vie das Grundeigenthuin , einfach »veggesegt
»Verden könne , so hält er es andererseits doch auch für ebenso

»venig wahrscheinlich, daß eine Belvegung , »velche eine so »veite

Ausdehnung geivonnen habe , »vie die der Gegnerschaft ( Sozial -
demokratie und Bodenreformer ) einfach im Sande verlausen
»verde . Um nun die Gegner der heutigen Gesellschaftsordnung
»vieder zu sich hinüberzuziehen , empfahl Herr Dr . Frankenstein
den städtischen Grundbesitzern , eine Versöhnungspolitik zu treiben

und , durchdrungen von den sozialen Pflichten der besitzenden
Klassen , auch ihrerseits bereit zu sein , an der Milderung der

Gegensätze mitzuarbeiten . — Die „ Versöhnungspolitik " der Haus -
bcsitzcr müßte sich »vunderlich ausnehmen ! Doch trotz aller Ver »

söhuungspolitik »vird das Rad der Weltgeschichte auch über die

Hausbesitzer himveggehen .

Sittlichkeitsverbrechen . Der in den » Hause Kürassier -
straße 19 wohnende Kellner , der nach unserer ul »d anderer
Blätter Mittheilung »vegen dringenden Verdachts , das in » selben
Hause begangene Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben , ver -

hastet »vurde , theilt uns mit , daß er iin stände »var , seine voll -
konimene Unschuld zu be »veisen , sodaß er bereits aus der Haft
entlaffen »vurde .

Zur Sittengeschichte . Die Ausmerksainkeit der Kriminal -

Polizei »vurde durch Inserate eriveckt , die Rath und schnelle
Hilfe bei Frauenleiden , Kreuzschmerzen u. s. »v. anboten und auf
das Haus Ällexanderstr . 16 als Kurort hiniviesen . Es wurde er -
»»»ittett , daß in einein Zimmer des Hauses ein Fräulein Rosa
Sadoivski angeblich Massagekuren vornahm . Die Beobachtuilz
ließ aber annehme » , daß es sich um Kuren handelte , die das

Strafgesetz bedrobl »>nd bei denen der Bräutigain der Sadoivsky
als Doktor den Besucherinnen vorgestellt »vnrde und auch Hilfe
leistete . Als das Paar verhaftet »verde » sollte , »var es aus der

Wohnung verschwunden . An » Donnerstag wurden beide in der

Auguststraße ermittelt . Die Sadowski ließ sich festnehmen , ihr
Bräutigain aber , ein alter Zuchthäusler , der Dachdecker Richard
Voigt , sprang aus dem ersten Stock auf die Straße hinab und
verletzte sich erheblich an Händen und Füßen , so daß er nach
der Charitee gebracht »verde »» mußte .

Die Verhaftung des VerbrecherpaareS in der August -
straffe , über die wir gestern bereits kurz berichtete », »vird von
einem Berichterstatter »vie folgt geschildert : In den » Hause
Augiiststr . 40 »vohnt seit längerer Zeit ein Fräulein Lange , »velches
die Hälfte der ersten Etage inne hat und an Chainbregarnisten
Ziinmer verinielhet . Der Kriininalpolizei müssen nun schon vor
einiger Zeit bestimmte Nachrichten darüber zugegangen seil », daß
dort zivet verdächtige Persönlichkeiten zu einem kurzen Aufenthalt
eintreffen »vürden , dem » seit bereits einer Woche »vurde die
Wohnung des Fräulein Lanae polizeilich uuter strengster Be -



obachtuug gehalten . Gestern , im Laufe des Nachmittags ,
müssen nun die beiden Personen eingetroffen sein . Zwei
Kriminalbeamte verlangten Einlaß , der ihnen verweigert
wurde . Man holte einen Schlosser , während alle Ein - und Aus -
gänge des Hauses unter genauester Beobachtung blieben . Als
aber der Schlosser öffnete , sprang aus dem Küchenfenster der
Wohnung ein anständig gekleideter Mann aus den asphaltirten
Hof herab , nachdem er vorher noch einen Bastkorb mit einer Leder -
tasche , in welcher sich eine bedeutende Summe Geldes befand ,
über eine Mauer in den Hof des Nebengrundslücfs geworscu
hatte . Er stürzte aus der ziemlich bedeutenden Höhe auf den Hof ,
wobei er sich bedeutende Verletzungen zuzog . Auch riß er mit
dem Arm die halbe Blechverkleidung des Fenstersimses herab
und zog sich hierbei eine heftig blutende Wunde zu. Dann
sprang der Flüchtige von einem Hof in den anderen , lief über
alle Fluren und Treppen und versuchte schließlich bei einer in

dem Hause Nr . 5 wohnhaften Familie Einlaß zu finden , der
ihm jedoch verweigert wurde . Mittlerweile hatten die Schutz -
leute ihn erreicht und faßten ihn gerade an dieser Thür ab .
Ter Anfangs der dreißiger Jahre stehende und einen schwarzen
Schnurrbart tragende Mann wurde nun zur Wache abgeführt .
Auf der Straße stand eine große Menschenmenge . Aus
derselben ertönte der Ruf : Ungern - Sternberg ! Währenddessen
war die Polizei in die Wohnung des Fräulein Lange eingedrungen .
Als die Beamten mit der Forderung bei ihr eintraten , die noch
in der Wohnung befindliche Frauensperson herauszugeben ,
wandte sie sich schluchzend nach der Küche , welche nach innen
verschlossen war und bat hier wiederholt : „ Fräulein , öffnen Sie ,
machen Sie dcch auf ! " Als dann gerade der Schloffer wieder
an die Arbeit gehen wollte , wurde jedoch die Küchenthür ge -
öffnet und die Frenide — eine große , blonde , etwas starke Frau
— trat heraus . Sie ließ sich , nachdem sie erfahren hatte , daß
der Mann bereits ergriffen worden war , ruhig zur Wache
führen . Wie es heißt , ist der Verhastete ein Mediziner , gegen
welchen , nebst noch mehreren Personen starke Verdachtsgründe ,
u. A. auch wegen Engelmacherei u. dergl . vorliegen . Es wurden
bei demselben sechs Sparkassenbücher über erhebliche Summen
gefunden .

Herrn Rud . Schönuer , dem Bannmst « . Vnö Eigenthümer
des Hauses Kochstraße 73 , dessen theilweisen Einsturz wir s. Z.
gemeldet haben , ist amtlich mitgetheilt worden , daß das Straf -
verfahren gegen ihn eingestellt ist . Die Ursache des Einsturzes
hat in einer äußerlich nicht erkennbaren mangelhaften Anlage
des abzubrechenden alten Gebäudes gelegen , für welche die jetzige
Bauleitung nicht verantwortlich zu machen ist . Einige Zeitungen
theilen mir , der Baumeister habe deshalb nicht sür das Unglück
verantwortlich gemacht werden können , weil er meistens einem
Polier die Verantwortung überlassen habe . Diese Mittheilung
ist jedoch unzutreffend . Baumeister Schönner hat von vornherein
die volle eventtlelle Verantwortung für das Unglück übernommen
und hat solche nach dem Gesetz übernehmen muffen . Judeß liegt hier
nach dem Gutachten der Ministerial - Bailkommission keinerlei Fahr -
lässigkeit ans seilen des Baumeisters oder eines seiner Stellvertreter
vor . Das Material war nach alle » Regeln der Knust untersucht . Der
Zusammenbruch fand dadurch statt , daß das alte Mauerwerk

entgegen der damals ertheillen Baukonzession und entgegen den

Regeln der Kunst hohle Stelleu halte , daß diese hohlen Stellen
aber derart geschickt durch Schutt , Asche u. s. w. verdeckt waren ,
daß sie trotz von der Außenseite her vorgenommener Proben
absolut unkenntlich waren . Die Hersteller dieser Bautäuschungen
sind längst verstorben — das Haus steht seit etwa 50 Jahren —
und daher leider nicht mehr belangbar . Daß derartige Bau -

täuschungen heutzutage » orgenominen würden , halten wir für
ausgeschlossen , weil die Bauarbeiter selbst sosort solch gemein -
gefährlichem Treiben entgegentreten würden .

Ei » « « Selbstmordversuch hat der jugendliche Sohn eines

Fabrikanten ans Köpenick aus den « Grund « begangen , weil eine
der schwarzen Damen im Passagepanoptikui » seine Zudringlichkeit
mit einer Ohrfeige zurückgewiesen hatte ; er hat versucht , sich zu
erhängen , wurde aber rechtzeitig abgeschnitten . Ter junge Mann
soll infolge eines Sturzes vom Fahrrade nicht ganz zurechnungs -
sähig sei ».

SluS unbekauiiter Ursache hat sich am Freitag Morgen
der SchuHnmcher Kopsch das Lebe » genommen , indem er sich in

seiner in dem Haus « Zwiuglistr . 7 belegenen Wohnung erhängte .
Er war verheirathet .

Polizeibericht . Am Lg. d. M. Morgens wurde ein Agent
in seinen Geschäftsräumen in der Universitälsstraße , und Abends
ein Arbeiter in seiner Wohnung in der Betcranenstraße erhängt
vorgefunden . — Im Thiergarten , am Neuen See , wurde Morgens
«in Mann niit einer Schußwunde in der Schläfe todt ausge -
funden . Es liegt Selbstmord vor . — In der Fennstraße gerieth
Vormittags ein Mann unter die Räder einer Droschke
und erlitt bedeutende Verletzungen am Kopse . — Nach -
mittags fiel «in Knabe gegenüber dem Hanse Friedrichs -
gracht 17 in den Cpreekanal , er wurde jedoch durch den

Cchmiedemeister Warncke anscheinend mit eigener Lebensgefahr
gcretlel . — Gegenüber dem Hause Lnisen - llfer 19 sprang Abends
«in Mädchen in den Luisenstadtischen Kanal , wurde jedoch noch
lebend aus dem Wasser gezogen und nach dem Krankenhause
gebracht . — Ans dem Neubau Schönhauser Allee 63 siel ein
Arbeiter beim Ausräumen des Aborts in eine dahinter belegene
Grube mit frisch gelöschtem Kalk und erlitt schwere Brand -
wunden am ganzen Körper . — Im Lause des Tages fanden sechs

Brände statt .

WittcrlingSnberstcht vom 24 . August 1894 .

Wettcr - Proguose für Sonuab - ud . den 25 . August f 1894 .

Vielfach heileres , zeitweise wolliges Wetter mit mäßigen
westlichen Winden und wenig veränderter Temperatur , keine oder

luierhebkich « Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Gevickks - IeitunN
Gegen den Rechtsanwalt a . D. Martin Glienicke sollte

gestern vor der ersten Ferienftraskaminer des Landgerichts I
eine Anklage wegen Beleidigung durch die Presse verhandelt
werden . ES kam aber nicht dazu , weil einer der bei -

sitzenden Richter sich in dieser Sache für befangen erklärte .

Wege » Bestechung stand gestern der Arbeiter OttoFüller
vor der ersten Ferienstraskammer des Landgerichts l. Der An -

geklagte steht in den Diensten einer Viehkommissions - Firina . An
den Markttagen macht der Transport von Vieh viel zu schaffen ,
jeder Exporteur strebt danach , möglichst viele große Eisenbahn -

wagen zu erhalten , damit sein Vieh nicht getrennt wird . Den
Beamten ist aufgegeben , bei der Zuertheilung von Wagen nach
der Reihenfolge der eingegangenen Bestellungen zu verfahren .
Der Angeklagte hatte eines Tages seinem Wunsche , nur große
Wagen zu erhalten , dadurch Nachdruck zu geben versucht , daß er
dem Siations - Assistenlen zwei Mark in die Hand drückte . Der
Gerichtshof hielt eine Bestechung für vorliegend , die mit einer
Geldstrafe von 30 M. geahndet wurde . Es ist auffallend , daß
der Kommissionär , in dessen Jntereffe der Bestrafte die Be -
stechung doch wahrscheinlich beging , nicht in diese Affäre ver -
wickelt wurde .

Hütet Euch vor Denunzianten ! Von der 1. Ferien - Straf «
kammer des Landgerichts I wurde gestern der Klempner Theodor
Hahn abgeuriheilt , der «inen Wirth , der Boykottbier schänkte ,
bedauerlicher Weise die Fenster eingeschlagen hatte . Weiter kam
er in der Gaststube in Streit mit einem Ehrenmanne , der ihn
aufs Glatteis führte , indem er dem Angeklagten gegenüber die
Vermuthung aussprach , daß der Kaiser doch noch einmal
in die Äothwendigkeil versetzt werden würde , seine Truppen auf
die Sozialdemokraten schießen zu lassen . Der offenbar an -
getrunken gewesene Klempner kam durch diese Aeußerung immer
ärger in Wnth und beging in der Aufregung das inkriminirt «
Vergehen . Er muß die „ Majestätsbeleidigung " mit drei Monaten
Gefängniß büßen . — Die gleiche Strafe verhängte dieselbe Straf -
kammer über den Arbeiter Friedrich Wilhelm H e n n i g , welcher
ebenfalls sür beleidigend erachtete Aeußerungen über den Kaiser
gemacht hatte .

Was in einem großen Hotel so „ nebenbei " verloren
geht , lehrte eine Verhandlung , die gestern vor der Berufungs -
Strafkammer des Landgerichts I stattfand . Der Handelsmann
Karl Barsekow hatte von der Verwaltung eines hiesigen großen
Hotels die Küchenabfälle gepachtet , welche täglich etwa zwei
Tonnen betrugen . Es war ihm zur Bedingung gemacht worden ,
alle noch brauchbaren Gegenstände , welche etwa aus Nach -
lässigkeit oder Bosheit in die Tonnen gerathen waren ,
dem Hotel zurückzugeben . In diesem Frühjahre ge -
rieth Barsekow in den Verdacht , daß er die ihm
gestellte Bedingung nicht erfülle . Es wurde bei ihm eine Haus -
suchung vorgenonimen und hierbei wurden folgende dem Hotel
gehörige Sachen gefunden : 358 Stück Wischtücher , 62 Servielten ,
17 Handtücher , öl Porzellauleller , 2 Fruchtschalen , 7 Gläser und
3 Alfenide - Löffel . Barsekow behauptete , daß er alle diese Gegen -
stände , die insgesammt einen Werth von über 200 M. hallen ,
im Laufe der Jahre aus den Küchenabfällen herausgesucht
habe . Er habe geglaubt , daß sie weggeworfen seien .
Die Wäsche war zun » Theil noch neu oder wenig gebraucht .
Barsekow wurde vom Schöffengericht wegen Unterschlagung zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt . Er legte wegen der Höhe
des Strafmaßes Bernjung ein . Der Direktor des Hotels bekundete
im gestrigen Termine , daß es wohl möglich sei , daß der Angeklagte
alle die genannten Gegenstände in den Abfalltonne » gesunden
habe . Trotz der strengen Beaufsichtigung , die im Hotel herrsche ,
biete sich , zumal an verkehrsreichen Tagen , dem Personal
Gelegenheit genug , Wäsche und Geschirr in der bezeichneten
Weise zu beseitigen . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Theodor
Friedman » , bat deshalb um eine niedrigere Strafe , weil der An -

geklagte in vielen Fällen wohl der Meinung sein konnte , daß die

Gegenstände als werthlos weggeworfen seien . Der Gerichtshof
erkannte dies an und ermäßigte deshalb die Strafe auf vier -

zehn Tage Gefängniß .

Ter Rabbiner Dr . Winkler . Stoff zu einem Roman
ans dem modernen Leben boten die Gerichtsverhandlungen des
hier von der Frau Rabbiner Dr . Winkler gegen ihren Hierselbst
als Prediger angestellten Ehegatten , den Rabbiner Dr . Winkler .

geführten Prozesses auf Alimentation . Der Beklagte , so be-

richtet das „ Jnt . - Bl . " , welcher als mittelloser Jüngling nach
der in Palästina belegenen Hermath seiner Frau gekommen , wurde

dorselbst von ihren Elter » freundlichst aufgenouinieu , unterstützt ,
beherbigt und betöstigt . Alsdann heirathele er sie. Aber auch
»ach der Heirath mußten seine Schwiegereltern nicht nur schwere
finanzielle Opfer ihm bringen , sondern sie mußten völlig sür seine
Existenz und die seiner Frau Sorge tragen . Stach dem Tode des

Schwiegervaters hatten sich jedoch die Berhältniffe geändert . Es war
Niemand mehr da , der ihm Geld gab , und so kam dann dem

Familienvater das Bewußtsein derPflicht . Er erkannte seine traurige
Situation , er mußte Brot erwerben , jedoch fehlten ihn , dieMittel

hierzu , auch gingen ihm die Fähigkeiten dazu ab . Er bcrath -
schlagte mit seiner Frau , was zn machen wäre , und beschloß
alsdann , nach Berlin zu fahren , um Hierselbst ein Handwerk zu
erlernen . Nach drei Jahren wollte er wiederkehren und seine
Frau redlich weiter ernähren . Die Frau opj ' erte die letzten
Mittel , die Bestandtheile ihres kleinen Erbtheiles , und er fuhr
von bannen . — Kanin aber Halle Winkler europäische » Boden
unter sich , als er auch , alles vergessend , völlig mit seiner asiatischen
Heimath brach und sich nunmehr in ein düsteres Schweigen hüllte .
In Berlin gelang es ihm , zu stndiren und sich den Doktorgrad
der Philosophie zu eruerben . Zwölf Jahre hindurch — so lange
ist es her , seit der Ungetreue seine Gemahlin verlassen — hat
Winkler von sich nichls hören lassen , und als endlich die Frau
durch Zufall Kunde von seinem Ausenthallsorte erhielt , schrieb
sie ihm einen geharnischten Brief . Leitmotiv : „ Ich weiß nicht ,
was soll es bedeuten ! " — Daraus gab Winkler zur Antwort ,
daß er jetzt in Deutschland lebe , Dr . phil . geworden sei , und sie
beide zn einander nicht mehr paßten . Er schlug eine Scheidung
vor . Die Frau willigte in die Scheidung , wenn er ihr
eine bestimmte Abfindungssumme geben werde . Zu diesem
Zwecke kam sie vor zwei Jahren nach Berlin . Hier wurde

ihr der eveutnelle Schcidebrief unter Aussicht der Herren Rab -
biner Dr . Hildesheimer und Biberseld gegeben . Gleichzeitig
wurde ihr das Geld versprochen . Erhalten hat sie bis heute
noch keinen Pfennig . Tarauf strengte sie die Alimcntationsklage
an . Trotz der wiederholten Versuche Winkler ' s , die geschlossene
Ehe vor dem Richler als nichtbindend zu bezeichnen , hat nun -

mehr der Gerichtshof , nachdem über die Rechtsgilligkeil der Ehe
Recherchen beim Konsulat getroffen wurden , das Erkenntniß aus -

gestellt , nach welchem Winkler zur Alimentenzahlung an seine
Frau von öv Mark nionallich verurtheilt wird . Winkler sucht
sich nunmehr dem Gesetze zu entziehen , indem er seine Geldquellen
verheimlicht .

Gen » erkfrii eifili ift es .
Au die Gewerkschaften Berlins !

Indem wir die Gewerkschaften nochmals ans den Aufruf
vom 10. August Nr . 134 des „ Vorwärts " bezüglich der Auf -
stellnng der Gewerbegerichts - Kandidaten aufmerksam machen ,
müssen wir ersuchen , daß die Gewerkschaften bis
spätestens 1. September die Aufstellung der
Kandidaten vorgenommen und diese Kandidale » mit
Namen , Beruf und Wohnung dem Geiverkschafts - Bureau an -
genieldet haben . Wir müssen umsomehr darauf dringe », daß uns
die Kandidaten bis spätestens 1. September von den Geiverk -
schasten angegeben werden , da vom I. bis 14. September
die I n d u st r i e g r u p p e n - V e r s a m m l u n g e n zu den

Gewerbegerichts - Wahlen stattfinden , nud diese durch das Statt -
finden einzelner Gewerkschafts - Versammlungen nicht behindert
werden sollen .

Sollten einzelne Gewerkschaften bis zum 1. September die

Aufstellung ihrer Kandidaten nicht erledigt habe » , so kann die

Ausstellung dieser Kandidaten in den Gruppen - Versamullungen
vorgenommen werden .

Außerdem geben wir noch bekannt , daß an einem Tage kurz
vor der Wahl , die am Mittwoch , den 26 . September , stattfindet ,
in allen Stadttheilen Berlins eine große Zahl von öffentlichen
Gen ' crbrgerichls - Wähler - Versammlungen statlsiudet , die sich be -

sonders mit der Rechtsprechung des Gewerbegerichts und mit

dem Verhalten der einzelnen Kammer - Vorsitzenden befassen
werden .

Der geschäftsführende Ausschuß
der Berliner Gewerkschasts - Kommission .

An die Schuhmacher ! Kollegen ! Noch immer haben wir

eine Anzahl Berufsgenosscn zu unterjtützen , die treu und fest zur
Sache gehalten haben . Wir richten deshalb nochmals an Euch
die Aufforderung , für die Unterstützung dieser im Kampf gegen
das Unternehmerthum standhaft Ausharrenden Sorge zu tragen .
G. Kühn , Berlin O. , And�easstr . 82 , Restaurant Weizmann .

Güstrow , 24 . September . Arbeiter , Parteigenossen ! Der

Kampf , welcher hier zwischen Kapital und Arbeit tobt , ist , wie

vorauszusehen , ein sehr hartnäckiger . Einerseits das schamlose
Ausbeuterthum , dem kein Mittel zu schlecht , um es gegen die

Ausständigen anzuwenden , anderseits die ziel - und klassenbewußten
Arbeiter , welche gewillt sind , auch das schwerste Opfer in diesem

Kampfe zu tragen , — das ist die Signatur des Kampfes . Eine

Szene , wie sie sich gestern auf dem hiesigen Bahnhof abspielte ,
hat unser Mecklenburg noch nie erlebt . Mit dem 5}/i Uhr Zuge
trafen von Berlin 28 Mann unter Begleitung des Direktors

tränke
und des Obermeisters Hofhansel hier ein , zu deren

mpfang die Arbeiter der Fabrik , welche noch dort in Arbeit sind ,
zwei Gendarmen sowie die ganze hiesige Polizei aufgebolen
waren ! Doch die Liebesmüh war vergebens : die Berliner , ein -

sehend , daß sie betrogen waren , erklärten sich sosort mit den
Streikenden unter lauten Hochs auf die Solidarität solidarisch ,
Herr Franke mußte die Machtlosigkeit des Geldsacks gegenüber
zielbewußten Arbeitern einsehen . Arbeiter allerorts , unlerstützl
uns in diesem schweren Kampfe ! Haltet vor allem den Zuzug
fern und der Sieg muß unser sein . Im Ganzen kämpfen 1L6

Mann , 26 Verheirathete mit 109 Kindern und 40 Ledige . Geld -

sendungen sowie Anfragen sind zu richten an das Streikkonntee .

I . A. : H. G r a p e n t i n , Güstrow , Brunnenplatz 21 II . Alle
Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Die Arbeiter der Lehmann ' sche « Pantoffelfabrik in
Hamburg - St . Pauli , Kielerstraße S2/S3 , haben beschlossen , den
daselbst proklamirten Streik aufzuheben . Es werden die Kollegen
ersucht , den Zuzug von dieser Fabrik auch ferner fernzuhalten ,
da über dieselbe die Sperre verhängt ist . Schuld an diesem
Ausgang des Streiks haben vor allem die Hausarbeiter , welche
sich dazu hergaben , nach der Fabrik zu gehen und die Streik -
brccher anzulernen .

Der Bnrger Schuhmacherstreik hatte am 22 . d. M. noch
ein Nachspiel vor dem dortigen Schöffengericht . Es wurde gegen
die „ Uebellhäter " verhandelt , die sich „ unbefugter " Weise in der
Nähe von Fabriken aufgehalten hatten . Von Polizeiwegen war
seiner Zeit ein diesbezügliches Verbot erlassen worden . Vierzig
Personen sollten , wie wir seiner Zeit mittheilten , gegen
diesen Ukas gesündigt haben und hatten sie deswegen
Straf - Mandate von je sechs Mark zugesandt erhalten .
Gegen diese hatten sämmtliche Betheiligte gerichtliche Entscheidung
beantragt . Vor Beginn der Gerichtsverhandlung erreichte der

Vorsitzende , daß 16 Betheiligte den Widerspruch zurücknahmen ,
während 24 aus die richterliche Entscheidung bestanden . Diese
fiel gegen sie aus : Der Gerichtshof erkannte , daß ein Aufenthalt
„ in der Nähe von Fabriken " auch dann angenommen werden
müffe , wenn die Betreffenden von ihrem Standpunkte aus die
Eingänge der Fabriken beobachten können ; daß eben die Gründe
für den Aufenthalt bei der Entscheidung außer Betracht bleiben
müssen . Ter Aufenthalt sei nicht gestattet , die Angeklagten hätten
sich der Aufforderung , sich zu entsernen , fügen müssen . Ob die
Verordnung zweckmäßig sei oder nicht , unterliege nicht der Eni -
scheidung des Gerichts . Das Urlheil lautete sür jeden Einzelfall
auf 6 M. Geldstrafe beziv . 2 Tage Haft .

Arbeitseinstellung . In der Druckerei von F. Metzentin
( Lippisches Volksblatt , Ions . ) in Detmold sind wegen der Be -
rechnung Differenzen ausgebrochen ; sämmtliche Setzer hörten
sofort auf .

Die Abrechnung des Dentsche » Holzarbeiter - VerbandeS
weist für das I. Quartal 1894 bei einem Mitgliederstande von
24 499 eine Gesammt - Einnahme von 43 911,37 M. , eine
Gesammt - Ausgabe von 39 108 . 22 M. , mithin eine Mehr -
Einnahme von 4803 . 65 M. auf . An Reise - Unterstützung zahlte
der Verband 8217,62 M.

Ein Brauergehilfen - Verein , der sich der modernen
Arbeiterbewegung anschloß , wurde dieser Tage in Graz ge -
gründet .

Zum Streik der Glasarbeiter von Rive - de - Gier wird ims
aus Paris unterm 22. April geschrieben : Wie ich bereits gemeldet , hat
die Direktion der Glashütten von Richarme u. Cie . ihre Arbeiter
aufgefordert , entweder die Arbeit wieder aufzunehmen oder ihre
zur Fabriksanlage gehörigen Wohnungen binnen drei Tagen zn
räumen . Darauf haben nun die Streikenden durch ihren Advo -
kate », de » sozialstischen Abgeordneten Charpenrier , der Direktion
anmelden lassen , daß sie sich weigern , die Wohnungen zu ver -
lassen , da sie nicht , wie dies die Fabrikordnung vorschreibt , zwei
Monate früher davon verständigt wurden . Demgegenüber blieb
der Direktion nichts anderes übrig , als sich an das Gewerbe -
gericht zu wenden , vor welchem die Angelegenheit am 27 . d. M.
zum Austrag kommen wird .

DersammUtugen .
Am Donnerstag , den 16. August , fand in den „ Armin ,

Hallen " , Koinmandanlenstr . 20 , die ordentliche Generalversamm «
lung der hiesigen Filiale des Vereins der Lithographen , Stein -
drucker und Berufsgenossen Deutschlands mit Bekanntgabe
folgender Tagesordnung statt : 1. Geschäftliches und Kassen -
bericht . 2. Vortrag des Herrn Dr . Joel über das Thema >

„ Wenn Menschen schweigen , werden Steine reden . " 3. Dis -
kussion und Fragskasten . Nach Mittheilung von dem erfolgten
Ableben der Kollegen Oswald Dietze und Berthold Niedeck er -
statlete Kollege Brall den Kassenbericht für die Zeit vom 1. April
bis 30 . Juni 1894 . Danach betrugen die Einnahmen an Wochen -

beitragen , Eintrittsgeldern , Diversen und einschließlich eines
Zuschusses aus der Hauptkasse in Höhe von 100 M. — 1326,70 M. ,
die Ausgaben an Reise - Unterstützung , Arbeitsnachweis - Unkosten ,
Verwaltungsunkosten , für Einrichtung des Berliner Zentralbureaus ,
sür Rechtsschutz , Porto und Diversen , sowie an die Haupkasse
gesandten Geldern in Höhe von 798 . 49 M. 1326,70 M. —
Die Milgliederstatistik ergab für das abgelaufene Quartal ans
der einen Seite einen Zugang von 116 , auf der anderen Seite
einen Abgang von 190 Kollegen , so daß sich der Mitglieder -
bestand am Schluß des Quartals auf 903 gegen 932 am
31. März 1894 belauft . Auf Antrag eines der Revisoren , des
Kollegen Kettner , wurde dem Kassirer für die ordnungsmäßig be «
fundcne Kaffenführung einstimmig Decharge crtheilt . — Im An -
schluß hieran erfolgte auch noch der Bericht über die Geschäfts -
führung des Zentral - Arbeitsnachweisbüreaus während der Monate
Mai — Juni 1394 . Die Einnahmen beliefen sich danach an 4591
5 Pjennig - Veiträgen auf 229,55 M. , dazu an Vorschuß aus der
Hauptkasse 122 . 85 M. . in Summa 352,40 M. : dieser stehen Aus -
gaben an Miethe vomlö . —31 . Mai ( 15M . ) ,vom1 . —30 . Juni ( 30M . )
an GeHall für den Bevollmächtigten , Kollegen R. Schöpke , für
er . 9 Wochen ( ä 30 M. ) 265 M. , an Miethssteuer für Mai - Juni
( 0,70 M. ) , an Rechnung über Telephongebühren für die Zeit vom
21 . Juni bis 30. Sept . 1394 ( 41,70 M. ) in Höhe von 352,40 M.

gegenüber , sodaß der Bestand der Bureaukasse am 30 . Juni ord -

nungsgemäß gleich : beträgt . Auch hierfür wurde dem

Kassirer Decharge erthcilt . der anschließend hieran gleichzeitig noch
den Neu - resp . Wiedereintritt von 16 Kollegen anzeigte . — Hier -
auf erhielt Herr Dr . Joel das Worl zu seinem Vortrage , dem
die zahlreiche Versammlung mit lebhaftem Interesse folgte . Nach



Beendigung des mit reichem Beifall ausgenommenen Referats
warf Kollege Kettner die Frage auf , ob es nicht wiinschens -
nerih sei , allmonatlich mährend des Winters wenigstens ein -
mal an einem noch näher festzusetzenden Sonntage allgemeine
Exkursionen in die Berliner Museen , namentlich die
Museen für Völkerkunde , für Naturkunde , für Land -
wirlhschaft und Bergbau u. s. w. unter eventueller Führung des
Referenten zu unternehmen , um so den Theilnehmcrn daran durch
sachmissenschaftliche Erläuterungen das dort Gebotene verstand -
licher zu machen . Ohne Weiteres erklärte Herr Dr . Jos ! sich
zur Uebernahme dieser Führerrolle bereit und wurde beschlossen ,
die baldige Betreibung dieser allgemein interessirenden Angelegen «
beit dem Vorstande zu überlassen . Eine Anregung des Kollegen
Wurtzel , zu einer demnächst zu veranstaltenden Matinee möglichst
das National - Theater zu berücksichtigen , wurde von der Matinee -
komuussion versprochen , in Erwägung zu ziehen . Kollege
Ccköpke wies nochmals auf die Nothweudigkeit thatkräfliger
Unterstützung der in Leipzig bei Wetzel u. Naumann streikenden
Kollegen hin . Bei dieser Gelegenheit wurde seitens der Kollegen
Eillier und Mescha darauf aufmerksam gemacht , daß es ein
schwerer Jrrthum sei , wenn man vielfach glaube , daß vom
Brandenburger Streik her noch ein Ueberschuß vorhanden sei ;
ein Manco sei vorhanden , und zwar ein solches von nahezu
II 000 M. , so daß man einzig und allein nur auf Geld -

saminlunHen in Kollegenkreisen angewiesen sei . Ein hiermit zu -
sammenhängender Antrag Mescha ' s , den Beschluß zu fassen , pro
Woche und 3 M. vom Verdienst 5 Pf . an die Slreikenden ab -
zuführe », wurde jedoch nach ziemlich lebhafter Debatte mit großer
Maforilät abgelehnt , dahingegen aber beschlossen , die freiwilligen
Sammlungen nach besten Kräften fördern zu helfen . — Ein neues
Moment in den Gang der Verhandlungen brachte ein aus der
Mitte der Versammlung heraus erfolgender Angriff auf den
leider nicht anwesenden Kollegen Friedewald . Es wurde
ihm zu verschiedenen Malen angeblich bethätigte un -
kollegiale Handlungsweise zur Last gelegt , von Kollegen
der Firma Littauer und Boysen aber namentlich der Um¬
stand , daß er das in dieser Firma eingeführte Prämien -
System nach seiner Entlassung aus dem Geschäft öffentlich kritisirt
habe . Um dem Waschen angeblich schmutziger Wäsche in der
Versammlung vorzubeugen , wurde auf Antrag des Kollegen Rose

beschlossen , die ganze Angelegenheit dem Vorstand zu überweisen ,
der die gegen Friedewald erhobenen Anklagen auf ihre Slich -
haltigkeil hin zu untersuchen und den Mitgliedern in der nächsten
Versammlung hierüber Bericht zu erstatten habe . Zum Schluß
gab Kollege Leuschner noch bekannt , daß am Sonntag , den
26. August . Vormittags , im Restaurant von Julius Wernau ,
Rosenthalerstr . 57 , eine gemüthliche Morgensprache des Gesang -
vereins „ Senefelder " staltfinde , wozu die Kollegen , soweit sie
Freunde der Sangeskunst , auss wärmste willkommen seien .

DviekkaKe » » der Dedskkwn .
Wir bitten bei jeher Antrage eine Chiffre ( Zwei Buchstaben oder ein « Zahl )

anzugeben , unter der die Antwort «rtheilt werden soll.
N. Ittv . 1 —4 : Nein .
F . S . 28 . Alle Stellen sind besetzt . Wir sind leider nicht

in der Lage , Ihnen dienen zu können .
O. E. , Pankow . Festberichte können wir nur in seltenen

Ausnahmefällen bringen . N. bei Gelegenheit . Die Sache ver¬
altet ja nicht .

D. Ivo und N. T. Ivo . Stirbt ein Miethcr während
der vertragsmäßigen Zeit , so sind dessen Erben nur noch ein
halbes Jahr lang vom Ablauf des Quartals , in dem
der Tod erfolgt ist , an den Vertrag gebunden . Bestimmt
der Vertrag eine kürzere Aufkündigungssrist , so hat es bei
dieser sein Bewenden . — Ein Todesfall in der Familie hebt den
Vertrag nicht ohne Weiteres auf und kann auch nur unter beson -
deren Umständen einen Grund , vom Vertrage zurückzutreten , abgeben .
Diese Umstände liegen vor , wenn infolge des Todessalls folgende
landrechtlichen Bestimmungen anwendbar werden : „ wird der
Miether durch eine nicht freiwillige Veränderung in seiner Person
oder Umständen außer Stand gesetzt , von der gemielheten
unbeweglichen Sache Gebrauch zu machen , so kann er
gegen Vergütung einer Halbjährigen Miethe von dem Ab «
lauf des Quartals , in welchem die Auskündigung erfolgt
ist , von dem Vertrage abgehen . Aber auch von dieser
Vergütung kann er sich befreien , wenn er dem Vermiether einen
Unkermiether stellt , gegen welchen derselbe keine erheblichen Ein -
Wendungen nachweisen kann . "

A . Z . 71 . Der LS. August ISLS war ein Donnerstag .

S . M. 50 , W . u. K. 50 . Sprechen Sie zwischen 12 und
1 Uhr vor .

_
A. B. , Pforzheim . Ist es zulässig , Vs Liter Wein zu ver -

schänken ? Nach der Maaß - und Gewichtsordnung vom 17. /S . 1863
und 11 . Juli 1884 sind von Körpermaßen zur Aichung und
Stempelung nur zuzulassen diejenigen , welche dem Kubikmeter .
dem Hektoliter , dem �halben Hektoliter oder den ganzen Viel »
fachen dieser Maaßgrößen oder dem Liter , seinem >2, 5, 10 ,
Machen oder seiner Hälfte , seinem fünften , zehnten , zwanzigsten ,
fünfzigsten oder hundertsten Theil entsprechen . Aich - und stempel -
fähig ist ferner nur das Viertelhektoliter und das Viertelliter .
Das Gesetz betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der
Schankgefäße vom 20 . Juli 1881 läßt dementsprechend nur
Schankgefäße zu, deren Sollinhalt einem Liter oder ein « Maaß «
größe entspricht , welche vom Liter aufwärts durch Stufen von
V, Liter , vom Liter abwärts durch Stufen von Zehntheilen des
Liters gebildet wird . Auch Gefäße , deren Sollmhalt Liter
beträgt , sind zugelassen . Achtellitergefäße zu benutzen , widerspricht
also dem guten Geschmack und dem Gesetz . Gast - und Schank -
wirthe , welche sich so versündigen , können mit Geldstrafe bis zu
100 M. oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft werden .

H. P . Berlin gehört nicht zur Provinz Brandenburg ,
sondern bildet einen Verwaltungsbezirk für sich . Der Ober »
Präsident der Provinz Brandenburg ist zugleich Oberpräsident
von Berlin . Das Provinzial - Schulkollegium , das Medizinal -
Kollegium , die General - Kommission und die Direktion
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg fungiren
gleichzeitig für den Stadtkreis Berlin . Eine „ Provinz " Berlin

giebt es nicht . Die Stelle eines Regierungs - Präsidenten versieht
für Berlin im allgemeinen der Polizei - Präsident . Derselbe verlritt

gleichfalls für den Stadtkreis Berlin die Stelle der Regiernngs -
Abtheilung für Kirchen - und Schulwesen . Das Genauere über
die Behörden - Organisation finden Sie in dem Gesetze über die

allgemeine Landes - Verwaltung vom 30. Juli 1883 , in der Ver -

ordnung vom 18. Januar 1881 und in der Städteordnung .
Fr . Drebelotv . Wir können leider keinen Gebrauch davon

machen .
Nr . 12 . Nein : nur für den durch Kinder unter siebe »

Jahren angerichteten Schaden hastet der Vater .

Für den Jubal : ver Jniera : - über

nimmt die Redaktion dem Publikum

gegeuüber keinerlei Perautworrung

Theater .
Sonnabend , den 25 . August .
Lrsstng - Thcnter . Madame Laus -

Gene .
Kt . neo Theater . Das neue Gebot .
Kesidru ; - Theater . Jugend .
Kellealtianre - Theater . Dinora ,

oder : Die Wallfahrt von Ploermel
Alrranderplah » Theater . Ver

boteue Liebe .
jlational » Theater . Susanne im

Bade .
Theater Zlnter de » Linde » . Die

Fledermaus .
Adolph Ernst - Theater . Charley ' s

Taute .
Apollo - Theater . Spezialitäten�

Vorstellung .
Kaufiuanu ' s Uariete . Spezialitäten�

Bornellung .
Parodie Theater . Spezialitäten

Vorstellung . _

Nalional - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Eovität . Zum 14. Male : Novität .

Susanne im Bade .

Groß « Posse mit Gesang in 5 Auszügen
von Eugen Prndens .

Musik von Adolph Wiedecke .
Regie : Max Samsl .

Kasseuöffnung ö' /s Uhr . Anfang T' /ellHt

Im Garten : Eirohe « Konzert .
Auf der Sommerbühue : Italien in
Bsrlia , grobes humoristisches Quodlibet ,
von Karl Peters , sowie Austreten von
Spezialitäten ersten Ranges .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag Nachmittags 3 Uhr :

Nachmittags - Vorstellung .
�

Ein Fest an ! der Baslille .
Trauerspiel in 4 Akte » n Franz Held ,

Adolph Ernst - Theater

Charley ' s Tante .
Schwank in 3Akten v . Vrando »- Thomas .

Vorher :

Qie Bajazzi .
Parodistische Posse in einem Akt von

Eduard und Benno Jacobson .
Musik von Franz Roth .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
3Sir * Anfang P/s Uhr . TSB ®

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Mt Wttbtt

Jas ltstilde M

alt Jahr .

Oastan ' s
Panoptikum .

Hawaiische

Königs - Tänzerinnen .
Der Araber Hassan Ali ,

der scüverste Keascb der Welt

Unfern , Freund Hugo Gehlhar zu
seinem heutigen Wiegenfeste ei » donnern -
des Hoch , daß die ganze Höchstestraße
wackelt . 247Sb

Streng ' Dein Kopf Dir an . —

Rath wer dies gethan l

Danksagung . 2489b

Für die herzliche , liebevolle Theil -
nähme und reiche Blumenspende bei
der Beerdigung meines geliebten
Mannes CaHTielibe allen Freunden
und Kollegen meinen innigsten Dank .

. Jodamm Tiedke .
Rummelsburg , Schillerstr . 11.

Danksagung .
Für die vielen Beweise und reichen

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines unvergeßlichen Mannes Karl

Laugner , spreche ich lallen Freunden
und

'
Bekannten , insbesondere feine »

werlhen tiollegen und Genossen vom

Holzarbeiterverband , meinen tiesge
sühltesten Dank ans . 2488b

Die trauernde Wittlve Laugner
n e b st Kindern .

Mnner - tekm�verein

SeneteBder .
Sonntag , den 26. d. M. : Früh

spräche bei Wernau , Rosenthaler
straße 57. 128/18

Freunde und Gönner sind freundlichst
eingeladen . vor Vorstand .

Armin - Hallen
Kommandantenstraße Nr . 20

FreiÄonzert
im schönen Vtalur - Garten .

Cöle. VertillsziMtr .

Schmiedels Festftle
Alte Jakobstr . S « .

Empfehle meine hocheleganten Säle

(elekt . Bel . ) auch mit Bühne zur AbHall .
von Vereins - u. Privatsestlnchkelten .
490L » Ww . E . Schmiedel .

Grosses Erntefest
der 6291 -

Kolonie Klein - KIeckersdorf

auf den Köllnischen Wielen ( Rixdori ) ,
nahe der Pumpstation ,

am Sonntag , den 26. August 1894 .

Anfang 4 Uhr . Entree pro Person 10 Pf .
LSär - Riugfrrle » Kierl " VS

Das Komitee .

Stolpe bei Wannsee .

Maitr . fhiöfiiljof .
Sonntag , den 26 . August er . :

iroijft WM und Werstß

| Bncliliandlnng des , Vorwärts ' |
Kruthstrahe 3 .

! In unserem Verlage ist erschienen : j

Die Kartelle .
Von

AdoH Braun .

Preis 25 Pf . — Porto 5 Pf .

Da auf d « m diesjährigen Partei -
tage zu Frankfurt a. M. die Be -
dentung der Trusts , Ringe , Kar -
lelle und ähnlicher großkapitalisti -
scher Organisationen in unserer
wirthschaftlichen Entwickelung zum
Gegenstand der Verhandlungen be-
stimmt worden ist , glauben wir
die Broschüre dringend zum Stn >
dium empfehlen zu können .

Erster Nachtrag
zu dem , Statut der Vrts - Kranke » -
hasse deo Ulanree - Gem erbe « "

vom 12. Februar 1894 .
Da die Vertretung der „ Orts - Kranken -

lasse für das Manrergewerbe zu Berlin
der in dem Erlasse vom 21. April er.
— O. P. 5754 — getroffenen Anord

nung keine Folge gegeben hat , ändere
ich hiermit gemäß f; 33 Abs . 3 des
Kr . - Vers . - Ges . den {? 29 des vorstehend
den Statuts von Amtswegen dahin
ab , dap derselbe lautet :

Die wöchentlichen Kasscnbciträge be
tragen : 2474b

für die k. Klasse 66 Ps .
. . II .. 60 „
„ „ Hl . „ 30 „
. . IV . „ 33 „
., „ V. „ 21 .

Potsdam , den 28. Juni 1894 .
Der Lbcrpräsident , Staatsminister

( gez ) Achenbach .

Auf Grund des Erlasses des Ober�
Präsidenten der Provinz Brandenburg
vom 16. April 1894 — O. P. 5265 -

sind die Beiträge in vorstehender Höhe ,
vom 30 . April d. I . ab , zu z�hlen

Der Borstand .
A. Dae hne , A. K elpin ,

Vorsitzender . Schriflführer .

Gr . Ausw . in Waldvögeln v. f50 Pf . an
E. Sclmelle , Gr . Franksurterstr . 12.

Schänke von heute ab boykott -
freies Bier Sbers « sidcr und
Culmbacher . 2482b
Brüning , Rosenthalerstr . 11/12 .

Schaukgeschäft w. Verz . n. außerh .
zu verk . E I s h o l tz , Markusstr . 31.

Erk - Destillatiou krankheitshalber so�
fort zu verkaufen . Stephanstr . 25 .

Empfehle mein Weiß - u. Bairisch -
Bierlokal ( Vereinszimmer . auch für
Zahlstelle passend ) . Kein Ringbier .

Ollo A r ü ck n e r , Gartenslr . 77.

ch la Stralau . _ _
A. HaUausch , Gastimrth .

Achtung ! Kein Laden .
jto »troll Kchnitinarke .

Nur ergene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mari . Garantie rein amerikanische
Tabake . Nippenrabak 2 Pfd . 60 Pfg .
7 IL - fi . F. Uinolagr ,

Kottbiisersrr . 4, Hos pari .

Soontai , 26 . Ang. , Abends 6 Uhr , in Eoffmann ' s Festsälen , Orauienstr . ISO :

GemuthUches Keisammenftiu
veranstaltel vom

ltese - und Diskutir - Klub August Geib .
Vortrag des Genossen Uoilmann über „ Ferd . Lassalle und seine Bedentang

_
iür das Proletariat " .

ygf Nachdem : Tanz . " 96
Einlaßkarten k 10 Pf . sind bei den Genossen llndeU . Naunynstr . 86 ,

owie Tellcsdork , Görliherstr . 58, zu haben . 160/8

Genosse » sind hierzu herzlichst eingeladen . ver Verstand .

Achtung ! Metallschleifer , '■

Montag , den 27 . Angnst , Abends 8 Uhr , bei Wienecke , Alte Jakobstr . 83 :

Oeffentl . Versammlung
der Freien Vereinig , der Metallschleifer »

Tages - Orbnung : 1. Der Streik der Schleifer zu Schwelm . 2. Der
Vierboykott . 3. Verschiedenes . 108/18

nm zahlreiches Erscheinen der Kollegen ersucht ver Verstand .

Achtungl
alltt in iltt McklliMck itiiftistu Mtiltt

{rrlins und Ilmaeaeud .
ugust . Abend » SVa Uhr , i « K « « - s - uri ,

Kottbuferstr . 4a :

Große Bezirksversammlung für den Süden .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen J . Timm « „ Ueber den Werth des Arbeiter -
schutzgesetzes . 2. Diskusston . 3. Ausnahme neuer Mitglieder . 4. Verbands -
angelegenheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen der Firme » : Mix & Genest , Frister & Rossmann , Nene
Berliner Hessingwerke vorm . Borcbard , Aktien - Gesellschaft vorm . Bntzke ,
Joseph , Beermaun , Reiss & Martin , Gebr . Naglo , Schulz ( Hasenhaide ) , Falbe
( Mauten sselstraße ) und der Gasmesser - Ahtheiinng der Englischen Gasanstalt
sind hierzu besonders eingeladen , und ersuchen wir dieselben vollzählig zu er -
scheinen . 172/3 Bar Vonstand .

Achtung ! Achtung !

Rsllkvtslher, Möbel -Trailspttt - llvö SBitiolls -Arbeiitt
MM " und deren Frauen . - SMS

Sonntag , 26 . Angnst , Mittags IVe Uhr , in Bnss ' Salon , Gr . Frankfarteratr . LS.

Große öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Adolk Hoffmann über „ Modernes Oiaubritterthum *.
2. Wahl von Beisitzern zum Gewerbegericht .

( 2 Rollkutscher , 1 Ersatz - Kandidat und 1 Möbeltransport - Arbeiter . )
Um zahlreiches Erscheinen ersuchen

Di « Gi « ber « fer :
Wangenheim , Bachmann ,

108/19
_ Rollkutscher . Möbeltransport - Arbeiter .

Achtung ! Achtung !

Große öffentliche Versammlung
aller in

Hblzbcttbe' ltllllßs -Fabrikev ullb alls Kchps�e« besllj. Arbeiter
am Konntag , den 26 . Angnst , Zlorm . 10 Uhr ,

bei Kelle ( früher Kuhlutey ) , Schönhauser Allee 28 .

Tages - Ordnung :
1. Wie und wann verbessern wir unsere Lage ? Referent Genosse Faul

Aslor . 2. Diskussion . 3. Wahl der Revisoren . 4. Gewerkschaftliches .
147/1 ver Vertrauensmann : E. Stein , Friedenstr . 80 .

Ach- ftistneii , B�öbeSpolirsrl
An » Montag , den 27 . August , Abend , 8 zistr , im Kakal de « Aerr »

« tflb « , Andrraostraste Dr . 26 :

Oeffentliche Me�sammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Gewerbegerichts - Beisitzers . 2. Aufstellung eines Kandi -
baten zum Gewerbegericht . 3. Gewerkschaftliches .
ISS/S Der Einbernfer .

In folgenden Zahlstellen des Vsrdandes der Mfibelpolirer
werden heute Abend von 8 —10 Uhr neue Mitglieder auf - und Beiträge ent -
gegengenommen : Hochstr . 32 bei Wilke ; Blumenstr . 38 bei Wiedemal n ;
Zehdenickerstr . 2 bei Ecke ; Oranieustr . 197 bei Mohn ; Für W eiß en l e e
Rölke - u. Charlottenburgerftraßen - Ecke bei Eolhst . Für Friedrichsberg
Friedrich - Karlstr . 34 bei ' v�
Badenschneider .

Schulze . Für R i x d 0 r f Hermannstr . 118a bei
199/6

Lese - und Diskutir - Kluö z >Snd - Ost� .
Sonntag , den 26 . Angnst , Abends 6 Ohr :

Geselliges Beisammensein " MW
in C. Ulrich ' s Festsäleu , Waldemarsir . 75.

Vortrag des Geuofseu Heimauu über „ Ferd . Lasfalle " .
Einlaßkarten ä 10 Pf . sind bei den Genossen Fr . Snbeil , Naunynstr . 86 ,

Und L. Tolksdorf , Görlitzerstr . 58 zu haben . 160/4
Freunde und Genossen herzlichst willkommen . vor Verstand .

Vertins - Z immer vergiebt E h l i ck> ,
Rheinsbergerstr . 42 . 2483b

Zwei anst . H. f. bes . Schlasstelle bei
Dünnebier , Naunynstr . 74 . 4 Tr .

Schlafstelle f. H. . sep . Eing . , Man »
teuffelstr . 85, 4 Tr . , links . 2480b

Möblirte Schlasstelle zu verm . a. H.
Pr . 7. 50 M. Belsorterstr . 18, v. 1 Tr .
bei Raw 2477b



Schmargendorf .
KvNtitag , S6 . August , Vorm . 10 Mir , im Kaute deo Restaurant »

„ Kanssouri " , Ruli >aerstraste :

Große öMtliche Versammlung.
Taaes - Ordnnng :

� 1. Vortrag des Herrn Antnicle - Bcrlin über : » Was hat der Arbeiter
von der heutigen Gesellschaftsordnung zu erwarten ? " 2. Diskussion .
6. Warum das Schützenhaus gesperrt wurde . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erschemeu ersucht
10/26 «

_
Die Vertraueuspersou .

Achtung : RMmelsburg . Achtung !
Kouutag , de » SO . August , Vormittag « 11 IChr , im Saale de » Kernt

Vowinkel , Kerlinrrstraste | lr . 83 ;

Wie öfeiitliilje Solf�lersmniiiluiiö
fnr den Kreis Mederbarnim .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag : „ Auf ' s Land ! " Referent : Reichstags - Abgeordneter

Artkui * Stadthagen . 2. Diskussion . 3. Wahl der Delegirten zur Partei -
Konferenz der Provinz Brandenburg . 4. Besprechung der Angelegenheit in
Sachen Schneider und Maynhardt .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Genossen
und jeder Genossin , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

_ Der V256/16 » ertrauensmann .

Achtung ! Rixdorf . Achtung !
, Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Sonntag , den so . August 1804 , Vormittag « 10 ' /2 Uhr , im LolcaU
de « Herrn Viersing , Hnrfrdeckftraste TT ;

®ro| c öieiitlirijc Volks-Vechüiinliiiig
d. Reichstagswalilkreises Teltow - Beeskow - Storkow - CliaiTottenbg .

Tagesordnung :
1. Ter Brandenburger Parteitag . Referent : Reichstags - Abgeordneter

krits Zudöli . 2. Diskussion . 3. Wahl der Delegirten .
Pflicht aller Parteigenossen ist es , in dieser Versammlung pünktlich und

zahlreich zu erscheinen .
254/5 Die VevtrauenspevLon > Robert Röppen .

Cögsenick .
Souuabeud , de » 1. September , Abend « 7V : Uhr , im Ulüggelschlost

veranstaltet vom

Sozialdemokrat . Arbeiterverein für Cöpeuick
bestehend in l ' an » und Festrede , geh . v. Gen . Eichler .

Gäste können durch Mitglieder eingeführt werde » . — Entree sür Mit -

glieder Herren 20 Pf . , Damen frei . Für Gäste Herren 30 Pf . , Damen 20 Pf .
Billets sind im Vorverlaus beim Komitee und in den Zahlstellen zu

haben . 52/1
Der Vorstand .

Weißbier !
Für Labrikru und Wersistättru

sowie für Wiederverkäufer liefere
ich mein Vorfand - Weihbier in
unübertrefflicher Güte zum Preise von
3 Mk . für 40 halbe oder 45 4/io oder
25 s/io oder 20 ganze Flaschen , frei
in ' s Haus , in Flaschen mit Patent -
Verschluß , ohne Pfandberechnung .
Fernsprecher Amt Schöneberg No. 92 .

A . S e i d I e Pf
Schöiieberg , 214 l »

Kedaustraste | tr . 73 - 75 und 82 .

Berliner Weissbier - Branerci .

Alle Uhren �l »

werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens sür

I,5V Manie ( außer Bruch ) bei

W . Winklep »
Berlin It . , Rriuickrudorfrrstr . S g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten Uhren , Uhrketten

Arbeiter ! Kauft Cigarren aus der

Hamburg . Tabakarbeiter - Genossenschaft .
Verkaufsstellen : 2432b

StromstrS , Al - randrinenstr . 40 .

Erhr billige Wchmge»,
Stube u. Küche , Wasserl . u. Closet , von
48 —54 Thlr . Rixdorf , Prinz Hand -
jerystr . 50 . Eise ». - und Pferdebahn -
Verb , nach allen Richtungen . 2450b

Swiuemllnderstr . 45/40 . Billige
freundl . Wohnungen . Vorderh . : 2 und
3 Tr . zwei 2fenstriae Stuben u. s Küche
315 M. und 330 M. , Hinterh . : Stube

u. Küche 162 M. Näheres b. Verw . 45 .

ECtarmae « Schneidermeister ,
» öHdUSöj Binmenstr . 46 pt .

empfiehlt sich unter Garantie zur An -

fertigung gut passender Herren - Garde -
roben . Lager von Stoffen in Auswahl .
Kulante Zahlungsbedingungen . s603I . »

8
Pfund Albrecht ' s

so® SÄ , Bäckerei ,
liefert Wrangel - Strasse 8,

Langestr . 26 , Falkensieinstr . 28 .

fölartin EClein ,
Uhrmacher , 5464L *

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Waill - ulil Weil -Uhren.
Ucparatnrr » zu soliden Preisen

Schuhe uud Stiefel
mit Kontroll - Markc .

Allen Freunden u. Genossen empfehle
mein Schuh - und Stiefel - Geschäft .
Große Auswahl in Herren - , Damen -
und Kinderstiefeln zu den billigsten
Preisen . 54651 . »

L , Zaake

Küstriner - Platz Nr . 8 .

Kau stelle »,
Vorort , Wald , Wasser , Quadratruthe
von 5 M. an aus erster Hand . 2472b

Fischer , Breslauerstr . 80 .

Schuhe u. Stiefel
mit Kontrollmarke empfiehlt G. Zerbe .
Ritterstr . 114 . 538S »

Milchgeschäft billig verkäuflich ,
Schwedterstr . 226a . 2487b

Aufsehen erregend r -
durch eleganten Sitz und dauerhafte Arbeit

ist unsere 630L

Herren - und Knaben- Bekleidung
La Meyer & Co . ,

Brückenstr . 6B,
Billigste , feste Preise . Orösste AnswahL

■ v Anfertigung nach Maass . TRB

Konfirmanden - Anzügen

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. Anßbaum : Knchen -
möbrl empfiehlt ; Preislisten auf Wunsch sranco . »

Praii ? lut�auer , Kö?nick-rstr °' s5.

Verktags -

Aussige . '

Festtags -

Anzüge .

24a . Ch a u ff e e ft r a ß e 24a .
11 . Brückenftraße 11 .

16 . Gr . Frankfurterftrafte 16 .

Kammgar » , Uipogarn , Satin ,
Cheviot , Diagonat u . s. m. , ein - und

zweireihig , in enormer , sehr reicher Aus -

wähl 23 . — 24, — 21 . - 17 . - 14 . —

12 Mk.

fttSellese

Maass -

Anfertig .

Tadellosa

Uaass -

Anfertig .

Arbeiter Kerlins !
Die Fabrikate der ansgefperrte » Schnhmacher

in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannten

Verkaufsstellen , in der eigenen Niederlage

Kelleallianeestraße i ) 8 | 99
in vorzüglichster Beschaffenheit zu den billigsten
Preisen verkauft . Wir bitten uns durch reichliche
Einkäufe zu nnterstntzen . 9251 . »

Deiitsche Clsjllhfllbrik. & e ° .

Spiegel - u . Polsterwaaren - Magazin .
Ganze Ausstatinugen Kttchenmöbel in grosser

in Mahagoni n. Nnssbanm . Auswahl empfiehlt

9 Julius Apelt , Sellastianstr . 20
Reelle Waare . Prompte Bedienung . sfrührr 27/28 ) . [ 58952 *

Echt Stonsdorfen 783M

ü Liter 1,20 , 5 Liter 5,50 , 10 Liter 10, —, 50 Liter 47,50 , 100 Liter 90, —.
Eugen Neumann & Co . ,

6a . Belle - Allianceplatz Oa 81 . Nene Friedrichstr . 81 . 8. Oranienstr . 8,

Jede Ohr »
repariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des
Gntgehens nur 1 . 50 M. ,
außer Bruck , kleine Re -
paraturen billiger . Großes
Lager neuer ungebrauchter

Taschenuhren . Regulatoren u. Wecker -c.
Alle Arten jKetten , sowie Brillen und

Pincenez . 5335L »

Carl Lux , 34 . Cbausseestr . 34 .

Bitte genau auf No. 34 zu achten .

Verlag von F . Fontane & Co .
Soeben erschien :

, ,, , Schauspiel in drei

I Akten von v. Bolle .
LddülllMIIU . ; 8ieTte Auslage .

— Vrri « 50 Pfennige . —

E. Posten Ärtf * « an Arbeiter spottbillig
neue ' s' t> st II auch einzeln z . verkauf

Pfandleihe ,

Roh - Tabak
A. Kold8o ! imiät . �° u »

am hiesigen Playe wie bekannt

gnösste �uswskl !
Garantie iür sicheren Brand .

Sireng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche un Handel
befindl . Robiabake sind am ' Lager .

A. Goidschrnidti

Oranienburgerstr . 2.

Marhen z. qnittiren von

Partei - '

Keiträgen
empfiehlt allen Genossen die

QniOnngsrnarken uud
Kautschuk • Stempelfabrik
von Conrad MUller ,

Schstrudih - Leipzig .
Preisliste gratis und sranko . I »

Kohtshsk .
Orösste Ansvahl . Billigste Preise .

Formen , Booktagon ,
wieder vorräthig .

Reiuried krauok .
Krunnenitr . 185 ,

Eine alte deutsche Feuer - Vers . - Gesell -
schafl sucht sür Berlin u. die Provinz
thätige Koupt - « . Spezial - Agentr » .
Hohe sortlaufende Bezüge event . auch
sestes Gehalt werden zugesichert .

Offerten unter O. P . 2 nimmt die
Expedition entgegen . 2191 . »

Ill

Roh -

Tabaken
und Utensilien �

Cigarren - Fabrikanten

!! billigster
Einkauf ! !

W. Hermann Möller
Berlin

Neue Friedrich - StraBse 9 .

Streng reelle Bedienung .

MI Creditgewährung
n ach Uebereiukunft ! !

Ein Jeder mache den Vorsuch .

Das anerkannt beste Brot

im Norden 2485b

( liebt es in Pfeiffer ' s Brot »

bäckcrei , Krnnnrnstr . 101 , Hos
im Bactbaus . — Täglich
frische Bärmbrote ü 10 und 20 Pf .

Dem Wunsche meiner Bezirksgenossen
entsprechend , befindet sich eine Ver -

kanfsstelle meines Brotes beim Genossen
Hildebrandt . Bcrnauerstr . 83 im

Restaurant .

Enllll ' s MnfMK .
als billigste Quelle Berlins be¬

kannt für Herren - und einzelne
Kinderhofeu befindet sich jetzt s6001L »

Pallisadenstr . 5 , part .

Als anerkannt reelle uud 37
billigste Einkaufs - Quelle des

SUd - Ostens sür

Gold - ,Silber - f
Alfenidewaaren ( Eg . Fabr . )

goldene n. silberne Uhren
empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmacher ,

Zldmiral - Ttrane

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von Vf. Hitschke , gegründet 1872 ,
Skalitzerstr . 13 , Ecke Admiralstraße ,

am Koltbuser Thor . 5970L »

Buchhaildlmig des „Vorwärts"
Herlin 8 Vf. , Seuth - Straß « 2.

a a- *

Schriften
über

QoMlSMS Mb

£ Iflnödsltfltion .
Soeben erschienen :

Des silM tliilil «»d die

Sosialdkmoliilttit .
Von Emil Effner .

Preis 2 « Pfg . Porto 3 Pfg .

Noch immer herrscht in unserer Partei -
literatur ein Mangel an brauchbaren
Schristen für die Landagttation : in vor -
liegenber Echrist gtebt uns der «ersasser
i » zwölf Kapiteln in populärer Tarstellung
Klarheil über die wirthschastliche Ent¬
wicklung des platten Landes , Einsicht in
den kompltzirten Mechanismus des länd¬
lichen WtrthschaslSgetrtebeS und legt dar ,
warum es nicht angeht , die industriellen
Thalsachen einfach aus da » platte Land zu
übertragen . Tie kleine Schrift kann den
Eenofsen ausS Beste empfohlen werden .

Jlstlllkk «lid Llilltr .
Zur Entwicklung unserer Agrarverhältnisse

Von p . Rampsfmeyer .

Preis 15 Pfg . Porto 8 Pfg .
Sine kurze Beschichte deS deutschen

Bauernthums im Spiegel sozialistischer
Aussafsung , eine mit Zahlen belegte An-
klageschrist gegen dt « seit Jahrhunderten
von Adel und Regierung betriebene Bauern -
vertreibungSpolttik .

Soziille Frage aus demLandt.
I. Die Zage der ländlichen Zohnardetter

in Preußen .
Ii. Der Kuiu de « ländliche » Kteludetriede »

durch die
landwirthschastliche «roßprodulttion .

Preis 2 « Pfg . Porto 8 Pfg .

Tiefe Schrift ist eine werthvoll - Er-
gänzung von „Junker und Bauer - , ste
ichildert Entstehung und Entwicklung de»
Landproletariat » und die Ursachen , warum
der Kleinbetrieb zu Brund « geht.

Susilile sisgc

Von Tonrad Schmidt .

Preis 15 Pfg . Porto 8 Pfg .

Tie Halbheiten der «odenverstaat .
lichung , wie sie Flürscheim nach Henry
George schabloiiisirt , werden lritisch dar -
gethan und eine ökonomtsch- wissenschastlich !
Slarlegung der Srundrent « gegeben .

Dklltslhk Zute - Mnltlit
«lid lhtt Siidtltllsillllirstii .

« In Keitrag sur Z- ndagltatI »».
Von Max Schippel .

Preis 15 Pfg . Porto 8 Pfg .

Neben Vorführung reichen Zahlen -
Material » giebt diese Schrift «ine kurze
Beschichte der Umwälzung der Landwirth -
schast und der Erpropriation de « Klein -
bauernthnm », der Plünderung der deulschen
Steuerzahler und der Jnteressenpolittk der
ReichSregterung zu Gunsten der »rostgrund -
besther .

Bauer u . Edelmann
in Preußen .

Von Dr . L. Arons .

Preis 10 Pfg . Porto 3 Pfg .
Schildert nach Knapp ' « Buch über :

. Tie Bauernbefreiung und die Sntslebung
der Landarbeiter in Preußen " die Eni -
Wicklung der Brundbesttz - Berhältnisse , den
Länderraub und dt « Entrechtung , Snteig -
nung und Proletartstrung der selbständigen
Kleinbauern durch die adeligen Grob -
grundbesther im preußischen Junker -
paradici Ostelbten , vom Mtltekailer an
bis zur Sletn ' fchen sogenannten Bauern -
Befreiung .

Zur lillldagitation.
Preis 10 Pfg . Porto 8 Pfg

An Partie » dilliger .

Leicht verständlich geschrieben , bespricht
diese AgitationSschrtst die herrschenden
Mißstände in den ländlichen Bezirken und
eigne « stch deshalb zur Massenverbreitung

De ! Ststellungen van Auswärts
bitten wir den B«trag tnclusive Porto
in Kriesmarßen der Bestellung betzusügen .
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Arbeiter ? Parteigenossen ?
Der brutale Willkürakt des BrauereiringZ harrt noch der Sühne . De » Hunderten unschuldig aufs Pflaster geworfenen Arbeitern ist nöch keilte GeuugthttllUg ge «

worden . Arbeiter und Parteigenossen ! Ohne Eure opferwillige Unterstützung würden die Gemaßregelten der bittersten Noth verfallen und gezwungen sein , um Gnade zu betteln .

Die Hochherzigkeit der Berliner Arbeiterschaft hat diese Schmach verhindert . Ter erste Sturmlauf des Protzenthums scheiterte an Eurem Solidaritätsgefühl . � Nicht eine Bresche
vermochte der Bierring in Eure Reihen zu legen . Einig , geschlossen , kampfesmuthig und opferwillig seid Ihr fest entschlossen , den entbrannten Kampf zum siegreichen Ende zu führen .

Arbeiter , Parteigenossen ! Euer Wollen garantirt Euer Können ! Ihr könnt , wenn Ihr wollt .
Den zweiten Stnrmlauf aus Euere Phalanx mußten die dem Bierring Lehensdienste leistenden Saalbesitzer unternehmen . Die Agitation sollte unterbunden , das Muud «

todtmachungssystcm praktizirt werden .

Auf der Mine , die sie gegraben , sind die Saalbesitzer aufgeflogen . Ihr Wehgeschrei könnte Mitleid erwecken .

Arbeiter , Parteigenossen ! Selbst der Himmel , auf den der Bicrring seine letzte Hoffnung setzte , ist mit uns im Bunde . Die Saison kann den » Ring nicht mehr über

die Verlegenheiten hinweghelfen , die mit jedem Tag des weiteren Kampfes sich thurmhoch hänfen .
Ausharren bedeutet für uns siegen . Unsere Position ist uneinnehmbar . Der Stand des Boykotts ist ein vorzüglicher . Wir können zuwarten , ohne entbehren zu müssen .
Arbeiter , Genossen ! Je konsequenter der Boykott durchgeführt wird , desto nachhaltiger seine Wirkung , desto entscheidender der Sieg . Duldet keine Ausflüchte , keine

Ausreden . Wer nicht mit uns ist , ist gegen uns . Soweit unser Einfluß reicht , muß das Ringbier verpönt werden . Nicht ein Tropfen darf getrunken werden .

Arbeiter , Genossen ! Die Bierzufuhr ist eine geregelte . Sie wird mit jedem Tag der Fortdauer des Boykotts eine bessere . Alle Ansprüche können befriedigt werden .

Darum widersteht jeder Versuchung , Ringbicr zu trinken . Die schwerste Arbeit ist gethan . Die Periode der Organisirung des Kampfes war die aufreibendste . Jetzt wird uns der

Kampf leicht , weil wir das Terrain zum guten Theil beherrschen . Der Sieg muß nnser werden , wenn wie bisher mit gleicher Schärfe und Ausdauer der Parole gefolgt wird

Hoch der Boykott sämmtlicher Ningbrauereien ! Trinkt keinen Tropfen Ningbier !

Die VoyliotMmmisßon .

Siiijfoilltt iiul) die Wilden , dein Ring
nngthörenden Vranemen :

Aktien - Brauerei Friedrichshain , Berlin .

Aktieu - Brauerei - Gesellschaft Friedrichshöhe , vorm . Patzen -
hofcr , Berlin .

Akticn - Brauerei - Gcscllschaft Moabit , Berlin .

Aktien - GeseNschaft Schloßbranerei Schöuebcrg , Schvnebcrg .
Bergschloß - Braucrei , Äktien- Gesellschaft , Berlin .
Berliner Bockbranerei , Aktien - Gescllschaft , Berlin .
Berliner Kroncu - Brauerei , Akticn - Gcsellschaft , Berlin .
Berliner Unions - Brauerei , Berlin .

Böhmisches Brauhaus , Kommaudit - Gesellschaft auf Aktien ,
A. Knoblauch , Berlin .

Brauerei Oswald Berliner , Berlin .
Brauerei Julius Bötzow , Berlin .
Brauerei Borussia , Aktien - Gcsellschaft , Niederschömveide bei

Johannisthal .
Brauerei Gambrinus , Aktien - Gescllschaft , Charlottenburg .
Brauerei Carl Gregory , Berlin .
Brauerei F. Happoldt , Berlin .
Brauerei Königstadt , Äktien-Gesellschaft , Berlin .
Brauerei Psefferberg , vorm . Schneider u. Hillig , Berlin .
Brauerei A. Werm , Berlin .

Bürgerliche Brauerei , Berlin .

Bürgerliches Brauhans , Otto Müller , Berlin .
C. Habcl ' s Brauerei , Berlin .
Gebrüder Josty , Berlin .

Norddeutsche Brauerei , Aktien - Gescllschaft , Berlin .

Schultheiß ' Brauerei , Aktien - Gesellschaft , Berlin , Abth . I

Schönhauser Allee .

desgl . Abth . II Tivoli .
Brauerei Schweizcrgarten , Berlin .

Spandauerberg - Brauerei , vorm . C. Bichmaun , Westend bei

Charlotteuburg .
Vercinsbrauerei Rixdorf .
Versuchs - und Lchrdrauerei , Berlin .

Viktoria - Brauerei , Zlktien - Gesellschaft , Berliw .

Germania - Branerei , David u. Martin , Berlin .
Brauerei Stralau .

Voisiottfreies Vier litfmu
Äranerei Carlsbcrg , Friedrich Reichenkron , Char -

lotteuburg .
Vrauerci Wilhelmshöhe , E. Lehmann , Berlin .

Brauerei Pichelsdorf , Direktor Hoffmann .

Münchener Brauhaus , Aktien - Gcsellschaft , Berlin .

Süddeutsche Brauerei , Karl Kintz u. Ko. , Berlin .

Brauerei Müggelschlöftcheu , Friedrichshagen .
Nordstern - Brauerei , Berlin .

Exportbrauerei Rathenow , Niederlage bei Max Denn -

Hardt , N. W. , Hannoversche Straße 18a .

Schlostbrauerei , F ü r st e n w a l d e. Niederlage bei

Franz Heiser , dl . , Liesenstr . ö.

Bürgerliches Brauhans ( in Firma Müller ) , Frank -
furt a. O.

Phönix - Braucrei , C. Radon , Lichterfelde .
Brauerei Jagdschlöstcheu , Eberswalde . Niederlage

E d m. R e n t e r , Swincmünderstr . 45 .

Berg - Branerei , Brandenburg . Vertreter : H. Wolf f,

N. , Dragouerstr . 31 ,

Brauerei Wnsterhausc » , Vertreter : Max Fleischer ,

Reichenbergerstr . 155 .

Bürgerliches Brauhaus , H a m b u r g - Eilbeck , Kellerei

und Niederlage , LW . , Verlängerte Trebbinerstr . 7.

Bürgerliches Brauhaus , Luckenwalde . Niederlage

G. S p i e k e r m a n n , Weberstr . 36 .

Brauerei Tivoli , Strausberg . Niederlage Stabernack ,

Mühlenstraße 49a .

Brauerei i » Storkow ( in Firma A. Miethe ) , Vertreter :

Spiekermann , Weberstraße 63 .

Brauerei Hildebrandt , Nowawcs . Vertreter : H. Hensel ,
Krauseustraße 13 .

Die belgischen Kergarbeiter - Der -
ljaltnisse in offiziöser Kelenchtnng .

Auf dem internationalen Bergarbeiter - Kougreß hatte der
belgische Telegirte Maroille den zahleiimüpigen Beweis dafür
beigebracht , daß die Lage der belgische » Bergarbeiter eine furcht -
bare Anklage gegen die herrschende Klasse und gegen die Recht -
losigleit der Arbeiter sei . Tas verschnupfte gewaltig die beruss -
mäßigen Vertheidiger der herrlichen kapitalistischen Gescllschafls -
Ordnung , und Arm in Arm stiegen die „ Nordd . Allgem . "
und das „ Berliner Tageblatt " — ein nettes Geschwisterpanr ! —
in die Arena , um den belgiscl ) en Kapitalismus
und damit den Kapitalismus überhaupt wieder weiß
zu waschen . — Nach berühmtem Muster bestreitet natürlich die

„ Nordd . Allg . " ( Nr . 332 ) und in edler Uebereinstimmung mit
ihr das „ Verl . Tagebl . " ( Nr . 365 ) Herrn Maroille die Kompetenz ,
Bergarbeiter zu vertreten , indem beide Blätter mit jener Sicher -
heil , die berussmäßige Verleumder auszeichnet , schrieben : „ Herr
Maroille , beiläufig kein thätiger Arbeiter und durch sein
Vorleben mit den Verhältnissen desBergbaues
so gut wie unbekannt — er ivar nur kurze Zeit auf
einer Kohlenzeche im Borinage beschäftigt — . . . " Selbst -
verständlich ist das Gcgentheil wahr ! — Maroille stammt
aus einer Bergarbeiterfamilie , sein Vater und sein
Schwiegervater sind Katastrophen in Kohlengruben zuni
Opfer gefallen . Im Jahre 1373 , das heißt im Alter
von 10 Jahren 4 Monaten begann Maroille seine berg -
münnische Laufbahn im Bergwerk Crachet Picquery , Schacht
Nr . 12 ; hierauf ging er nach den „belgischen Kohlenwerken " , wo
er bis zum Jayre 1377 arbeitete . Während der Jahre 1377 bis
1380 hatte er die Minenarbeit verlassen , er nahm sie jedoch 1330
wieder auf , indem er wieder in den „belgischen Kohlenwerken "
eintrat und dort bis zum Jahre 1885 blieb . In diesem Jahre
wurde er wegen der Theilnahme am großen Streik der
Borinage „abgelegt " . Die „ kurze Zeit " der „ Norddeutschen
Allgemeinen " beträgt also beiläufig zirka zehn Jahre .
Tas war eventuell blas ein Jrrlhum der beiden Kapitalisten -
blätter , im nächsten Satz beginnen aber bereits die Entstellungen .
Maroille führte »ach dem Bericht des „ Vorwärts " aus :

„ Während den Arbeitern gewisse Garantien durch das

Gesetz zur Seite stehen , Frauen - und Kinderarbeit unter Tage
verboten sind , minderjährige Frauen ( unter 21 Jahren ) nicht
länger als zwölf Stunden täglich beschäftigt werden sollen ,
kümmert sich kein Kapitalist um das Gesetz . Das Gesetz steht
nur auf dem Papier . Frauen und Kiuter arbeite » selbst
«liier Tage ( Hort , hört , Psui ! ) , aber höchst selten konunt es vor ,
daß die Unternehmer sür diese Uebertretungen bestraft werden .

Zwölfjährige Mädchen arbeiten 14 —15 Stunden täglich in der
Grube . 5tinder sollen nicht länger als 10 Stunden beschäftigt
werden , werden aber zu 12stündiger Arbeit angehalten . In den
vier belgischen Kohlenrevieren : Charlervi , Borinage . Lllttich und

Zentrum arbeiten 113 000 Menschen , Frauen und Kinder ein¬

begriffen . "
Diesen Ausführungen hält die „ Norddeutsche Allgemeine "

und in wörtlicher Uebereinstimmung ihr Schleppenträger , das

„ Berliner Tageblatt " , folgendes entgegen :
„ Weiß Herr Maroille nicht , daß bereits die Polizeiordnung

vom Jahre 1834 das Alter bestimmte , mit welchem Kinder in
das Innere der Bergwerke zugelassen werden dürfen und daß
Artikel 9 des Gesetzes vom 13. Dezember 1339 (seit I . Januar
1392 in Kraft ) jede Frau und jedes Mädchen , das noch nicht
majorenn ( 21 Jahre ) geworden , von Älrbeitcn unter der Erde

ausschließt ? Wenn seitdem noch minorenne weibliche Personen
in den Betrieben sich finden , so rührt das daher , daß das

Gesetz , um eine Periode des Uebergangs herzustellen , eine
rückwirkende Kraft nicht beanspruchte . Indessen � befinden
sich diese Arbeiterinnen sozusagen auf den » Aussterbeetat .
Ihre Anzahl , die im Jahre 1891 noch 3691 betrug , verringerte
sich im Jahre 1392 auf 2395 und auf 2240 im Jahre 1893 .

Gegenwärtig sind es sicherlich weniger als 2000 . Und da will

Herr Maroille weiß machen , daß das Gesetz von 1339 unwirksam
geblieben sei ? In Wirklichkeit geht man sehr schnell daran , die

Frauenarbeit in den Bergwerken zu unterdrücken , denn man
kann sich nicht denke », daß die Frau diese Arbeit am Tage ihrer
Mündigerklärung ergreisen wird . Die zu den Arbeiten unter

Tag vorübergehend zugelassenen Frauen - und Mädchen , von denen
das jüngste bereits in das 17. Jahr eingetreten ist , dürften nur
II Stunden , Einfahrten . Ausfahrten . Ruhepausen eingerechnet ,
in den Bergwerken zubringen . Von der Nachtschicht sind sie aus -

geschlossen . "
Natürlich hütet sich der Verfasser des inkrinunrrte » Artikels

sehr den Text der Polizeiverordnung von 1334 anzugeben und

ebenso läßt er seine Leser im Dunkel über die königl . Verfügung
vom lö . März 1893 , die einige Ausführungsbestimmungen des

Gesetzes von 1339 enthält : denn wenn er das belgische Berg -
arbeiterschutzgesetz über das Bohnenlied preist , müßte er ja denn

auch den nachfolgenden Ungeheuerlichkeiten , die sich auf die
Kinderarbeit beziehen , ausdrücklich zur Nachachtung empfehlen .

Art . 2. Bei jugendlichen Arbeitern männlichen Geschlechts
( unter 16 Jahren ) ist die Dauer der Arbeit unter Tage ,
Einfahrt und Ausfahrt einbegriffen , auf lor/e Stunden fest -
gesetzt . Für das Jahr 1393 tritt die Uebergangsbestimmung in

Kraft , daß die Arbeit elf Stunden nicht überschreiten darf .
Art . 5. Kinder männlichen Geschlechtes können nach

Vollendung des zwölften Lebensjahres bei Arbeiten
unter Tage nach 4 Uhr Morgens verwandt werden .

Art . 6. Junge Leute männlichen Geschlechts ( von 14 bis
16 Jahren ) können zur Unterhaltung der Gänge und zum Ver -

setzen der abgebauten Strecken unter Tage in der Zeit von
9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens verwandt werden .

Mit außerordentlicher Geschicklichkeit schlüpft die „ Norddeutsche
Allgemeine " auch über den zweiten Theil des Artikels 9 hinweg ,
der sich mit der Frauenarbeit beschäftigt und der bestimmt , daß
solche minorenne Arbeiterinnen , die bereits vor dem 1. Januar
1392 bei Arbeiten unter Tage beschäftigt gewesen sind , von diesen
Arbeiten nicht ausgeschlossen werden können ; und schließlich vergißt
die „ Norddeutsche Allgemeine " zu erwähnen , daß Mädchen von
16 Jahren nach dem Gesetze von 1339 über Tage 10' /s Stunden

beschäftigt werden dürfen .
Maroille hat also durchaus nicht übertrieben , wenn er sagte ,

daß Mädchen von 12 Jahren in den belgischen Kohlenwerken
arbeilen , und H a r z 6 , Bergwerksdirektor im Ministerium für
Landwirthschaft , Industrie und öffentliche Arbeiten , vringt noch
den offiziellen Beleg hierfür , indem er in einer Bergwerksstatistik
für 1392 — das Gesetz ist am 1. Januar 1392 in Kraft ge -
treten ! — nachweist , daß 2439 Mädchen von 12 bis 16 Jahren
in Kohleuwerken über Tage beschäftigt werden . Hat Maroille
etwa gefälscht , wenn er sagt , daß Frauen und Kinder selbst unter

Tage arbeiten , wo die Ausführungsbestimmungen zum Gesetz
von 1339 dies ausdrücklich zulassen , wo das Gesetz die Arbeit
unter Tage sür volljährige Arbeiterinnen durchaus nicht

inhibirt ? Selbst Prof . Herkner sagt dazu im Archiv für soziale
Gesetzgebung und Statistik , Bd . VI. , S. 126 : „ Es bleibt

also der Schandfleck noch aus Belgien haften ,
daß rv eidliche Personen , wenn sie nur das
21. Lebensjahr zurückgelegt haben , auch unter

Tage arbeite n. "
Wie kann man sich auf das Gesetz von 1389 , das die Arbeits -

zeit der Stinber auf 10' / » Stunden festsetzt , berufen , um zu be »

weisen , Maroille habe mit seiner Behauptung . Mädchen von
12 Jahren werden in Kohlengruben 14 —15 Stunden

beschäftigt . „parteilich übertrieben und gehässig «nt -

stellt " ? Ganz abgesehen davon , daß das Gesetz von 1389 durch
die in seinem Art . 4 vorgesehene „königliche Verfügung " zu einem

völligen Sieb durchlöchert ist , hat Maroille doch ganz ausdrücklich
hervorgehoben , daß das Gesetz keine Beachtung
find c. Wie Folgendes beweist , ist der Mohr Kapitalist , trotz
der schönen Polizeiverordnung vom 23. April 1334 , auch von
dem Schaumschläger der „ Norddeutschen Allgem . Ztg. " nicht
weiß zu waschen . Besagte Verfügung bestimmte nämlich , daß
Knaben unter 12 Jahren und Mädchen unter 14 Jahren weder

anfahren noch in Bergwerken arbeiten dürfen . Wie aber erfüllten
die belgischen Grubenbarone die königliche Verordnung ?
In einer vom Ministerium der Landwirthschaft ?c. heraus »
gegebenen Publikation über Arbeiterlöhne im Älpril 139t

heißt es S. 115 : S ch l e p p e r i n n e n unter Tage im Alter
von IL — IS Jahren verdienen auf giausart - Grube bei 14stündiger
Arbeit 1 Fr . pro Tag , solche im Alter von 1 . ? —14 Jahren
1,10 Fr . ; S. 149 ; S ch l e p p e r i n n e n unter Tage auf Hornu -
Grube im Alter von IT —» IZ Jahren verdienen 1,20 ; 13 — 14stihrige
1,40 Fr . ; Seite 151 : aus Hornu verdienen Mädchen von IT biS
13 Jahren , die die Thüren der Wetterführung schließen , also
unter den scheußlichsten hygienischen Verhältnissen arbeiten ,
1,10 Fr .

Stur die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " kann eS

wagen , Maroille einen Vorwurf daraus zu machen , er habe
die belgischen Ausbeuter verleumdet , wenn das aufsicht -
führende Ministerium mit einem Zynismus sonder Gleichen
selbst zugesteht , daß die Verordnung vom Jahre 1834 keine Be -

achtung gesunden habe . Milder als Maroille kann man sich
kaum ausdrücken , daß „ die Lage der belgischen Berg »
arbeiter eine furchtbare Anklage gegen die

herrschende Klasse und gegen die Rechtlosigkeit
der Arbeiter sei " , um die wahrhaft scheußlichen Zustände
im belgischen Kohlenbergbau zu beleuchten .

Schon die edle Gemeinschaft mit Rud . Mosse ' s Jobberblatt
zeigt , daß die Regierung , als deren berufenes Sprachrohr die
„ Norddeutsche Allgemeine " gilt , nichts anderes als eine Interessen »
Vertretung der zahlungsfähigen Bourgeoisie ist . Die Art , wie sie
im vorliegenden Falle kapitalistisch schünsqrbt , ist der vosigiltige
Beweis sür diese Behauptung .

Gevirltks - �eikuttg .
Gewervegericht .

Kammer l. Vorsitzender : Assessor T e ch o w. Sitzung vom
15. August .

Bemerkens werth es Urtheil . Die Schneiderin K.
beanspruchte wegen iinrechtmäßiger Entlassung 25 M. Entschädi¬
gung . Die beklagte Inhaberin eines „ Ateliers für Kostüme " ,
Fräul . Grün , wandte ein , sie habe im Frühjahre ihren Arbeite -
rinnen erklärt , daß es „bei ihr eine Kündigung nicht gebe " ,
da sie nur sehr gute Kostüme — im Werthe von 500 M. und
noch mehr — fertige , die . ' als Aermelnrbeiterin engagirte
Klägerin aber in letzter Zeit „sich verbummelt " habe ,
so hätte sie dieselbe entlassen . Die Klägerin hält der
Behauptung betreffs des Kündigungsausschlusses entgegen , es sei
par seitens der Beklagten gelegentlich der Entlassung eines
zungen Mädchens etwas über Kündigung gesprochen worden «



habe sich abor ihrer Mcimina „ ach nicht auf sie . jeläqer ! ».
und eiue edei ' . falis schon längere Zeit bei Fräulein G. beschnfligte
Arbeilerin belogen , sondern aus die Entlassene . Tie erwähnte
all « . . Arbeitern »" wurde als Zeugin gehört . Sie führte ans :
Jenes jnnge Mädchen , welches nach kurzer Zeit der Beschäfli -
gung von Fräulein Grün entlassen wurde , habe zu ihr gesagt ,
sie khuiite eigentlich Kündigung beanspruchen . Dies habe
Zeugin der Beklagten im Arbeitszimmer in Gegenwart der
Klägerin wiedererzählt . Was nun die Beklagte hierauf ge -
Äußert , dessen entsinne sie sich nicht mehr ; gesagt habe die -
selbe etwas .

Tie Beklagte wurde v ernrt heilt , die 2S M. zu zahlen .
Gründe : Ter § 122 der Gewerbe - Orchiung sage , daß eme
vierzehutägige Kündigungssrist gewerblichen Arbeitern zustehe ,
w e n n nichts anderes verabredet worden sei .
Die Behauptung , daß etwas anderes verabredet worden sei .
habe die Beklagte nicht beweisen können . Di « Zeugin
«entsinne sich nicht mehr " und die Klägerin gebe nur zu, daß
die Beklagte die Worte : „ Bei nur ist keine Kündig ung . " unter
Umstände » aussprach , welche ihre alleinige Beziehung auf das
« nNassene jung « Mädchen rermvihen ließen . Dieser Auffassung
der Klägerin sei wphl Raum zu geben gewesen , wobei besonders
in Betracht komme , daß sie am fraglichen Tage schon Monate
laug bei der Beklagten arbeitete , ohne daß bis dahin über Küu -
dignng etwas gesprochen wurde . Wollte die Beklagte mit ihren
alten Arbeiterinnen die Kündigung ausschließen , sVhälle sie ein
tischen deutlicher sein müssen .

K a in m e r VII . Vorsitzender : Assessor A l b er ti . Sitzung
vom 16. August 1804 .

Gegen das Ti ansportkoiiitoir einer Vereinigung von Spedition ? '
sirinen klagt der Kutscher B. auf Auszahlung einer Kaulion von
235 M. Ter Vertreter der Beklagten wendet ein . dieselbe habe
die Kaution mit Necht einbehalle ». Dem Illäger seien zwei
Basten Tuch im Werlhe von über 2000 M. vom Wagen gestoblcn
worden und zwar während er und sein Begleiter zugleich
gegen das in der Dienstordnung ausgesprochene Verbot
das Fuhrwerk verlassen hatten . Di « vom Kläger durch
Unterschrist anerkannte Dienstordnung enthalte die Be -
stimmiing , daß der Kutscher stets für Diebstahl vom Roll -
wagen haste . Die Dienstordnung wird dein Gericht vorgelegt .
Des Klägers Vertreter macht geltend , die Beklagte sei gegen
Ticbsiahl versichert , worauf der Vertreter derselben die Ber -

sicheruiigspolice dem Gerichtshof übermittelte , um darznthun , daß
der Schadenersahauspruch trotzdem berechtigt sei . Der Vorsitzende
stellt fest , daß die Beklagte sich erst nach dem Verlust des ersten
Ballens versichert hat und schon deshalb die Versicherung für
jenen nrch nicht in Frage komme . Aus der Police geht außerdem
die Verpstichtuug für den Versickerte » ( hier die Beklagte ) hervor ,

Kautionen der schuldigen Kutscher bis zum Höchstbctrage von
200 M. der Versicherungs - GeseUschaft bei Inanspruchnahme der -
selben auszuliefern . Betreffs des Klägers und einiger anderer
Kutscher ist festgesetzt , daß die Berstcherungs - Gesellschaft bei
etwaigen Schäden so lange auf ihre Kaution verzichtet , bis die
Kutscher ihre Verpflichtungen aus der Zeit vor dem Jnkraft -
treten der Versicherung gegenüber der Beklagten erfüllt haben .
Ter Kläger giebt zu, rhatsächlich in beide » Fällen zugleich mit
seinem Begleiter vom Rollwagen abwesend gewesen zu sein . Er
rvurde mit der Begründung abgewiesen , er habe unter -
schrieben und müsse dafür aufkommen

Kammer VI . Vorsitzender : Assessor Leo . Sitzung vom
17. August 1894 .

20 M. Entschädigung für entgangenen Verdienst beansprucht
der Kellner R. vom Gastwirth Schneider mir der Behauptung ,
er sei vom Beklagten für die Sonnabende und Sonntage engagirt
gewesen , an einem Sonnabende aber , als er zur Arbeit erschien ,
nicht beschäftigt worden ; man habe ihm vielmehr bedeutet , daß
er nicht rvicderloinmen brauche . Am fragliche » Sonnabend und
dem darauf folgenden Sonnlag hätte er natürlich keine andere

Sullrmg mehr erhallen können und so zwanzig Mark einge -
büßt , die er sonst Sonnabends und Sonntags verdient habe . 35 «
Beklagte wendet ein , N. nicht ausdrücklich für alle Sonnabende
und Sonntage aiigenommeiizu haben ; er hätte denselben nur
eine Zeit lang immer des Montags nach Beendigung der Putz -
arbeil zum nächsteii Sonnabend in sein Lokal bestellt , Kläger sei
also jedesmal besonders engagirt worden . Zum Beweise seiner
Bchauplungcn verweist der Klüger darauf , daß er am Donners -
tag vor dem fraglichen Sonnabend noch im Lokal des Beklagten
gewesen sei und in seinem Jiileresse im Austrage der
Frau Schneider einige Gänge besorgt habe . Beklagter
bestreitet dies nicht . Derselbe wurde v e r u r t h e i l t ,
IV Mark zu zahle » ; mit der Mehrsordernng wies das Gericht
den Kläger ab . Gründe : DaS Gericht sei der lleberzeiigung
gewesen , die Inanspruchnahme des Klägers seiiens der Frau
Schneider spreche dafür , daß das Arbeitsvcvhnltniß ans die be-
zahlt verlangten Tage Ausdehnung gefunden hatte , obwohl der
Kläger am Montag vorher nicht „bestellt " wurde . Andererseils
habe der Kläger bestätigt , seine Beschäftigung an den Sonn -
abende » sei nur vorübergehend gewesen , Kläger wurde nach
eigenen Ausführuiigen nur von Schneider des ' Sonnabends be>

schästigt , wenn desscii Lokal Vereine benutzten . Deshalb könne er
nur diesen Tag bezahlt verlangen .

Eine iiiteressante Entscheidung wurde kürzlich von der
Kamnier VI gefällt . Ein Schlächtermeister hatte mit seinem
Gesellen ausgemacht , wie das im Schlächlergewerbe üblich ist .
daß er stets des Sonntags bis um 2 Uhr Nachinittags entlassen
werden könne . An einem Sonntage faßte der Meister den Eni -
schlnß , davon Gebrauch zu machen . Da er einerseits annahm .
ter Gehilfe könne ihm großen Schaden zufügen , wenn er
seine Entlassung schon im Laufe des Vormittags erhalte ,
andererseits aber so „ human " war , demselben „ein
ruhiges Mittagessen zu gönnen " , wartete er mit der
Entlassung bis » ach Tisch . Als er nun mit derselben
herausrücken wollte , war der Geselle aus der Wohnung
verschivunden . Trotz Nachsorschuiige » i » Lokalen , in denen der -
selbe sonst verkehrte , fand man ihn nicht . Um V23 Uhr erschien
er wieder , „er hatte einen Gang besorgt " . Die nunmehr erfolgte
Entlassung führte zn einer Lohnentschädigungsklage des Gesellen .
Dieser stützte sich darauf , daß er erst nach 2 Uhr entlassen wurde .

Hiergegen inachts der Beklagte geltend , Kläger habe sich absicht -
üch » ach dem Essen „gedrückt " , um die Entlassung vor 2 Uhr
zu verhindern ; daß n entlassen werden sollte , habe derselbe ans
irgend eine Weise erfahren . Leuten gegenüber , welche er . Beklagt « ,
als Zeuge « bringen könne , habe Kläger seine List eingestanden . —

Beklagter wurde zn einer achttägigen Lohn -
entschädig uug veriirtheilt , indem das Gericht die

gewünschte weitere Beweiserhebung ablehnte . Gründe : Die

Entlassung mußte vor 2 Uhr erfolgen , gemäß dem abgeschlossenen
Arbeitsverträge . Wenn der Beklagte eine Schädigung durch den

Kläger befürchtete , hätte er ihn nach erfolgter Entlassung ja nicht
länger im Hanse behalten brauchen . Für diesen Fall hätte es

ja in sein « Macht gelegen , demselben das vertragsmäßige Mittag -
essen zu vergn ten .

Kamm « III . Vorsitzender ( in St ellvertretung ) : Assessor
Hellwi g. Sitzung vom 21 . August .

A n ch ein Arbeitgeber . Gegen die Baiumt « nehmer

Berg « und Scheil klagen die Arbeiter K. und W. auf Zahlung
von 42 M. bezw . 24,85 M. , welche Summen als rücknändiger

Lohn und Lohncntschädigung wegen unrechtmäßiger Entlassung »er -

langt werden . He « Scheil bestreitet , daß die Beklagten die Klag «

engagirt und beschöstigl hätten . Ter M a ur er Hagen habe von

der Firma Ausschachtarbeiten in Akkord übernommen und die

Kläger zur Ausführung derselben engagirt . Er . Schelk , habe des

Somiabeuds die geleistete Ausschachtarbeit aufmesse » lassen und

dieselbe gemäß dem verabredeten Preise dem Hagen bezahlt .

Wie viel derselbe den Arbeitern gab , darum habe er sich nicht

eefauunnt daS tri dessen Sache gewesen . — Hagen sagte

ous , betreffs der Zkiisschachtarbeicen habe er einen festen

Akkord mit den Beklagten abgeschlsfsen . Tie erforder -
lichen Arbeitskräfte härte er sich selbst annehme »
müssen , bei ihm , nicht bei den Beklagten hätten dieselben in
Arbeit gestanden . Er habe ihnen beim Engagement auch nichts
davon gesagt , daß die Arbeit für Beraer u. Scheil sei . Die
Jnvalidenversichernngsmarken habe er geklebt . — Auf Verlangen
des Aorsitzeudeu überreichen die Kläger dem Gerichtshof ihre
Kassenbücher . Aus denselben läßt sich nicht feststellen , ob sie bei
Hagen oder bei de » Beklagten in Stellung waren ; nian hatte die
Kläger überhaupt nicht zur Itasse gemeldet . Ein anderer Zeuge , der
mit den Klägern zusammengeschachtet hatte , pachte folgende Aussage :
Hagen habe zu ihm gesagt : . . Wenn wir mit dem Akkord nicht
zurecht kpiinne », dann ist der Meist « ( scheil ) so anständig , daß
er für die Stunde 40 Psemiig gebe " . Als er Scheil dann ge -
fragt habe , wie es mit de » 4v Pfennig sei . bähe ihn derselbe
an seinen Polier verwiese ». Einer der Kläger behauptet .
daß die Schachtarbeiter von einem Polier der Firma
Berger u. Scheil beaufsichtigt worden seien und daß
ihn der Polier und nicht Hagen entlassen habe . Der
Polier habe ihn zum Verlassen des Baues auf -
gefordert . Der zweite Kläger führt an . daß Hagen über seine
Besitzlosigkeit gespottet und dabei geäußert habe , sie ( Kläger )
sollten ihn doch nur ruhig verklage », und bekundete ferner , daß
Hagen gewöhnliche Maurerarbeiten ausführte . — Obgleich so
die Verhandlung absolut noch keine Klarheit über das that -
sächliche Verhälluiß der Parteien zu einander « bracht hatte , die
Arbcitgeberqualität des Zenge » Hageil jedoch durch sie in ein
sehr ziveifelhaftes Licht gerückt war , wurden die Kläger
abgewiesen , und zwar mit der sehr lakonischen vorläufigen
Begründung , daß sie Berger und Scheil nicht v er -
an l wörtlich machen könnten , weil sie bei Hagen
in Li r b e i t geftdnden hätten .

VsrkÄmmUmgim .
„ Tic Ziele der modernen Arbeiterbewegung " war das

Thema , über das der Reichslags - Abg . Richard Fischer am
20 . d. M. in einer Versammlung des Arbeitcr - Vildungsvereins
für Schöneberg sprach . Der Redner gab der Versammlung ein
Bild der Lohnkämpfe in früherer und jetziger Zeit und
schloß unter dem lebhasten Beifall mit der Aufforde -
nmg , aus seinem Vortrage die Nutzauivendiiiig zu zicheu ,
und sich politisch und gewerkschaftlich zu organisiren . In
der hierauf folgenden Diskussion spräche » sämnitliche Redner
im Sinne des Referenten . Gen . Schubert bespricht einen
Artikel des „ Schöneberger Amtsblattes " , die Schloßbrauerei be -
treffend , und erklärt , sein « Meinung nach dürfe kein Arbeiter
ein Blatt hallen , das derartige Behauptungen aufstellt . In der
Schloßbrauerei möge auch nach Aushebung des Boykotts die gute
Gesellschaft stets unter sich sein und bleiben . Nachdem noch ans
die Ausführung der Boykott - Beschlüff ' e anfmerksai » gemacht
worden war , schloß der Vorsitzende die gutbesnchte Versammlung .

Eine Volköversammlung , einberufen zu gunsten
der A r b e i t e r - B i l d n n g s s ch u l e , tagte am 22 . August
Im Lokale „Sanssouci " � ihr Besuch war leider nur ein mäßiger .
In einem „Technisch - wirthschastliche Revolulion " betitelten Vor -

rrage gab Dr . Lux der Versainililuiig eine Tarstellung des ge-
waltigen Aiisschivunges , welche » die Industrie in den letzte »
Dezeuiiieii infolge verbesserter Maschinen und Nutzbarmachung
der Naturkräfte geiiommeii hat . Er zeigte die Steigerung unserer
Prodliktiolisfähigkeii seit den 60 « Jahren , die Leistungen der

Transportmittel : Eisenbahnen und Dampfschiffe , und das
durch sie erst ermöglichle Zusammenwachsen aller Erd -
theile zn einem Wirthschasisgebiet , verweilte dann

längere Zeit bei der Landwirlhschaft und deren Produkiio »
und kam zuletzt auch auf die Umivälzuiigen im Handel zu
sprechen . Da Wissenschaft und Technik gewissermaßen noch in
den Kinderschuhe » stecken , so gelten die Erfindungen der Gegen -
wart eigentlich mir als Vorstufen zu »och größeren Umivälzuiigen
in der Zukunft . — Der Effekt aller Vervollkonlmnungen der
Technik ist jedoch unter der privatkapitalistischen Produktions -
weise der umgekehrte , als wie ihn der gesunde Menschenverstand
vorschreibt ; der Vortheil erwächst nur den Besitz « der
Produlrionsmitlel und der Rohstoffe und obgleich die Hälfte , ja
selbst ein Drittel der jetzigen Durchschnitte - Arbeitszeil genügen
würde , bei dem heutige » Stand der Technik dasjenige Quantum
an Produkten zu « zeugen , welche die Menschheit benöthigt , so
wehren sich unsere Machthaber dennoch mit aller Entschieden -
heil gegen eine veriiunftgemäße Verkürzung der Arbeitszeit .
Doch alle Anzeichen seien vorhanden , daß aus der jetzt bestehen -
den kapitalistischen Gesellschaft heraus eine neue Gesellschasls -
ordniing , der Sozialismus , ersteht , in der alle Ungleichheiten be-

seitigt und jedem Arbeiter der volle Ertrag seiner Arbeit zu
theil werden wird . ( Lebhafter Beifall . ) Nachdem der Vorsitzende
F l a t a n zum Beitritt in die Bildimgsschule aufgefordert hatte ,
trat eine kurze Pause zur Aufnahme von Mitgliedern ein .

Der sozialdemokratische Wahlvcrein für de » zweiten
Berliner Reichstags - Wahlkreis hielt am 22 . August eine

General - Versammlung ab . Namens der Fünser - Kommission . die

zur Untersuchung der Kaffensührung zusammen mit dem Vor -

stände drei Sitzungen abgehalten hat , berichtete Genosse Wolderski
daß nach eingehender ' Prüfung des vorhandene » Materials
879,80 M. als Defizit bleiben . Ludwig , den man inzwischen
getroffen , war ausgefordert worden , an den Sitzungen der Kom -

Mission Theil zn nehmen , um die Untersuchung zu «leichtern ;
er ist aber nicht gekommen . Mit Rücksicht auf die fehlenden
Marken schlug die Koininiision vor , sämmtliche noch vorhandenen
Marken zu vernichten und neue zu besorgen . In der äußerst
regen Diskussion , in der über zwanzig Redner , zum Theil wieder -
Holl , das Wort nahmen , erörterte man besonders die Frage , wie
solche Kassenwirlhschaft einreißen konnte . Ein Antrag , Ludwig
ihn der Staatsanwaltschaft zn übergeben , fand indeß keine Zu -
stimmung , die allgemeine Verachtung sei diesem Menschen ja
ohnehin gewiß . Allgemeine Entrüstung herrschte über die Art ,
wie die Revisoren ihre Pflicht ausgefaßt batten . Hätten
sie die Bücher richtig revidirt — so führte u. A. Genosse Vehrend
ans — dann könnte nicht ein halbes Jadr lang jede Eintragung
nnterblieben fein . Einzelne Redner ( Miele , Stolzenberg u. s. iv . )
äußerten sich noch dahin , an diesen ganzen Vorgängen sei das
im zweiten Wahlkreise herrschende System Schuld . Es bestehe
gewissermaßen ein Ring , den einige Parteigenossen bildeten , und
der dafür sorge , daß kein Genosse , der nicht zn diesem Ringe
gehört , in irgend einen Vertrauensposten hineinkomme . Mit
diesem Systeme solle man brechen und — die Reorganisalion ein -
suhreu . Den Meisten wollte indeß nicht einleuchten , daß die

Nothwendigkeit der Reorganisation aus der gemeinen Handliiiigs -
iveise eines Lumpen sich ergeben solle . Nur das fand auf kein «
Seile Widttspruch , daß , um solche Vorgänge zu vermeiden ,
die Kaffenrevisionen nnverhofft vorgenommen werden müssen .
Zu dem nächsten Punkte der Tagesordnung übergehend , beschloß
die Ansammlung , daß jeder , d « in den Vorstand gewählt werde »

soll , seiner Gewerkschaft angehören muß . Die Versammlung
schritt hierans zur Wahl des Vorstandes und setzte denselben aus

folgenden Genoyen zusammen : Kl hing und Wilknitz , erst « und

zweit « Vorsitzeuder ; Aeustergerking und Nikolai , erster bezw .
zweiter Kasfir « ; Scholtz und StolMb « g , erster bezw . zweit «
Schristführ « und Behrend , Beisitzer . Zu Revisoren « nannte
man Witte , Bronzel , Hermann Müller . Die von der Fünfer -
Kommission gemachten Vorschläge üb « die Kaffensührung und die

Revision derselben nahm die Versammlung an . Sodann wurden
die Schankwirthe Brandenburg und Günther , weil sie boy -
koUirtes Bier führen , aus dem Verein ausgeschlossen .

Ter sozialdemorr . tische Wahlverein für Teltow -

VeeSkow - Charloltenbnrg hielt am 21 . August ein « öffentliche
Versammlung ab , in welcher Genosse Hansen aus Berlin über

die Stellung der Kirche zur sozialen Frage referirte . Mit Beifall

stimmte seinen Ausführungen die Versammlung zu. In der
Diskussion forderte Görke , nachdem A l e x i einen längeren
Vortrag über die Ziele des Sozialismus gehalten hatte , die über -
zeugten Sozialdemokraten zum Austritt aus der Landeskirche
auf . Nach einem Schlnßivorte des Referenten gab der Kassirer
folgenden Kassenbericht für das zweite Quartal : Die Einnahme
betrug sammt einem bei Beginn des Vierteljahres vorhandenen
Bestände von 137,23 M. im ganzen 242,78 M. , die Ausgabe
48,98 M. . so daß ein Bestand von 193,73 M. verblieben ist .
Auf Ersuchen eines seit drei Jahren kranken und arbeitslosen
Mitgliedes bewilligte die Versammlung demselben 13 M. aus
der Vrreinskasse . Auf eine Anfrage theilte Görke mit , daß die
Absicht besteht , die Laffallefeier für den ganzen Kreis gemeinsam
Gin 2. September in Adlershof zu begehen . Die Versammlung
lehnte daher einen Antrag , sie in Charlottenburg zu feiern , mit
Majorität ab . lieber einen Antrag , den streikenden Weberinnen
Charlottenburgs 50 M zu bewilligen , wurde der Beschluß ans -

gesetzt, da bereits Listen für dieselben ausgegeben waren und in
der öffentlichen Versammlung am Freitag ein Bericht üb « den
Streik gegeben und Stellung dazu genommen werden soll . Nach
Erledigung einiger Lokalangelegenheiten schloß die Versamililuiig .
Mitzutheilen wäre noch , daß der Gesangverein der Schering ' schen
Fabrik in einem boykottirten Lokale tagt .

J >» einer Versammlung des Franen - « nd MÄchen -
Bildungsvereius , welche für den Stadttheil Wedding nach dem
Reichert ' schen Saal in der Müllerstraße einberufen war , referirte

Erl. W a b n i tz in einem zweistündigen Vortrage über : „ Die
dee der Freiheit . " Ausgehend von den ersten Studien mensch -

licher Entivickelung zeigte die Rednerin an mannigfachen Bei -
spiele », in welch « Weise , durch die Jahrhunderte hindurch , sich
dieser edle Trieb , der Drang zur Freiheit , bcthätigt hat . Im
Sinne der Referentin sprach zur Diskussion Fr . Ludwig . Es
wurde sodann erörtert , ob es sich empsehle , einer Einladung des

Vorstandes folgend , in nächster Zeit die Genossenschaftsbäckerei
in der Müllerstraße zu besichtigen . Man akzeptirte de » Vor -

schlag . Näheres wird im „ Vorwärts " bekanntgegeben . Auf den

Boykott wurden die Versammelten ebenfalls hingewiesen und

Frl . W a b n i tz beklagte , daß die Parteigenossen in der Provinz
zum Theil noch »ichi genügend über den Boykott und seine
große Bedeutung informirt seien . Ter Aufforderung der Vor -

sitzenden zum Beitritt in den Verein entsprach eine beträchtliche
Anzahl der Anwesenden .

Der Verein der - Zimmerer hielt am 19. August eine

außerordentlich stark besuchte Generalversammlung ab , in der

Genosse Wagner über das Thema : „ Volksbildung und Klassen -
bewußtsein ' referirte . Nach diesem mit großem Beifall auf -
genommenen Vortrag » ahm man wegen der vorgerückten Zeit
von einer Diskussion Abstand . Im zweiten Punkt der Tages -
ordnung : Abrechnung vom zweiten Quartal 1834 , wird der

Versammlung folgender Kassenbericht unterbreitet : die Ein -

nahmen betrugen mit dem Bestand vom ersten Quartal
1069,06 M. , die Ausgaben 231,49 M. , mithin ist ein

Bestand von 817,67 M. vorhanden . Ein recht drastisch «
Fall kam unter Vereins - Angelegenheiten durch Kamerad Dummer

zur Sprache , der wiederum zeigte , daß nur eine starke Organi -
sation gegen solche Maßrezelung Abhilfe schaffen kann . Auf
dem Platz des Herrn Raths - Zimmermeister Pieeke , hatte ein
Kamerad für die Sache des Bierboykott agitirt , und suchte ferner
seine Kollegen zu deivegen , der Organisation beizutreten . Der

Betreffende wurde von dem Geschäftsführer wegen dieses schweren
Vergehens sofort entlasse ». — Dem Verein traten 20 neue Mit -

glieder bei .

Ter Fitchverein der Holz - und Bretterträger beschloß
in seiner letzten Mitgliederversammlung am 19. August vo » der

Fei « eines Stiftungsfestes wegen des Bierboykotls Abstand zn
nehmen . Den Berufsgenossen wurde die strenge Durchführung
des Boykotts zur Pflicht gemacht , und im Anschluß hieran den

ausgesperrte » Brauereiarbeitern 20 M. bewilligt .

In einer gntbesuchten Volksversammlnug , die am
19. August in dem Klubhause Süd - Ost von der Arbeit « -

Bilduiigsschule einberufen ivar , referirte Dr . Lux üb « das

Thema : „ Die Volksschule wie sie ist und wie sie sein soll . " Die

eingehende Kritik , die der Vortragende an der heutigen Volks -

schule übte , wurde von der Versammlung mit regem Interesse
verfolgt , und dem Vortragenden allseitig zügestimmt .

Im Zentralvcrband der Maurer Deutschlands ( Filiale U. )
hielt am 19. August Fräulein W a b n i tz einen recht beifällig
aufgenommenen Vortrag . Von einer Diskussion nahm die Ver -

fammlung Abstand und «ledigte sodann den Punkt Verschiedenes .
Die Abrechnung vom Stiftungsfest weist einen Ueberschuß von
4,80 M. auf . Die Aiigelegeuhcit des Kollegen Mazijewsky ,

gegen den der Vorwurf erhoben wurde , er hätte die Stimmzettel

zur Generalversammlung der Krankenkasse der Maurer gefälscht ,
nsird wegen des schwachen Besuches der Versammlung bis zur
nächsten Versammlung vertagt .

Der Verein deutscher Schuhmacher ( Filiale II ) beschnf -
tigte sich in sein « Versammlung am 20 . August mit der Rege -

liing verschiedener Vereinsangelegenheiten . Allgemein wurde e»r -

schieden das Fehlen der Annonce im „ Vorwärts " getadelt , dem

die Schuld für den schwachen Besuch der Versammlung bei -

gemessen wurde .

Mit den Mißständen im Gewerbe beschäftigte sich
eine ö s s e n t l i ch e P n tz e r v e r s a ni m l u n g , die am
20. August in dem großen Saale der Arminhallen tagte . Der

Referent G r ä s ch k' e ging mit dem Parasitenthum im Bau -

gewerbe , das unter dem Namen „ Bauunternehiner " sich ans

Kosten ' der Arbeit « gute Tage verschafft, sehr ins Gericht und

behandelte dann im Speziellen einige Fälle aus jüngster Zeit ,
die für die Verhältnisse im Pntzfach typisch sind : Die Maß -

regelung des Putzers Buchholz , weil er am Boykott festhielt , und
der Fall „ Bütlner " , über welchen schon ain Sonntag aus -

führlich berichtet wurde . Das Borgehen des letzteren wurde

auch von den Diskusfionsrednern König , Buchbolz ,
Schulz und Dietrich scharf getadelt . Die Redner
betonken die Schädlichkeit der Akkordarbeit , die die Tendenz habe ,
die Lage der Kollegen mehr und mehr zn einer höchst unsicheren

zu gestalten , sowie die Verwerflichkeit der „ Ringe " ( Putzkolonne » ) ,
welche in manchen Fällen Arbeitslosen keine Beschäftigung ge -
währt haben , blos »im den „ Ring " intakt zu erhalten . ( Pfui -
rufe . ) Allgemein wurde anerkannt , daß die Organisation der

Putzer noch bedeutend gekräftigt werden müsse , ehe erfolgreiche
Schritte hiergegen unternommen werden könnten . — Als Kau -
didaten für das Berliner Gewerbegericht wurden normirl :
Dietrich , Petrik und S ch ö n s e l d ; als Ersatz » » « » » « :
K ä m m r i ch und M a n tz k e.

Der Verband der iu Buchbindeveien , der Papier -
und Levergalanteriewaarcn - Industrie be -

schästigten Arbeiter und Arbeiterinnen hielt
am 20 . d. Mts . seine Mitgliedschafts - Bttsammlung ab . Vor
Eintritt tn die Tagesordnung ehrte die Versammlung das An -
denken des verstorbenen Mitgliedes , Kollegen Rudolph
K o h l h a r d t , durch Erheben von den Plätzen . Hieraus res «-
rirte Kollege S a i l e r über „ Die Anbahnung des grapyischen
Kartells " . Ein fester Zusammenschluß der Organisationen des

graphischen Gewerbes konnte bis jetzt nicht erfolgen , weil die
einzelnen Branchen noch zn ungleich orAanisirt sind . Es sei zn -
gleich auf Vereinheitlichung und Stärkung der Berussorgani -
sationen hinzuwirken . Inzwischen suchen die Vorstände mir ein -
and « Fühlung zu halten durch regelmäßig stattstndende Konfc -
renzen ; überhaupt solle eine geistige Gemeinschaft gepflegt
werden . Dazu müßten die schon oft abgehaltenen Gruppcn - Ver -
sammlungen dienen und vor allem sei die „ Neue Union " als Zeitung
des graphischen Geiv « bes in ' s Aug » gefaßt . Wie R a d t k e
berichtete , arbeilet dieselbe jedoch mit Unter - Bilanz



rnb werde materielle Unterstützung verlangt . Mit irisch stellte
den Antrag , dkse Zeitung wird von den Orgaüisation - n über -
« » mm« , und kormnen diese für die Fehlbeträge «ruf . Die
kkollegeu Schmidt , W N n s ch e ck rrud I o st erklärten sich nril
den » bisherigen Vorgehen einverstanden , sprachen sich aber gegen
den gestellten Antrag aus . Buchdrucker M a s s r n i glaubt
o' eichsallZ nicht , dab derselbe bei seiner Gewerkschaft Gegenliebe
finde » werde . Der Antrag Wittrisch würde einstimmig abgelehnt .
Dann erfolgte die Bestätigung deS Kollegen Medefint und der
Kollegin G. Langer als Vertrauenspersonen der Karton -
brauch «. Mir de » Arbeitsnachiveis wurde Kollege Karl
Schneider gewählt . In der Kartonfabrik von Kohn
und Friedländer hatten vier Kollege » die Arbeit niedergelegt
wegen Differenzen mit einer Arbeiterin . Obwohl nur einer
organisirt war , hat der Vorstand erfolgreich eingegriffen und sind
d; c Tiffcrenzell beigelegt . Der Vorsitzende benuhte diesen Anlast ,
die ? ! ngehörigen der Kartonbranche aus ihre Pflicht der Organi -
sation gegeuliber aufmerksam zu mache » . Bis jetzt fehle noch
lehr die so nölhige Erziehung und Schulung . Dem Kollegen
Byllowski wurden 30 M. und den Glasarbeitern 20 M. Unter -
ftützimg zugebilligt . Für den Norden ist bei Klein er t ,
Nt ü II e r st r . 7a , eine neue Zahlstelle errichtet worden , in der
Kollege Schellwath Sonnabends kassirt . Mittwoch , den
LS. d. M. , findet Annenstr . 16 eine Versammlung der Karton -
blanche statt . — Das Referat über die Ergebnisse der Statistik
wurde zurückgestellt .

Tic Maler und Anstreicher hielten am Dienstag Abend
eine gut besucht « Versammlung in den Auninhallen ab . Der
Verirauensmann Link führte Beschwerde , daß die Neferenten ,
vor allem die Abgeordnelen , ihn fast jedesmal im Stich gelassen�
so habe der Genosse Vogtherr , der Referent dieser Versammlung
sein sollte , ihm erst wieder am letzten Tage ablehnenden
Bescheid zugehen lassen . — Ucber Sozialreform und Gewerkschasts -
bcwcgmig sprach sodann der Genosse F a b e r in einem längeren
Vortrage , der von der Versammlung beifällig aufgenommen
wurde ; Tiskussion wurde nicht beliebt . Bei der Debatte über
die Ausstellung von Kandidaten zu dem Gewerbegericht bezeichnete
es Schröder als einen Mißstand , der ev. schwere Schäden im
Gefolge haben könne , daß nicht Fachgenossen ausschließlich als
Beisitzer bei den einzelne » Streitfällen zugezogen würde » ; der
Redner wurde von W e n k e r und anderen dahin belehrt , daß
bei w i ch t i g e n Eulscheidungen Fachleute fast regelmäßig als
Beisitzer resp . als Sachverständige fungirten . Als Kandidaten
wurden proklamirt : W e n k e r , B ö h l i n g und Schlag ;
Ersatzmänner sind N i k o l a y und G r ä y. — Der Ver¬
trauensmann gab hierauf einen Ueberblick über seine halb -
jährige Thätigkeit . Erfolge seien fast überall durch die Werl -
stättenorgauisation erzielt worden ; stattgefunden hätten

34 Konferenzen und 10 öffentliche Versammlungen . Zwei Streiks ,
bei Bodenstcin und Schmitz , seien geführt ; der ersterc habe mit
dem Siege der Arbeiter geendet . Verausgabt wären bei dem¬
selben 84,05 M. , der letzlere Hab « 69,20 M. gekostet . Die Ein -
nahine stellt sich inkl . eines Bestandes von 73,75 M. auf
S57,49 M. Ausgabe 363,20 M. Bestand demnach 594,23 M.
Die Revisoren bestätigten die Nichtigkeit des Vorgeführten . Die

hierauf� erfolgte Wahl hatte das Ergebniß , daß Link wieder
mit diesem Amt betraut wurde , als Revisoren wurden Nik olay ,
K r ä tz uild B ö h l i n g gewählt . Die Sperre bei Schmitz
wurde aus taktischen Rücksichten aufgehoben . Den Beschluß der
Versammlung bildete die Aufforderung des Vorsitzenden an die
Amvesenden , jederzeit für die straffe Durchführung des Boykotts
einzutreten .

Ter deutsche Holzarbeiter - Berbaiid ( Bezirk 80 . ) hatte
am 20 . August eine Versammlung einberufen , in der Dr . Wurm
einen inleressanten Vortrag über Augenkrankheiten hielt . Nach
Beantwortung einiger an den Referenten gerichteten Aufragen ,
ging man zur Erledigung von Vercinsangelegenheiten über . Ein
Antrag , die Kollegen der Werkstatt von Maus zur nächsten Ver -
lraueusmänner - Sitzung einzuladen , wird aiigenouuneil . Das
Verhalten der Kollegen in der Neumeyer ' schen Pianofabrik wurde
recht abfällig beurtheiligt , da die Genanntcu zu einer Feier , die
in Tabberl ' s Waldschlößchen abgehalten wurde , nur boykoltirles
Bier getrunken habe ».

Der Holzarbeiter » Verband ( Bezirk Osten ) hielt am
20 . August eine Mitgliederversammlung ab . Nach Erledigung
der Wahl zur Werkstatt - Kontrollkommission , in die die Kollegen
Brand , Boywitt , Reichnert , Förster . Feisch , Rilschke und Bertram
gewählt wurden , sprach Kollege V o l k m a n n in einem rnter -
essanten Vortrag über den Werth der Organisation . In der
Diskussion nahmen einige Mitglieder das Wort , und wurde so-
daiiii zur regen Betheiligung an der Gewerbegcrichts - Wahl aus
gefordert .

Der Verein deutscher Schuhmacher ( Filiale I) tagte am
20 . ' August . Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des
Genossen Wilke über den Werth der Organisalio ». Die
treffenden Ausführmigen des Referenten wurden von der Ver
sammlung recht beifällig entgegengenommen . Es wird sodann
bekannt gegeben , daß die kombinirle Versammlung der 3 Filialen ,
in der der Bericht über die Generalversammlung erfolgt , am
3. Septeniber stattfindet . Ferner ist am 8. September , bei Feindt ,
Weinstr . 11, ein gemächliches Beisammensein arrangirt .

Ter Verband deutscher Korbmacher ( Filiale Verlin )
hielt am 20. August eine gutbesuchte Versammlung ab , in der
die Urabstimmung in betreff des Anschlusses an den Holzarbeiter -
Verband vorgenommen wurde . Da die Versamnilnng noch immer
denselben Standpunkt einnahm , wie vor eiiiigen Monaten , so
lehnte sie die Eiiiberufuiig einer General - Versammlung ein -
stimmig ab . Die Agllations - Kommission berichtete dann über
das ResilUat der eingegangene » Fragebogen . Bon bestimmten
Forderungen mußte abgesehen werden , da die Becheiligung bei
der Beantwortung der Fragebogen nicht den gewünschten Erfolg hatte .
Einige in größeren Werkstätten arbeitenden Kollege scheinen es
nicht für nölhig zu halten . in derVersammIungzuerscheinen . Gerade
diese Kollegen schädigen die B estrebunge » der organisirten Arbeiter am
meisten . Von 140 ansgegebenen Fragebogen sind bis jetzt 59
beantwortet , zumeist von den bessergestellten Arbeitern . Die
Löhne sind den heutigen Verhältnissen entsprechend , wenn man
aber bedenkt , daß die Luxusarbeit immer mehr Saisonarbeit
wird , und in der schlechten Zeit wochenlange Arbeitslosigkeit
eintritt , so kommt man zu dem traurigen Ergebniß , daß der

Dnrchschnittsverdieiist eines Luxusarbeiters ein recht dürftiger ist .
Bedauerlich ist es , daß von den 59 Kollegen nur 23 der Orga -
msalion angehören . Im Verschiedenen machte der Vorstand
bekaniil , daß der Streit der Bremer Kollegen beendet ist , mithin
die Listen an den Vorstand zurückzugeben sind .

Der Verband der in HolzbearbeitiingS - Kabriren nnd

auf Holzpläne » beschäftigten Arbeiter und Ar -

beiterinnen Deutschlands ( Filiale K ) hielt am
21 . August eine Versammlung ab , in der Herr Joöl in einem

interessante » Vortrag über die Urgeschichte der Menschheit sprach .
Nach einer kurzen Diskussion gelangte hierauf die Abrechnung
vom Hauptvorstand zur Verlesung . Ter Vorsitzende empfiehll
sodann den Kollegen , ihre Beiträge zu entrichten , damit die

Bücher in Ordnung kommen . Die Ergänzimg des Ausschusses
wird durch die Wahl des Kollegen Sauerzapf erledigt . Ueber

die Abhaltung des SlisUingssestes entspinnt sich eine länger -
Diskussion , die mit dem Beschluß endet , das Fest am Z3. Oktober

bei 3! ehlitz , Bergstr . 12, abzuhalten . Die nächste Mitglieder -

Versammlung findet am Mittwoch , den 19. September , statt . Der

Arbeitsnachiveis und daS Verkehrslolal ist Belerauenstr . 21 bei

Pelersohn .

I » der Areken Vereiiisenng der Stravenre nnd

Ziseleure hielt am 21 . August Reichstags - Abg. Robert

Schmidt einen beifällig aufgenoulmenen Vortrag über : » Die

Kainpsiuittel der Arbeiterkasse " . In der Diskussion , an der sich
mehrere Kollegen betheiliglen , erfolgte eine Anregung , die

Agitation namentlich unter den jüngere » Kollegen
energisch zu betreiben , sowie dieselben zum Abonnement
des „ Vorwärts " anzuhalten . Eine kurze Debatte entspinnt sich
über den Nutzen der Lokal - resp . Zentralisalion . Unter Vereins -

angelegenheiten finden die Wahlen eines Kassirers resp . Beisitzers
statt . Bezugnehmend auf einen Artikel in der Fachzeitung wird
dem Vorstande anheimgegeben in nächster Zeit einen Vortrag
über Anarchismus und Sozialismus ans die Tagesordnung zu
setzen . Nachdem der Vorsitzende zum Abonnement auf die Fach -
zeitnng und zur rege » Betiieilignug zu dem am Sonnabend , den
25. August , in de » Arminhallen stattfindenden Sommerfest auf -
gefordert hat , erfolgte Schluß der Versammlung .

Eine öffentliche Versammlung der Töpfer und
B e r u f s g e nassen tagte am 22. August bei Breuer , Große
Frankfurtcrstr . 74. Vor Eintritt in die Tagesordnung erging
durch den Kollegen H o f f m a n n die strenge Mahnung an die

Kollegen , der Annonce in der . . Volks - Zeitung " , laut welcher
Vernfsgenossen nach Rostock verlangt werden , unter keinen Um -
ständen Folge zu leisten , da sich die dortigen 5kollegen im Lohn -
kämpfe befinden . Nachdem sodann der Kollege M e l z e r erklärt
hatte , seine , im Bericht der Nr . 189 des „ Vorwärts " wieder -
gegebene Behauptung , betreffend die Angelegenheit des Flaschen -
bierhändlers Franke , aufrecht zu erhalten , erstattete zu Punkt 1
der Tagesordnung der Kollege T h i e in e , Gewerbegerichts -
Beisitzer , Bericht über die bisherige Thätigkeit des Gewerbegerichts .
Redner erblickte in dem häufigen Wechsel der Assessoren einen
großen Uebelstand , dem vor allen Dingen abgeholfen werden müsse .
Al ? Kandidaten für die Gewerbcgericbtswahl wurden hierauf die

Kollegen T b t e m e , H a a g e n und Riemer , und als Ersatz -
männer die Kollegen Peel und David ernannt . Ueber den

folgenden Punkt der Tagesordnung : „ Unsere wirthschaflliche Lage
und die Fensterfrag »" , eröffnete der Kollege Lothar die Tis -
knssion . Ans seinen Ausführungen ging hervor , daß zur Abwehr
eines lOprozentigen Lohnabzuges und anderer eingerissener Miß
stände in absehbarer Zeit ein Lohnkampf bevorsteht . Redner be
dauert im Anschluß hieran das Nichtznstandckommen der an¬
gestrebten Wiedervereinigung mit den zentralorganisirten Kollegen .
Im Hinblick auf die Gleichgiltigkeit vieler Kollegen sowie auf die
beträchtliche Zahl der Indifferenten müsse er konstatiren , daß die
Organisation nicht die gewünschten Fortschritte gemacht habe
Schuld hieran sei die innere Uneinigkeit , durch welche
in , den Versammlungen viele persönliche unliebsame
Tebattcu hervorgerufen wurden , die die Kollegen afr
schreckten . Dieser Fehler müsse für die Zukunft beseitigt werden .
Unbcgreistich sei es , daß Kollegen , die vordem in unseren Reihen
eifrige Mitstreiter waren , in eine Art Zwischenmeisterthum ge -
drängt , eine Schmutzkonknrrenz geschaffen baben , die selbst solche
Unternehmer , die den seinerzeit aufgestellten Lohntarif für be -
rechtigt anerkannten , dazu zwingt , die Arbeitslöhne zu drücken .
In der letzte » Vertrauensmänner - Sitzung seien sich die Kollegen
dahin einig geworden , daß ein etwa ausbrechender Kampf nicht
als partieller Streik aufzufassen sei . Ucberall ist für die Hoch -
Haltung des Tarifs energisch einzutreten und den zur Kontrolle
beorderten Vaudelegirten von jeder Abweichung sofort Mit -
theilung zu machen . Ter Lohnkampf dürfe jedoch nicht
von der Unterstützungsfrage abhängig gemacht werden ,
sondern müsse vor allen Tingen auf Prinzipientreue beruhen
Beim Heranrücken des Herbstes sei auch die Fenstersrage wieder
in den Vordergrund getreten , und haben die Kollegen darauf zu
achten , daß vom 15. Oktober an wieder be> verglasten Fenstern
gearbeitet wird . Hieran schloß sich eine recht rege , sachliche
Debatte . Sodann wurde einstimmig folgende Refolntion an -
genommen : „ Die Versammlung verpflichtet sich , dahin zu wirken ,
daß unser jetzt bestehender Tarif überall eingehalten wird , und das
bestehende Vertrauensinännersystein immer mehr ausgebaut werde ,
sie verpflichtet die gewählten Vaudelegirten , den Vertrauens�

niänner - Sitziingen regelmäßig beizmvohnen und dort alles zur
Sprache zu bringen , was gegen die Jnnehaltung des Tarifs von
den Arbeitgebern unternommen ivird . Betreffs der Fensterfrage
beschließt die Versammlung , vom Montag , den 15. Oktober ab ,
wie in de » Vorjahren , nicht ohne verglaste Fenster zu arbeiten .
Die iveitere Regelung dieser Angelegenheit bleibt den in dieser
Zeit einzuberufende » Versammlungen überlassen . " Ferner wurde
einem Antrage einmüthig ziigestimmt , welcher besagt , daß die
Versammlung den Vorstand des Vereins beauftragt , die
Lohnkampf - Angelegenheit in die Hand zu nehmen . Zum
Schluß erfolgte zu Punkt 4 der Tagesordnung die Bekannt -
gäbe , daß das Bauhandlverker - Kartcll beschlossen habe , eine
Agitations - Broschüre herauszugeben . Um diese recht inhaltreich
zu gestalten , mögen die Töpfer ebenfalls Material hierzu sammeln ,
hauptsächlich über Magistratsarbeiten . Das Material ist dem
Arbettsnachiveisbnreau einzureichen . Die in Kürze stattfindende
Banhandiverkcr - Versammlung wurde den Anwesende » zu regem
Besuch empfohlen .

FricdrichSberg . Der hiesige Arbeiter - Bildungsverein hielt
am 21. August eine Mitgliederversammlung ab , in der Genosse
Blum in einem interessanten Vortrag über die Chartisten -
bewegung in England sprach . Ein Antrag des Genossen Otto
R a a s ch , die Sängergrnppe vom Bildungsverein zu trennen ,
fand einstimmige Annahme . Ferner wurde vom Vertrauens
niann bekannt gemacht , daß am Sonntag , den 26 . d. M. , Vor -
mittags II Uhr , die Kreisversammlung stattfindet , und am Nach -
mittag desselben Tages die Lassallefeier im Lokale des Herrn
Asche abgehalten wird .

Kr»Iretigii >( e Kemeiud » . Sonntaa , den es. August , VormNtagZ s« Uhr ,
Nossulhalcriirahe es : Vortrag de« Frl . Ida Altmann über : „Die Erund -
sähe der Gemeinde " Um itH Uhr Vormittags , ebendaseldst , Vortrag des
Herrn WaldeS Manasse über : Aberglauben .

Fachvrr - i » drr Uhrmacher , Sonnabend , d«n 25. d. M. , Abends
9 Uhr, Versammlung bei Wienecke , Alte Ialobstr . ez. Vortrag des Genossen
Dr. Pin » über : Die Basts des NaiionaUtälsprinzipI .

«ischiervcrein . Heute Abend 9 Uhr, Melchiorstr . 16: Versammlung .
«Zeselliger Arbeiterverein Proletaria . Sonnabend , Abends 9 Uhr

bei Sommer , Grunstr . 21 : Außergewöhnliche Sitzung .
Urrein Kchästebranche . Sonnabend , den 26. August , bei Wernau ,

Nosenlhalerstr . 67: Versammlung . Tagesordnung : I. Vortrag des Genossen
Winter . 2. Unsere Organisation in Zutunst .

Prrs » iio » » g » kl « b Gstriid . Tonnabend , Abends 8 Uhr, bei Rudolpz ,
Kramstr . 6 ; Sitzung und Tanz . Enlree frei .

hiranben - NN» U»terliiib »» g»vere >n den Tabakarbeitcr «früher
Mcdizinalverein ) . Sonnabend , den 26. August , Abends 9 Uhr, bei sieindt
Weinstr . Ii : Seneralversammlung .

Arbeiter - Kild,l »a««ch>>lr . 2. und 4. Sonnabend im Monat , Abends
«' s —>oii Uhr : St o r d - S ü: u l e , Müllcrstr . I79a, und Süd , Ost - Schule ,
Waldemarstr . 14: Naturerlennlniß . 1. und 8. Sonnabend im Monat . Abends
- h —iv!« Uhr : Dislutir - Uebungen . Bei allen Unterrichtssächern werden neue
Tdeilnehmer , Damen und Herren , jeder Zeit ausgenommen .

Arbriter - Siiiifterb, »! » Hrrlino » nd lii »a - gr »d. Vorsitzender Ad.
Ncumann , Pasewalkerslr . «. Alle Aendcrungen im Vereinskalender sind zu
richten an Friedrich partum , MantcusselNr . 49, v. 2 Tr. Sonuabrud , Abends
9 —11 Uhr : Uedungsstunde und Ausnahme neuer Mitglieder . Gesangverein
ESmeralda , TUstierstraße «2 bei Häniike . — Grün e Eiche . Rirdors ,
Hermannstr . 49. Eike Herrfurthsiraßc , bei Heillaus . — Lyrania , Lands -
berger Allee IM bei Goebet . — Sanges - Echo , Naunnnftr . 66, bei Zubeil .— Glück zu , Pasewalterstr . 3 bei Neumann . — Gejundbrunner
M ä n II e r ch o r , Prinzen - Allee 10 bei Bergmann — Mäniier - Gesang -
verein Lieder Iran , in Brandenburg a. d. Havel , Mengerl ' s Bolls -
«arten , Bergstr . e. — Gesangverein Sängerhain , Netchenbergerstr . i », bei
Hossmann . — Deutsche Eiche II. Brandenburg a. » Havel , Hauptstraße ,
Winlel ' s Salon . — Frisch auf l, FriedrichSberg , Sliimmelsburgerstr . 2J bei
Emii Steumann . — Säng erl u st , Luckenwalde , Beelitzerstr . 64 bei Otto
Schulze . — Männer - Wefanaverein F o » I s ch r t t t , SönigSbergerstraße 2«
bei Leichnig .

Hund dir grs - Uig - n Arbeit »ri »»r «ine Herlin » nnd Umgegend
Alle Zufchriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine betreffend
sind zu richten an : P. Gent , Adalberistr . 96. Sonnabend -
Geselliger Verein Deutsche Eiche . Rillerftr . 97 bei Bauer . — Theater -
verein « urelta , MendelSsohnftr . 9 bei Mteche . — Ztlhertliib Gemüt h-
ltchlett , Llndeiistr . 106, Restaurani «ürgergarlen . — Nordllub Gesellig -
keil , Prenzlauer Allee »o, bei Drückler «jeden 2. u. 4. Sonnabend im Monat ) .
— Theaterverein L es s in g , Blumenslr . 46 bei Tarmuschat «jeden 2. und
4. Sonnabend ) .

«esang - , Sur, ! und gesellige Nerein «. Sonnabend . Turnverein
ichle ( Mitgl . d. Deutschen Arb. - Tnrnerb . ) turnt heule : 1. Männer . Abih .

Frtedenstr . 67. — 6. Männer - Ablh . Boeckhftr . 21. — 2. LehrlingS - Abth .
Skalitzerstr . 66 —66 . — Gewischter Chor Gleichheit , Abends 9 Uhr,
Zwinglistraße «a im Restaurant . Mitglieder werden daselbst ans -
genouimen . — Privat - Theater - und Bergnügungsverein Weiße

Rose . Sitzung iebm Sonnabend nach dem I. und 15. jeden
Monais bei Schumacher , Pücklerstr . 49. — Bühnenverband Norman ia ,
jeden letzten Sonnabend im Monat Sitzung bei G. Leichnttz , Königsberger -
strabe 2°. - Privat - Theater - Gesellschaft Schiller , Sitzung Abends 9 Uhr "
bei Linke, Puttbuferstr . 24. Nach der Sitzung : FtdelUas . — Privallhealer -
Gesellschaft Toni , Sonnabend sj; Uhr bei Zuleger , Swtnemündersir . 144. —
Theaterverein Berliner Bär jeden Sonnabend nach dem I. und 16. ,
Köpeniiierstr . 66a. — Vergnügungsklub Ostend , Sitzung Sonnabend Abends
9 Uhr mit Damen . Gäste haben Zutritt . — Bohemia , Sitzung Sonnabend

Abend 9 Uhr bei Woller . S»wedterstr . 17. — Rauchtlud Blaue W 0 l l e II.
Sitzung jeden Sonnabend s Uhr im Restaurant F. Steuer , Weinstraße 22. —
Slaltlub Blaue Blouse , jeden Sonnabend bei Wullke , Wraudenzerslr . 2.
— Slatllub Revolution , Sitzung jeden Sonnabend 9 Uhr bei Gerhardt ,
Erünauerstraße 27. — Tambourverein R u s , Sonnabends s Uhr bei Zakob ,
� '

D a n s k F 0 r e n I n g Fr e j a, Oraniensirasse 51, Modeaflen hver Lordag
KI. 9. BesOgende ere velkomne . Danske Aviser lindes i Lokalet .

Deutscher sojialdeiiioliratischrr Leselilub in Uari « . Rue St .
Houore 314 Cafe du Lion de Beifort . Jeden Sonnabend össentltche Ber -
sammlung ; reiche Bibliothek , Zeitungen , sranzösischer Unterrtchr .

London . Ter einzige hiesige sozialdemokratische Verein Londons , der
alte , von Karl Marx und Friedrich Engels 1646 mtlvegründcte
kommunistische A r be t t er - Bi ld ung s v ere i n befindet sich ngch
wie vor 49 Tollenham Street , Totlenham Court Rd. , W. London .

BeieMsVett Nedsktton .
Wir bitten bei jeder Anfrage eine Chiffre ( Zwei Buchstaben oder eine Zahl

anzugeben , unter der die Antwort erlheilt werden soll.

H. S . 1. Auch in Berlin geborene Söhne von Mecklen »

bürgern sind Mecklenburger . 2. Die Hnftstrafe wird vom
Moment des Eintritts in die Strafanstalt ab berechnet .

B . D. Die Skala der Berliner Miethssteuer ist :

Wohnungen bis 200 M. zahlen nichts .
.. über 200 —400 M. zahlen 2 pCt .

„ 400 - 600 .. „ 3 ..
„ 600 - 800 „ „ 4 „
„ 800 - 1000 „ .. 5 ..
„ 1000 M. zahlen A/z . pCt .

A. S . Ein gerichtlicher Hausverkauf hebt den Mieths -
Vertrag n > cht ohne weiteres auf . Es kann jedoch der Käufer
in der Art kündigen , daß der Mieths - Vertrag mit Ablauf des
Quartals aufhört , das auf den Verkauf folgt . Hat er von

diesem Kündigungsrecht Gebrauch gemacht , so kann der Miether
erkläre », daß �er bereits mit Ablauf des Quartals räumen will ,
in dem der Verkauf stattgefunden hat . Ist dem Miether jedoch
nicht gekündigt , so hat er ein aus dem Verkauf hergeleitetes
Kündignngsrecht nicht . Er bleibt an den alten Vertrag ge -
bunden .

Zwei Wettende A. M. und B . Nr . 2 . Hinterlegen Sie

zunächst die Wettsumme .
F . H. 96 . Der Wirth geht vor .
E . Für Schwarzpappeln bestehen besondere Vor -

schriften nicht . Der Nachbar ist nicht verbunden , die unter seinem
Grund und Boden fortlaufenden Wurzeln oder die über seine
Gänge herüberhäugenden Zweige eines freniden Baums zu dulden .
Er kann dieselben weghauen , muß das Holz aber dem Eigen -
thümer ausliefern .

W. Moabit . Wenn Sie in Berlin Ihren ersten ehelichen
Wohnsitz genommen haben , so leben Sie bereits außer Güter -
gemeinschast .

Z . O. S8 . Legen Sie Einspruch ein . Liegt Kauf vor , so
ist seit dem 31 . Dezember 1893 Verjährung eingetreten , falls Sie
nicht nach dem 31 . Dezember 1691 die Forderung etwa ausdrück -
lich anerkannt hatten .

C . H. 5 . 1. Wie es scheint : nein . 2. Ja . 3, Amtsgericht .
Sprechen Sie zwischen 12 und 1 Uhr vor .

M. T . Sie können lediglich Ihre Forderung einklagen und
sodann den Hut pfänden lassen . Ohne Klage dürfen Sw über
denselben nicht verfügen .

W . S. , Weimar . Sie sind zweifellos wahlberechtigt , wenn
Sie seit mindestens einem Jahre in dem Bezirk Wohnung oder
Beschäftigung haben . Ob Sie jetzt arbeitslos , ist ganz gleich -
giltig . Sind Sie in die Liste eingetragen , so können Sie nicht
am Wahltage zurückgewiesen werden .

Lonke » . Der Ausschnitt aus dem „ Breslauer General -
Anzeiger " enthält einen Theil der von uns am 18. d. Mts . ge -
brachten Dokumente über den „ Erb - und Burggrafen zu Dohna " .
Das „ Berliner Tageblatt " hat unsere Mittheilungen unter der
lügnerischen Behauptung , daß das „ Berliner Tageblatt " dieselben
voröffentliche , am 19. d. M. nachgedruckt .

F . S . Das hängt vom Inhalt des schiedsrichterlichen Ver -
träges ab , ans dem das schiedsrichterliche Versahren beruht .
Sprechen Sie event . zwischen 12 und 1 Uhr vor .

A. W. » 4 . Nein .
I . Q . 69 . Die Kosten in einem Prozesse hat derjenige

zu tragen , dem sie durch Urtheil aufgelegt sind , d. i. im all -
gemeinen der , der unterliegt . Ob ihn , das Armenrecht bewilligt
ist , ist gleichgiltig . Die Bewilligung des Armenrechts befreit nur
vorläufig von Entrichtung der Gerichts - und eigenen Anwalts -

kosten .
R . K. Sie sind im Jrrthum ; der „ Vorwärts " hat

„ Lassaline " von Bolle nicht empfohlen . sondern nur im
Juseratentheil die Buchhändler - Anzeige gebracht , genau so, wie
er Hüte - , Hosen - , Stiefel - , Bier - ic. - Anzeigen ( bringt . Ob die
angezeigten Hosen zc. allemal gut sind , haben wir nicht zu
untersuchen ; deshalb erklärt die Redaktion auch an der Spitze
des Jnseratentheils tagtäglich , daß sie für den Jnseratentheil
keine Verantwortung trage . „ Lassaline " konnten wir schon um
deswillen nicht empfehlen , weil es ein ganz ödes , in Sprache ,
Situationen und Charakteristik ebenso langweiliges wie albernes
Machwerk ist , dessen Titel eine bloße Spekulation auf Partei -
genossen zu sein scheint .

A. W . 2 . Ist ohne des Schlafburschen Schuld das
euer entstanden , so hat er für keinen Schaden auszukommen .
st das Feuer seiner Fahrlässigkeit oder gar seinem Vorsatz

zuzuschreiben , so hat er den vollen Werth der Sach »n zu
ersetzen . _

Besuchszeit
verschiedener M nsee » » nd sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Altei und Neues Museum am Lustgarten . BesuchSzett täglich , mit
Ausnahme des Montags tu den o Wintermonaten von 10 —6 Uhr, tn den
e Sommermonaten von 9 —6 Uhr : Sonntag « tm Aprtl —September 12 MS
6 Uhr, Ottober und März 12 —6 Uhr, November und Februar >2 —4 Uhr,
Dezember und Januar 1 » —6 Uhr tUnentgeltlich ) . — Die National -
a a l l e r i e tn der Museumsftraße . Besuchszeit Wochentag « von 10 —6 Uhr
lMontagS ausgenommen ) . Sonntag « tm Aprtl - September von 12 bis
6 Uhr, im März und Ottober 12 —6 Uhr, Februar und November 12 bis
4 Uhr, Januar und Dezember 12 —6 UhrsUnentgeltlich ) . — K un stg ew er be -
Museum , Prinz Albrechlstr . 7. Geöffnet an den Wochentagen «Montags
ausgenommen ) im Sommer von 9 —6 Uhr, im Winter von 10 —s Uhr,
Sonntag « , April —September von 12 —6 Uhr, Ottober und März 12 —6 Uhr ,
November und Februar 12 —4 Uhr, Dezember und Januar 12 —6 Uhr «Unent -
geltlich ). — Museum für Bölkertunde , Königgräherstr . 120. Besuchs -
zeit wie im Kunstgewerbe - Museum «Unentgettltch ) . — Hygiene - Museum ,
Klosierftr . 3°. Besuchszeit Sonntag « wie im Kunstgewerbe Museum , t über -
dem Dienstag « und Freitags von 10 —2 Uhr «Unentgeltlich ) . — Museum für
Naturkunde , Znvalidenstr . 42. BesuchSzett Sonntags wie tm Kunst -
aewerbe - Mufeum . Außerdem Montags und Sonnabends von 11 —6 Uhr. —
Museum für de Nische Volkstrachten und Erzeugntssedes
Hausgewerbe « , Klosterstr . 66. Jeden Tag mit Ausnahme de» Mittwochs
von 11 —2 Uhr geöffnet . Einttiltsgetd : Erwachsene 50 Ps. , Kinder 26 Pf. ,
«ereine Sonntags >o Pf. — ReichSpoft - Museum , Leipzigerstr . 15. Ge-
öffnet Sonntags 12 —2 Uhr, Montags , Dienstags , Donnerstag «, Freitags von
Ii —2 Uhr sUnenlgeltlich ) . - Nalhhaus , Königstrabe . Geöffnet täglich
außer Donnerstag und Freitag von 11 —6 Uhr (Unentgelllich ) . Ausstchtslhürm
sv Pf. — » unslaussiellung des Vereins Berliner Künstler .
Wilhetmstr . 92. Sonntags li —2 Uhr, Wochentags 10 —4 Uhr. so Pf. Enkree .
- Sternwarte , Snitepla » Sa. Miltwod, « und Sonnabends von 9 dt «
11 Uhr Vormittags . — Urania , Wissenschaftliches Theater . Sternwarle .
Znvalidenstr . 67 - 62 . Geöffnet von 6 Uhr Nachmittag » bis 10k Uhr Abends .

ntree 69 Pf. Zuschlag für Theater von 59 Pf. bis 2 M. — A q u artum ,
Schadowstr . l4. Gevlsiie » von 9 - 0 Uhr. Entree Sonntag « so Pf. , <m jedem
testen Sonntag im Monat 26 Pf . - Castan ' s Panoptttum . Friedrich -
straße . G- offiiet id - io Uhr. Sintritt «»rei « so Ps. - Passage .Panoptttum 10 - 10 Uhr. Eintritt «»«! » «0 Pf. - Marin e -
P a n 0 r a m a . Am Lehrter Bahnhof . Sonnlag « von 9 - 9 Uhr. Entree
60 Ps. — Neapel - Panorama am Bahnhos Thiergarten , zwei neue
Dioramen : Katalomben de « Kapuzinerttoster « zu Palermo und BesuvauSbruch
Donntags 2« Ps. StnlriltSpret «. DaS Panorama ist bis js? Uhr Abend «
zu besichtigen . — Zoologischer Garten , Lützowuser . Sonntags
60 SLv ! B. ot f 1S! » « arten mit Palmenhau « . « U- MoabU 8» - 8 «
SttttrMSpriiS 00 Ps.



National - Theater , Gr . Fraukfurterstr . 132 .
Sonntag , dt » S6 . August , Ztachmittug » 3 Uhr :

Wohlthätigkeits - Vorstellung
im Veßtll ki ausgcherckn Vrilllerti - Mtiter

( irrangirt von der

Freien Gemeinde zu Rixdorf und der Zentralkasse der

deutschen Wagenbauer ( Filiale Nixdorf ) .
Zur Aufführung gelangt :

Däs JTcft « uf dev Vnpkille .
�sLsouerölkuullg 2 vdr . — Äuksug äer Vorstellnug 3 Mir .

Den Ucberschuft bekommen die ausgesperrten Brauerei -
Arbeiter . — K e i n R i u g b i e r .

Die Plätze werden ausgcloost und wird für dieses Billet ein anderes
aus der Urne gezogen . Vis 3 Uhr müssen säinintliche Billets eingelaufen
sein . Billels sind zu haben in allen mit Plakaten belegten Geschäften und an
der Kasse . 2471b Das Komitee .

Achtung ! Friedrichsberg . Achtung !

Sonntag , den 26 . Angnst , im Lokale des Herrn Asche
( Fürsten Wolfgang ) , Landsberger Chanssee :

Lassa lle - Feier ,
bestehend in

MM Vokiil- liilll Zchlililelltlil -Kvilzert
unter Leitung des Musikdirektors Herrn Uezräen . — Gesangs Uortrage ,
ausgeführt von den Friedrichsberger Gesangvereinen rrobsiuu , rrisob aut ,
krsies I - ieck , und der Läugergraxpo vom Arbeiter - Likänugsvereiu au

rrieäriodsderg unter Leitung des Dirigenten Herrn Haimeue .

Festrede , gehalten vom Neichstagsabg . Arthur Stadthagen .
Aufführung lebender Bilder . — Im Saale gr . Ball .

_ Anfang 4 Uhr . — Cntree 80 pf . _
256/17

Jede Uhr 546G ' L

f ? { z » revariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gnt
( »Z gehens nur » Nile . 50 Pfg . ( auüer Bruch ) , kleine Reparaturen

billiger . Grobes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue silb . Cylinder - Reinontoirs , 6 Steine ,

von 14 M. an . do . IVSteine . von I6M . an , goldene Damen - Remontoirs . I4 - Karat
Gold v. 24 M. an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

E . Rothei * « & Stolz ,
Uhrmacher .

Geschäft : �uckreasstr . 62.

„ Chausseestr . 78.

J . Jablonsky , Uaunyttllr . 37
empfiehlt seinen kräftigen Mittags - u.
Abendlisch zu solid . Preisen . Ausschank
des Müncheuer Brauhauses , sowie
von ff. Weißbier u. Grätzer Export .

Empfehle mein Weist - u. Bairisch -
Bierlokal . ' 2S91b

Kein Ningbier !
F . Schulz , Beuthstr . 3.

Empf . den Genossen mem Weist - n.
Bairisch Bier - Lokal . Vereinszimmer
mit Piano zu vergeben . 2446b

CK Kastner , Manteuffelstr . 86 p.

Treptow
Ahrens Restaurant

Erstes Lokal an der Ehanster .
( Neue Krug - Allee ) . [ 4771 .

Kein Ringbier .
Kaffeekoclien ä Liter 60 Pf .

Empfehle meinen

MM ' Saal und varteu ' ME
verehrt . Vereinen und Gesellschaften .

?i11i28lliil . 3 Xexelhiiliiieii .

Evora - Vm
FOrth - SOrnherg ,

in vorzügl . Qualität empfiehlt in Ge -
binden von 17 Litern an , auch in

Flaschen .

Ötto Linke , Sflßerjof l
Telephon Anit III Nr . 404 .

Für Hanshaltungen ,
empfehle ich mein [ 6251 -

W e i s s b i e r

zum Selbstabziehen , in kleinen Gebinde »
von 10 Ltr . an , frei ins Haus .

Fernsprecher Amt Schöneberg Nr . 92 .
A. S c i d I e r , Schöneberg ,

Sedanstr . 73 —75 und 82 ,
Berliner Weistbier - Brauerei .

JMisbiwäÄ

Sonntag , den 26 . August :

Fußpartie nach Birkenlverder .
( paradieogarten , Surgemeister . )

Sammelpunkt der Theilnehmer : Morgen » 7 Uhr in Reinickendorf ,
Amendestraße I . — Fahrverbindung : Uordkahn ( stündlich ein Zug ) .

Zahlreiche Bethetligung wird erwartet . 266/9 *

Um 11 Uhr Uormittags :

Festrede zu Ehren Ferdinand Fastalle ' s .

Freie ¥olksbilliiiea
Die 1. und 2. Abtheilung ist geschlossen . Es find noch Karten zur

3. , 4. , 5. und 6. Abtheilung zu haben in den Zahlstellen :
Korden , Emst Beyer , Zigarren - Handlung , Viteranenstraße 13 ;

U. Helmert , Zigarren - Handlung , Diedenhofenerstraße 3; K. Vinlreiinaim ,
Zigarren - Handlung , Ackerstr . 153 ; Emil Diecke , Restaurateur , Lothringer -
straße 67 ; A. Binse , Zigarren - Handlung , Pankstr . 14a ; Bermajm Vogel , Zigarren -
Handlung , Demminerstr . 62. Nordosten - Franz Niemeyer , Zigarren - Hand¬
lung , Weberstraße 19 ; H. Mamlock (fr . Gumpel ) , Zigarren - Handlung . Barnim -

straße 42 . Osten , Kax Kothe , Zigarren - Handlung , Koppenstr . 90 ; E. Böhl ,
Restaurateur , Frankfurter Allee 74 ; F. Vilke , Restaurateur , Andreasstr . 26 .
Südosten , E. Arndt , Zigarren - Handlung , Skalitzerstraße 107 ; v. Böbleri ,
Zigarren - Handlung , Mariannenstr . 5; dl . Voss , Zigarren - Handlung , Käpnicker -
straße 39a ; B. Wolter , Zigarren - Handlung , Pücklerstr . 53. SUden , J. Gädicke ,
Zigarren - Handlung , Gräfestr . 93 ; G. Schulz , Zigarren - Handlung , Admical -

straße 40a ; W. Börner , Zigarren - Handlung , Ritterstr . 15 ; B. Baake , Buch¬
handlung , City - Passage , Dresdeuerstraße 52/53 . SUdiwesten , A. Ochs ,
Zigarren - Handlung , Lindenstr . 59 ; J. Windthorst , Zigarren - Handlung , Junker¬
straße 1; A. Laege , Restaurateur , Fürbringerstr . 22 ; Albert Böttger , Zigarren -
Handlung , Zosseuerstr . 21 ; F. Schröder , Zigarren fabrikant , Kreuzbergstr . 15.
Westen , A. Faller , Restaurateur , Pallasstr . 16 ; C. Bebrend , Restaurateur ,
Bluinenthalstraße Nr . 5. Nordiwesten ( M o a b i t ) : F. Voss , Zigarren -
Handlung . Lübeckerstr . 8. Centrum - Albert Löwenherg , Zigarren - Handlung ,
Neue Schünhauserstr . 13 ; F. Borsch , Zigarren - Handlung , Gipsstr . 5 ; Bruno

Scheithaner , Musikalien - Handlung , Rosenthalerstr . 64 .
Die alten Mitglieder werden hiermit ersucht , ihre Karten gegen neue ein -

zutauschen , da in einigen Tagen alle 6 Abtheilungen gefüllt sein dürften . Laut

Beschluß der Generalversammlung sind für jede Abtheilung nur 1100 Karten

ausgegeben worden .

ver yorstand der Freien Volksbuhne *
271/7 I . 31. : Julius Türk ,

Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr 22 . Kflnstl . Zähne 3 lll ., Tbeilz . Plomben von
1,50 H. Vollk . schmerzl . Zahnziehen u. Nervtödten 1 M. Sprech st. 3 —7 Uhr .

Achtung , Parteigenossen !
Arbeiter , Parteigenossen ! Nachstehend veröffentlichen wir die Liste derjenigen Nestanrateure , welche kein boykottirtes Bier schänken . Es ist nun Ehrensache eines jeden

denkenden Arbeiters , uns in diesem gerechten Kampf zu unterstützen und nur bei den Wirthen zu verkehren , welche sich freiwillig unserer Kontrolle unterstellt haben . Alle Gesuche

um Aufnahme in diese Liste sind nicht an die Nedaktion oder Boykottkominission , sondern an die untenstehenden Adressen zu richten .

3In der Schleuse 12, K. Ctvik .
Adlerstr . 7, H. Paul .
Brücken - Allee 3, Alex . Lange .

„ 32 , Q. Grüuhagen .
Brüderstr . 32 , H. Knauth .

„ 34 . W. Stamer .
Claudiusstr . 19, Wendt .
Cuxhavenerstr . 11, H. Samtlebe .

, 4, W. Güldenstein .
Dorotheenstr . 46 , Rud . Urban .

„ 37 , C. Steinbrück .

Fischerbrücke Ii , G. Schulze .

Fischerbrücke 22 , E. Vetter .

„ 14, A. Fabig .
25 , Piel .

Fischerstr . 3, Hoffmann .
„ 21 , H. Jaukowsky .
„ 29 , Laue .

Französischestr . 6, Pätschke .
Friedrichsgracht 16. Thierbach .

„ 1, Jmmendorf .
Friedrichstraße , Neue , 3, Merker .

5, H. Hahn

. . . _ _ _ „ „ 20 , Keller .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese
Wendt , Claudiusstr .

Ii Mahl Kreis
Friedrichstraße , Neue , 44 , Nöllig .

„ „ 63 , Ecke Nofeu -
ftraße , R. Jahp .

, . 99 , Goldmann .

Grünstr . 13, P. Freiberg .
, . 21 , Sommer .

Holzgartenstt . 5, Stockfisch .
. veilige Geiststr . 40 , Matuschewsky .
Jägerstr . 10, Tripke .
Kanonierstr . 9. Ecke Jägerstr . , H. Bock .
Kleine Kurstr . 10, Slobbe .
Klopstockstr . 1. C. Bürger .

Liste ausnehmen lassen wollen ,
19 . Lommer , Grünstr . 20 .

♦
♦

Krausenstr . 9, C. Langfeld , Bierverlag .

„ 11, Rolfs ? , Fremdenverkehr .
18, H. Hensel .

„ 55 , E. Ruppert .

„ 71 , Zastrow .
Klosterstr . 83 , Salzwedel .

1, Fritz Berger .
Lessiugstr . 23 ( an der Brücke ) , Rickmann .
Mohrenstr . 63/64 , Goerke .
Molkenmarkt 6, Haase.
Ällolkenstr . 12, H. Gärtner .
Oberwasserstr . 13, Fr . Pujanek .

kiinnen sich melden bei

IVipke , Jägerstr . 10 ,

Poststr . 31 , H. Michel .
Rosenstr . 30 , Wernau .
Taubenstr . 41 , C. Dullin .

„ 10, E. Ladner .
Stralauer Brücke 4, G. Gallasch .
Stralauerstr . 7, A. Mandelt .

„ 18/14 , C. Koplin .

„ 10, O. Russow .

„ 16, H. Kreuzberger .
„ 43 , F. Schreiber .

58 , R. Elteste .
Kanonierstr . 26a , W. Borths .

Annenstr . 2, Anders .

. S, Protz .
„ 12, Berndt .

„ 42/43 , 3lrtner ( City - Passage ) .
, 16, Ehrenberg .

23 . Röhr .

56 , Bierwagen .~
ek.

Brandenburgflr . 17a , Elsuer .

„ 33 , Zacharowsky .
, 18, Gölte .

„ 56 , Thiele .

„ 74 , Wolter .
1 —2 , Sippe .

DreSdenerstr . 40 , Dorn .

„ 45 , Maneke .

„ 48 , Freudenberg .
„ 80 , Prilsch .

„ 32 , Stöpel .

„ 63 , Struck .
110 , John .

„ 38 , Richtet .
57 , Böhm .

„ 58 , Werner .

„ 79 , Rosendorn .

Elisabeth - Ufer 1, Geier .
26 , Jentsch .

„ 12, Frundl .
35 , Voß .

38 39 , Kroth ' s Bierhaus .

„ 52 , Siebert .

, 10, Soppen .
„ 49 , Wwe . Riedel .

Engel - Ufer 3, Jahn .

, 4a , Miye .

0 10, Maluschkt .

„ 14, Günther .
Franzstr . 14, Lange .
Grünstraße , Neue , 21 , Gebhardt .

„ „ 34 , Jwanski .
Hollmannstr . 3i , Lehmann .

„ 9/10 , Hartmann .
„ 36 , Marks .

Jnselstr . 12, Herrmann .

„ 1b, Krause .

„ 9a , Kameruner Gasthaus .
Jakobstr . , Alte . Id . Stelzer .

3 . Mahlkreis :

35 , Bonezel
Beuthstr " 3, Schultz .
Bethanien - Ufer 7. Buhlke .
Britzerstr . 34 , Keil .

1. Müller .

„ 47 , Bohni .
Brandenburgstr . 6, Beker .

Meldungen nehmen entgegen : ( Sötte , Brandeuburgstraße 18 .

Jakobstr . , Alte , Ecke Seidelstr . , Kleber .

„ „ 7, Blume .

„ ,9 / Kickeben .

„ U , Pasch .
„ 69 , Lenz .

„ . 118 , Gary .

„ 52 . Voß .

„ „ 55 , Ehrenreich .
„ „ 132 , Schäfer .
„ „ 137 , Beyer .

H „ öS, Cholojewski ( Kolo -
nialwaaren - Händl . ) .

„ „ 20 , Dietze . t
„ „ 66 , Lüneburg .

Jnselstr . 1b, Weigl .
Josephftr . 10, Günther .
Kommandautenstr . 20 , Armin - Hallen .

„ 21 , Barnack ( Zum
Schwan ) .

, 52 , Gruildmann .

Köpnickerstr . 37 , Peukert .
„ 31 . Schulze .

, 48 . Krause .

„ 54 , Seppelt , jun .
109a , Bödig .
121a , Schöbe ! .

„ 45 , Frau Schlickmann .
126 , Wahlstab .

Kotlbuser Ufer 57 , Kintzel .
Kürassierstr . 19, Laban .
Louisen - User 44 , Kümritz .

„ 46 , Pannewitz .
Matthieustr . 17 , Koch ( Bierverlag ) .
Michaelkirchstr . 20 , Koritzky .
Naunyustr . 45 , Heyer .

„ 54a , Dietze .
56 , Pflanz .

Neanderstr . 2, Meißner , vorm . Bersky .

Neanderstr 5, Gehne .

„ 8, Quin .

,, 10 , Stettin .
13 , Albert .

„ 32 , Arendt .

Neuendurgerstr . 7, Döring .

„ 26 , Hübeuer .
20 , Hagen .

Ohmgasse 5a , Lehmann .
Orauienstr . 85 , Haupt .

„ 109 , Greiser .
Prinzenstr . 73 , Wipf .

„ 99 , Wwe . Walter .
46 , List .

„ 84 , Pickert .
Prinzessinnenstr . 17. Krüger .
Reichenbergerstr . 11 —12 , Ehm .

„ 21 , Hartmann .
183 , Kirschke .

Ritterstr . 41 , Vodin .

„ 47 , Lochen ) .
32 , Bathe .

, 119 , Lorenz .
„ 70 , Wabnitz .

25 , Püschel .
„ 38 , Barnick .

, 64 , Wieck , ( Cafe Meyer ) .
83 , Paul .

„ 84 , Raatz .
86 , Jäger .
96 , Moseler .

„ 97 , Grauer .

, 49 , Thieme .
„ 212 , Wodrig .
„ 123 , Stramm .

72 , Krieg .
Ruugestr . 28 , Wernek « .

16, Selm .
Schmidtstr . 8, Seume .

Schöningi
3, Kettner .

Lenz , Alte Jakobstraße 69 .

SchSnemann « Skalitzerstraße 7 . Böhm , Dresdenerstraße 57 .

Diejenigen Gastwirthe , welche aufgeführt waren und ferner weitergeführt werden wollm , mögen sich nochmals bei

( Fortsetzung

Sebastianstr . 1, Laude .

„ 7, Schneider .

m 8, Löskow .

„ 50 , Opatz .
„ 47 , Werkmann .

h 77 , Jestram .
, 31 , Gohlau .

„ 63 , Fink .
„ 72 , Fergel .

Seydelstr . 8, Passon .
„ 12, Dewitz .
„ 13, Borchardt .

„ 16 , Bohnstengel .
20 , Hinze .

Simeonstr . 23 , Flick .
„ 3, Handtke .
, 4, Horst .
. N . Wölk

, 17, Fietzeck .
„ 13 , Wippler .

Skalitzerstr . 7, Schönemann .

„ 11, Schwartzkopf .
, 147a , Weiland .

Stallschreiberstr . 1 —2 , Reinbek .

„ 27 , Schulz .
„ 26 , Meineke .

„ 63 , Schmidt .
37 , Bülow .

, 29 , Schöning .
, 11, Gooßens .

„ 17, Werner .
43a , Krüger .

Wallstr . 1. Dorn .

, 88a , Gutke .
Waldemarstr . 27 , Birett , früher Mann .

, 42 , Grüßner .
, 36 , Kuttulinsky .

Stallschreiberstraße 29 .

den Unterzeichneten melden .

in der dritten Beilage . )
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Z. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . 197 . Sonnabend , den ZF . Angnst 1894 . 11 . Jallrg .

Alexandrinenflr . 122 . Gauger .
Sttvenslebenstr . 10, Lcbrenz .
A » der Apostelkirche S. Hanke .
Arndtstr > 34 , G. Rothe .

„ 14 , Ludwig .
„ 33 , Hagenow .

Barutherstr . 15, Thewald .
5, Haasel .

Bärwaldstr . 51 , Schröder .
Bellealliancestr . 71 , Raabe .

„ 74 , Kitzing .
84 , H. Thiele .

Bergmannstr . 85 , Senfr .
„ ( Scheukendorf - E. ) Nitschke .
„ 101 , Krämer .

Besselstr . 14. Hertel .
Blumenthalstr . 5, Behrend .

„ 8, Schirmer - .
Blücherstr . 35 , Danueberg .

IL , Neufius .
. „ 33 , Brämer .

Boeckhftr . 4S, Adolf .
42 , Krebs .

„ 49 , Bahlmann .
„ 12 , Natusch .

21 , Jacob .
Boppstr . 4, Karthun .

5, Ungerberg .

Bülowstr . 59 , H. Werner .

„ 63 , Richter .
70, Krüger .

Chainisso - Platz 4, Jhloff .
Culmstr . 36, Raumann .

34 , &. Schulz .
„ 12, Land .

„ 20a , Berger .
Dennewitzstr . 10, Schmitt .

„ 31 , Lehmann .
27 , Biese .

Diessenbachslr . 31 , Gaule .

„ 34 , Schmidt .
„ 28 , Stobwasser .
„ 75 , Landschulze .

76 , Schulze .

Fichtestr . 3, Dt ' ews .
flidicinstr . 29 , Bahn .
Friedrichstr . 238 , Haseloff .

234 . Jarius .
Friesenstr . 23 , Otto .

triefen-
u. Arndtstr . - Ecke , Löwendorf .

robeustr . 39 , Zocher .
Fürbringerstr . 7, Grothe .

„ 22 , Wwe . Läge .

Gitschinerstr . 79 , Schieselbeiu .

„ 67 , Wünsch .
„ 110 , Dellmann .

„ 70 , Krüger .
„ 62 , Miersch .

75 , Lieh .
„ 68 , Mipke .
„ 93 , Krause .
„ 107 , Harms .
„ 61 , Schaade , Bierverlag .
„ 80 . Blechmann .

32 , Schütze .
Glöditschstr . 41 , Hübner .

„ 23 , Paris .
„ 33 , Binner .

43 , Bartsch .
Gneisenaustr . 35 , Rosse .

. 27 , Pluntke .

„ 71 , Menzel .
Göbenstr . 21 , Kather .
Gräsestr . 8, Schonheim .

, 31 , P . Müller .

„ 34 , Plötz .
„ 37 , Baum .

„ 74 , Kalmus .

„ 9, Hoffmann .
„ 5, C. Behrend .

Grimmstr . 25 , Aust .
„ 35 , Ziemke .
„ 3, Loewert .

Großbeerenstr . 54 , Weichert .

Gropgörscheustr . 13 , Müller ' s Bier - A.

„ 15, Pohsner .

Hasenhaide 47 , Reichelt , hinter Bohne ' »
Garten .

2 . Wahlkreis :
Hasenhaide 50, Hjarup .
Hedemannstr . 2 ( Keller ) , Diede .
Heimstr . 21 , Fischer ,
Hornstr . 11, Boß .

Johanniterstr . 14, Gicrke .

Katzlerstr . 5, Schulz .
Kirchbachstr . 17, Scholz .
Kochstr . 6, Schumacher .

„ 20 , Hube .

„ 15, Schüßler .
„ 56 , Maitre .

Königgrätzerstr . 103 , A. Genth .

Kommandantenstr . 33 , Kahnert .

Kottbuser Damm 33, Lindner .

„ 24 , Günter .

„ 16/17 , Kootkamp .
37 , Lott .

1, Jahn .
18/19 , Sell .

Krausenstr . 55 , Ruppert .
Kreuzbergstr . 12, Rothe .

32/33 . Uhls .
Kurfürsten str . 43 , Schöpfer .

„ 170 , Lorenz .

Lindenstr . 2, Bohnsack .

„ 16, 28 . Reiche .
„ 73, Goltz .
„ 15, Zacharias .
„ 47 , Freiwald .
„ 115 , Lange .
„ 25 , Schuster .
„ 26, Haensel .
„ 68 , Bökmann .

Linkstr . 9, Hau icke.

„ 27 , Degncr .
Luckenwalderstr . 1, Stein .
Lützowstr . 7, Appell .

„ 4, Hermann .
6, Stark .

Magdeburger - und Steglitzerstr . - Ecke ,
Gottschalk .

Mansteinstr . 1, Scheffel .

Markgrafenstr . 102 , Satz .
Markgrafenstr . 75 , Pose .

77 . Schulz .
„ 23 , Neumann .

23 . Trunz .
Mittenwalderstr . 16, Jmboff .

83 , Prüfer .
„ 43 , Briese .

Möckernstr . 126 , Fr . Sontag .
„ 120 , Löblich .

„ 125 , Sielcsky .
„ 73 , Bittner .

„ 78 , Hannemann ,
Moritzstr . 9, Lindemann .

Nostizstr . 12 , Kyschki .

„ 41 , Lehmann .
„ 29 , Bengsch .
„ 44 , Zinnnermann .
„ 8, Wichmann .

6, Conrad , Bierverlag .
59 , Wesse .

Pallasstr . 16, Faller .

Plan - Ufer 92a , Herrat .
27 , Fried .

Potsdainerstr . 86a , Berger .
„ 128 , Karge .
„ 88 , Dumke .

Prinzenstr . 110 , Ballwitz .
„ 16, Wüstinger .

6, Hensel .
Schlciermacherstr . 11, Neinaß .
Schönebergerstr . 19, Hansen .
Schönleinstr . 23 , Hahn .

„ 33 , Schaade .

. 28 , Leusel .
6, Kraatz .

Schntzenstr . 33 , H. Otto .
Schwerinstr . 2, Schiinann .

9, Graffunder .
Solinsstr . 43 , Kahn .

22 . Trinks .

„ 44 , Tränkler .
Solinsstr . , Barutherstr . - Ecke, Katzorke
Steglitzerstr . 50 , Dobbert .

Steglitzerstr . 24 , Frickmann .
Steinmetzstr . 5, Marsch .

57 , Böttcher .
Teltowerstr . 61 , Rudel .

„ 23 , Engel .
Tempelhofer User 4 ( Ecke Lankwitzstr . ) ,

Hans .
. 18, Pohl .

. Gädike .
Trebbinerstr . 3, Krebs .

Urbanstr . 26 , gienner .

„ 63 , Exner .
„ 80 , Feder .
„ 7, Rosenthal .

Urban , Ecke Jahnstraße , P. Schulz .
Wartcnburgstr . 16, Slnders .
Wasserthorstr . 5, Pultz .

„ 55 , Schultz .
„ 51 , Weiß .

Wichmannstr . 16, Swade ,
Wilhelmstr . 16, Müller .

„ 43 , Geier .
121 . Fischer .

„ 2, Zimmermann .
„ 3 a, Cunow .

Willibald - Alexisstr . 10, Schulz .
15, Wotschke .

Norkstr . 43 , Hoffina » » .
„ 64 , Paul .
„ 44a , Ww . Koch .
„ 37 , Lindner .

„ 68 , Kreuz .

Zimmerstr . 52 , Wwe . Schröder .
„ 10, Kruhl .
„ 8/4 , Stiba .

„ 77 , Ww . Jaech .
„ 33 , Sauer .

„ 62 , Schaade .
„ 12, Mißfeld .

89 , Engel .
Zossenerslr . 10 , Lüdke .

6. Jahn .
„ 31 , Bauniann .

„ 82 , Kosserdt ._ Mariendorferstr . 5, W. Grube .
Jaap , Barutherstr . 22 , müßte gestrichen werden , weil er die Kontrolle verweigerte .
Nast , Culmstr . 5, Krause , Dieffenbachstr . 59 , Ott , Dieffenbachstr . 38 , Menzel , Gneisenaustr . 71 , Schlüter , Gneisenaustr . 80 , Colas , Wilhelmstr . 122 , Bernhard , Steinmetzstr . 24 ,

Ra » , Mittenwalderstr . 39 , Hoseloff , Mittenwalderstt . 28 , Wetzel , Motzsir . 14, Bengfch , Nostizstr . 29 , Zimmerman » , Nostizstr . 44 , Boß , Schönleinstr . 26 , Bachmann , Schünlemstr . 10, Tschentscher ,
Schönleinstr . 25 , werden ersucht , ihre Beträge für die Veröffentlichung an H. Werner , Bülowstr . 59 , zu begleichen .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste cmfnehmen lassen wollen , können sich melden bei

LeKonKviim , Gräsestr . 8 . Sass , Markgrafenstr . 102 . Kpube , Mariendorferstr . 5 . Wea * nei * 9 Bülowstr . 59 .

4 .
Adalbertstr . 74 , Krüger .

, 4, Herschleb .

„ 15, Teichert .
„ 16, Schmidt .
„ 82 , Pätsch .
„ 5, Geu .

7, Lenz .

Cuvrystr . 25 . Emil Grüning .

„ 33 , Karl Pfefferle .
K 88 , Klopsch , Bierverlag .
„ 46 , Schätzick .

48 , Ließ .

Dresdenerstr . 3, Strahle .

Eiscnbahnstr . 11, Garn .

„ 10, Prien .

„ 5, Kinski .
18, Jeske .

„ 23 , Witlwe Heine .
„ 35 , A. Seinisch .

Falckensteinstr . 5, Kümpfel .
7, C. Trittelwitz .

„ 11, Osw . Klopsch ( Bier¬
verleger ) .

0 15, H. Bowitz .
30 , Schulz .

„ 21 , Stahnsdorf .

„ 33 , F. Schöps .
„ 87 , Kuhn .

„ 27 , R. Krüger ( Bierver¬
leger ) .

Forste rstr . 17, Dierberg .
, 19, Krüger .
W 23 , Tilgner .
„ 49 , Wucke .

„ 54, Urban .
67 , Fricke .

Görlitzerslr . 44 , Seraphin .
39 , F. Ebel .

I 37 , Bolle .

„ 35 , Wanzlik .

„ 83 , Koblitz .

, 32 , Weber .
42 , Picht .
45 , Rode .

„ 46 , Christians .
„ 50 , Siewert .

„ 52 , E. Bogel .
65 , Ulke ( Ecke Oppeluer -

straße ) .
68 . Tolksdorf .

„ 61 , Tschenscher .
„ 62 , E. Wesenburg ( Ecke

Lübbenerstraße ) .
63 , W. Meyer .

„ 60 , Frau Schramm .
, 65 , Schultz .

Görlitzer User 2, W. Fichte .

Glogauerstr . 30, Böhmer .

Griinauerstr . 3. Goltz .
1

„ 5, Pfeiffer .

Grünauerstr . 27 , Gehrhardt .

„ 30 , Wolter .

„ 6, Hübler .
„ 1, Fellner .
„ 10a , Gimmler ,

8, Stehr .
„ 4, Mendt .

9, Kamphausen .
Kottbuser Ufer 45 , Liepe .

Köpnickerstr . 131 , Nitzsche .

„ 175 , Jonas .
191 , Foge .

„ 181 , Gläser .
„ 6a , Paul .
„ 171 , Schmidt .
„ 20a , Köppen .
„ 145 , Thecr .
„ 150 , Erüttner .

„ 26a , Seeburg .
23 , Haunz .

„ 22a , Beissert .

„ 149 , Stammert .

„ 24 , Schwarting .
„ 146 , Bernhardt .

170 , Walter .
190 , Backhaus .

Laustherstr . 11, Petzke .
„ 35 , Roßberg .
„ 34 , Voigt .
„ 44 , Scholze .
„ 15, Goltschlich .

49 , Busse .
„ 50 , Grande .

2, Scholz .

Lansitzer Platz 2, Bieberstein .

„ 13, Werner .
17, Hahn .

Liegnitzerstr . 13, Grnbert .

„ 40 , Ohlendorf .

„ 33 , Wieck .
21 , Spinnweg .

„ 3, Adam .

Lllbbenerstr . 9, A. Lehmann .
„ 13 , Altmann .

„ 20, Ernst Eckert .

„ 22 , Karl H ubrich .
„ 24 , Otto Schneider .

„ 27 . Karl Rudo .

Manteuffelstr . 9, Nowack .

„ 34 , Bringmann .
. 86 , Kaßner .

„ 56 . Härtig .
„ 95 , Schulze .
„ 57 , Weidner .

„ 32 , Gabbert .

„ 59 , Tschitschmann .

„ 19, Denner .

„ 29 , Krone ,

„ 46 , Liewald .
51 , Zawadzky .
48 , Kahl .

Manteuffelstr . 53 , Fürstenau .
„ 52a , Tornow .

„ 76 , Gast .
„ 65 , Plebusch .
„ 49 , Ehrhardt .
„ 25, Horn .

„ 27 , Heider .
„ 50 , Kubiaczyk .

Mariannenstr , 48 , Gittler .

„ 53 , Steumann .

n 16, Richter .
„ 2, Lange ,

5, Ziegler .

Pücklerstr . 49 , Schumacher .
12, Schulz .
10 , Kinhel .

7. Schaletzke .
63 . Pnrbs .

3, Arndt .

17, F. Habermann .
21 , Ra

�
staeding

Mariannen - Platz 17, Wwe. Terpcnowih ,

„ 12, Alexander .
„ 18, Miilwe Pielsch .
„ 13, Stromcier .

Mariannen - Ufer 4, Gehlhoff .
7, Karpe .

Muskanerstr . 14, H, Korncfsel .
„ 44 , Meißner .

Naunynstr . 6, Schönebeck .
10. Malsch .

„ 14, Schäfer .

„ 16, Schmidt .
„ 23 , Sliedrig .

31. Schulz .
„ 65a , Mauff .
„ 78 , Rohr ,

„ 77 . Ritsch .
„ 74 , Hantelmann .
„ 83 , Köhn .
„ 86 , Zubeil .
„ 88 , Vogler .
„ 70 , Mohr .

Oppelnerstr . 13, G. Boden .

„ L, Röhr .

„ 21 , M, Brandenburg .

„ 44 , Rast .
„ 33, W, Henkel .
„ 43 , Otto Baumann ( Bier -

verlegcr ) .
Oranienstr , 4. Tyra .

„ 180 , Hoffmann .
, 181 , Pommcrsche Küche .

192 , Gahl .
„ 19a , Hohn .
„ 183 , Cobin .

176 , Betz ,
„ 24 , Frau Erdmann .

197 , Mohn .
14a , Wolff .

„ 14 , C. Kintz u. Co .

„ 22 , Sauer .

„ 189 , Heintze .
„ 184 , Acpler .
„ 196 , Meier .

23a , Buckow .

Ratiborstr . 0, Grassow .
16, Seidler .
18, Hahn .

Reichenbergersir . 54 , Scheper .

„ 142 , Schnell .
„ 145/146 , Wallach .
„ 149 , Gumlich .
„ 154 , Melzncr .

157 , Bergner .
„ 160 , Weiland .

„ 170 , Brcyer .
„ 24 , Tauschte .
„ 133 , Kube .

56 , Liebelt .

„ 122 , Brandt .

„ 118 , Spindler .
113a , A. Gasper .

„ 74a , Hirseland .
„ 110 , Grimm .

„ 107 , Ziehmann .
„ 106a , Lange .

97 , Dutzig .
„ 98 , Liebig .
„ 100 , Hübner .
„ 16, Hoffmann .
„ 164 , Schutsch .

„ 123 , Schmidt .
10. Bretsch .
135 , Zinnnermann .

Schlesischestr . 15, Segeletz .
„ 36 , Pohlandt .

„ 33, Paucks .

, 41 , Snckert .

„ 44 , Stcinicke , Meitmann
Nachf .

„ 37 , Schröter .

„ 5, Becker .
9, Hanwig .

Skalitzerftr . 75 , Otto Jost .
„ 104 , Winter .

„ 123 , Spaar .
117 , Dettke .
110 , Zollatz .

29a , Frau Kaufmann .
„ 59 , Gerhardt .
„ 65 , Krause .
„ 69 , Atahn .
„ 18, Eichendorf ,
„ 57 , Kießling .
„ 70a , Kuchta .

35 , Schiene .

„ 125 , Hübner .
36 , Knobel .
37 , Petereit .

Skalitzerftr . 38 , Neumann .

„ 41 , Holtz .

Sorauerstr . 9, Karl Felske .
, 23 , Giist . Schumann .
„ 4, W. Seefeldt .

Waldemarstr . 75 , Ullrich .
10 . Fengler .

„ 16, Tauchert .
„ 29 , Herrman .
„ 62 , Sommerseld .
„ 68 , Bändel .

„ 18 , Rachsal .
„ 15 , Hieronymus .

51 , Heinze .
60 , Herr .

D , el Cl , . Pücklerstr . 55 , Schilling .

Dmemgen Schaukwirthe , welche sich in diese Liste anfnehwcn lassen wollen , können sich melden bei

Spinlilvn , Neichenbergerstr . 118 , ZuheW , Naunynstr . 86 , Schaycr , Reichenbergerstraße , Ecke

Schilling , Pücklerstr . 55b , Lucas , Wrangelstr . 32 , Tolksdorf , Görlitzerslr . 58 , Triileiwitz ,

Wrangelstr . 32. Paul Lucas .

„ 43 . Franz Leuschner .
„ 88 , W. Tancröe .

„ 91 , Kind .

„ 99 , Wagenschütz .
95 , Wwe . Splitt .

„ 186 , Beyer .
9, Huschle .

„ 4, Petit Jeans .
„ 11, Baum .

~ „ 13, Mendt .

„ 72 , Rudolf , Ecke Görlitzer
Ufer .

„ 74 . Fietz .
„ 80 , Sarnow .

« 84 . Redanz .
„ 141 , Schmidt .
„ 63 , Paul .
„ 65 , Reschke .
» 124 , Manzey .

Zeughofstr . 21 , C. Wolff .
„ 3, Fähnrich .
„ 3, Walter , Kaufmann .

6, Maas .

„ 8, Vehlendorf .
„ 9, Thurley .

Lansitzerstraße ,
Falckensteinstr . 7 .



4 . Wahlkreis W:
Alexanderstr . 25 , W. Tietze .

? 27b , Behuke .
„ 10, Gundlach .

An dsr Michaelsbrücke 1, F, Lehmann
Andreasplah 2, Wothe .
Andreasflr . 26 , Fr . Wilke .

„ 32 , K. Weiginann .
„ 4, Decker .

„ 68 , Konigstedt .
„ 77 , Thomsen .
„ 36 , Zastrow .
„ 44 , C. Mettge .

29 , F. aimtp .
„ 70, H. Eiimmel .

„ Kleine , 9, Nncknigall .
„ „ 6, A König .

Barninistr . 46 , Stceger .
„ 3, Vehiner .
„ 22 , Stawicki .

Blunienstr . 3, Siejack .
„ 21 , W. Oberschmidt .
„ 23 , F. Jonas .

24 , F. Resack .
„ 27a , Heidseldt .

29 , Haupt .
„ 88 , Wiedeinann .

„ 46 , 31 iig . Tamoschat .
„ 49 , Nnppin .
„ 52 , Schumann .
„ 52a , O. Kleina » .

„ 70 , H. Telschow .
„ 75 , Hickel .

54 , K. Wuttke .

„ 47 , Hallmann .
„ 37 , Marquardt .
„ 20 , H. Bernicke .

„ 73 , Fender .
14. I . B. Köhler .

„ 72 , K. Land .

„ Ecke Markiisstr . , Hilgencr .
Breslauerstr . 20a , O. Tißmärr .

9, Aölz .
„ 27 , Schmidt .
„ 28 , Büttner .

Büschingstr . 5, 31. Grnnow .

„ 16, Stanislaus .
7, Jakob .

„ 21 , Kopiack .

Eotheninsstr . 13, Schwach .

„ 15, E. Wille .

„ 1, Weber .

Elbingerstr . 7, 3l. Vogel .

„ 22 . G. Kind .

H 20 , Müschens .

„ 31 , K. Körner .

„ 15, Dames .

„ 10 , K. Zingelmann .
„ 17, Bringmann .
„ 21 , Koziack .

Elisabelhstr . 10, O. Weinberg .
„ 65 , R. Lange .

Feldresianrant Obst , Kamerun .

Frankfurter Älllee 74 , E. Böhl .

„ 90 , D. Zabel .
„ 31 , Werner .

„ 56 , Burrman » .
142 , Otto .

64 , Möbus .

„ 181 , Liebenoiv .
181 , Junge .

„ 76 , Schramm .
„ 48 , Schulz .
„ 145 , Gottivald .

Gr . Frankfurterstr . 20 , Klages .
„ 18, Harmuth .
„ 44 , Seiler .

Gr . Frankfurterstr . 73 , I . Bedarf .
87 , Rulle .
39 , Jost .
86 , Scheibe .

. 126 , Ww . Jung .
133 , Gold .

„ 73 , E. Schulz .
68 , W. Röhl .

•

KI. Frankfurterstr . 14 , Frau Krnschel .
7. Axsen .

Fnedenstr . 59 , Zipter .
„ 52 , Tollkühn .

89 , Ww . Brandt .
54 , Gertz .
63 , Sommer .

„ 56 , Raelig .
„ 97 , Reichert .
„ 47 , 31. Seifert .
„ 55 , O. Hannemann .
„ 58 , Lindner .

„ 94 , Wohlfahrt .
„ 69 , Kirchner .
„

1
75 , Janke .

Friedrichsbergerstr . 11 , W. Lock.

„ 22 , Wein .

„ 19 , Winkelmann .

„ 27 , Witthnhn .
24 , Wolff .

Friedrichsselderstr . 30 . Wodiczka .
„ 37 , Lange .

Frnchtstr . 21 , Sonnabend .

„ 25 , K. Moritz .

„ 62 , Inner .
61 , Tilpe .

„ So, Zimmerling .
68 . steppin .
29 , Mnsche .

„ 31 , Becker .

„ 18 , Wesner .

„ 59 , 3ldvernat .

„ 26 , Grnnow .

„ 60 , Marquardt .

Fnrstenwalderstr . 5, Carl .

Georgenkirchstr . 65 , Spät .
20 . Huth .

Gollnowstr . 28 , Pesarra .

„ 29/30 , Albrecht .

„ 20 , Münzer .
„ 33 , Schäfer .

Grandenzerstr . 2, H. Wuttke ,

„ 3, Wicgert .

„ 15 , Tuhlbrnge .
16, Polin .

7. Wilke .

Grüne . ' Weg 65, Mathes .
90 . Zengler .
55 , P . Winkler .
63 , Heisig .

„ 83 , Menzel .

„ 109 , H. Strietzel .

„ 110 , G. Prolins .
47 . Adler .

„ 122 , Br . Friedrich .
25 . G. Mönke .

„ 6, Suchland .
„ 61 , Altnianu .

„ 33 , C. Scherz .

Gubcnerstr . 12, G. Bnchmann .
17. Bath .

„ 60 , Zienicke .
„ 7, Wegner .
„ 10, Hartong .
„ 53 , Wwe . Hildebrand .

Holzmarktstr . I , Kleinschwager .

„ 44a , Diskowski .

Holzmarktstr . 49 . Wagner .
. 3, Deter .

„ 37a , Dobberahn .
„ 43 , Adolf Bode .

Jnsterbnrgerstr . Weiden - Garten , Bahr .

Königsbergcrstr . 1, Kahl .
„ 5/6 , Laskowski .
. 7, Reiche .
„ 8, Geier .

„ 10. Dietrich .
„ 18, Schubert .
„ 20 , Kalkofen .
„ 30 , Billerbeck .

28 , Leichnitz .
„ 33 , Wagner .
» 89 , Den( bitzky .
„ 13, Schubert .

Koppenftr . 10, G. Seehans .

„ 47 , W. Lorenz .
„ 13 , Dahn .
„ 24 . Engel .

28 , M. Karsten .
„ 42 , Förster .
„ 74 , Schmidt .
„ 77 , Dobberahn .
„ 93 . Grützmacher.
„ 69 , Krause .

62 . Wulff .
„ 49 , Fr . Bemme .

„ 94 , Warzecha .
„ 93 , Arendt .

Krantstr . 4/5 , Pilzecker .
6. R. Rudolph .

36 , Jnsinger .
„ 17, Schönfeld .

41 . Friedrich .
42 , Henze .
48 . Ratte .
38 , Wiescgart .

„ 52 , Maaß .

„ 1, Fr . Enqwicht .
„ 2, Kieseivetter .
„ 3a , Jakobi .

35a , Böttcher .

Küstriner - Platz 8, Klose .

„ 2, Stern .

„ 9, A. Werner .

Landsberger Allee 37 , F. Benfe .
. 27a , Lange .
„ 156 , Goebel .

„ 44 , B. Rolland , an
der Kremser- Halteslelle .

Landsberger Platz 5, Bartel .

Landsbergerstr . 8, Haseloff .
K 3-1, Krüger .

„ 105 , Görner .
106 , Beckmann .

Langest r . 1, Milzewski .

„ 24 , Jeralsch .
„ 54 , Wwe . Becker .

64 , Ehrbar .
„ 65 , G. Tempel .

„ 90 , Wiltchen .
91 . F. Ahrensdorf .

„ 94 , G. Eckerl .
105 , Schwark .

„ 35 , Meier .
23 . Slelz .

„ 44 , C. P o fahl .
„ 70 , Völzmann .
„ 102 , Frau Stegal .

Langenbeckstr . 9. Kownick .

„ 4, Fechtmeier .
„ 14 , Wieske .

Lichtenbergerstr . 16, K. Bolzmann .

Lichtenbergerstr . 20 , Borchert .

„ II , Tenber .

„ 21 , Heise .
17 , Filitz .

Lebuserstr . 2, A. Jakob .

„ 5, A. Nemitz .
Liebigstr . 43 , Wwe . Strauß .

Madaistr . 6, I . Stange .

Magazinstr . 12a , Kochalski .

Markgrafendamm , Reschke .

Markusstr . 13, Müller .
10, Schlade .
14. W. Zipke .

„ S, Kaiser .
„ 6, Spickermann .

31 , H. Eisbolz .
„ 25 , Nawrot .

52 , Gülde .

„ 12 , A. Schmidt .
Kl . Markiisstr . 10, H. Gorn .
Marsiliusstr . 16, Zinnnermann .
Mehnerstr . 7, Bretzke .
Meinclerstr . 4, Biedermann .

„ 8, Schütte .

„ 35 , Nitichke .

„ 55 , Pause .
, 61 , Voriverk .

2, Pietsch .
69 , Fortong .

„ 78 , Reinebeck .

„ 5, Dahlweit .

„ 67 , Albrecht ' s Ball - Salon .
63 . Nökel .
20 , Göldner .

Mnhlenstr . 49a , B. Stabernack .

„ 36 , Kummer .
38 , Pohl .

„ 45 , Nenmann .

„ 60 . Oesterreich .
„ 46 , Laniprecht .

37 , Blasig .

Münchebergerstr . 23 , Schmidt .
„ 16, Theeß .

„ 18, Jänicke .
„ 19, K. Oderstuck .

Am Osibahnhof 4, A. Förster .

„ 7, C. Gehlow .

„ 19 , M. Gallwitz .

„ 2, Boderke .
13 , Mann .

Pallifadenstr . 2, Schwarz .

„ 10, Krippe hne .
„ 20 , Scheffer .
„ 22 , Ww . Bartel .

33 , O. Friese .
65 , E. Nadge .

„ 66 , Geier .

„ 63 , Marsch .
70 , Bergholz .
75 . Rose .

„ 84 , Holzmann .
. 93 , Ullrich .

„ 83 , Stahl .

„ 88 , A. Hein .
34 , Rech beer .

„ 53 , Talarek .

„ 47 , Arndt .
58 , Wwe . Böthelt .

Pctersburgerstr . 30 , Ecke Zorndorfer -
siraße , Bey .

Posenerslr . 5, Nockendorf .

„ 29 . R. Meyer .
22 , Heise .

„ 16, Kühn .

, 20 , Ortel .

Proskauerstr . , Schneider .

Raupachstr . 1. Kleine .
6, I . Palacz .

Rüdersdorserstr . 6. A. Boehl .

„ 27 , G. Herrmann .

„ 46 , Bredschneider .
60 , Fr. Bethge .

2, Rothert .
63 , Hinz .
64 . Schulz .

„ 45 , Zameitat .
67 , Wehner .

„ 42 , G. Metzer .

„ 16, R. Stern .

„ 50 , Franz Wiesegart .

Schillingstr . 28 , Hausmann .
„ 30a , Koepnick .

33 . Jetzke .
„ 14 , Marien .

„ 24 , H. Woitschack .

Strausbergerstr . 12, Zimmann .
6, A. Preuß .

„ 52 . Karge .
34 . R. Bach .

„ 23 , Grunewald .

Stralauer Platz 21 , Roeske .

, 10/11 , Poppe .

„ 5, O. Seefeld .
Stralauer Thor 18, G. Mütze .

„ 26 , H. Wilhelm .

„ 24 , Üekermann .

32 , Beyer .

Thaerstr . 5, Lange .
61 , Przondka .

Tilsiterstr . 79 , Oertel .

„ 76 , Renner .

„ 82 , Hanicke .
„ Feld - Restaurant Mauer ,

Wallner Theaterstr . 21 , Puhahn .

„ 26/27 , OrlowSki .
28 , Homuth .

Warschauerstr . 6, Möbus .

Waßmaunstr . 6, Scholz .

„ 81 , Thom .

„ 11 , Schröter .

Weberstr . 10, F. Schulze .
34 , Lebmann .

„ 45 . E. Berlin .

„ 64 , Siering .
66 , G. Spieckermann .
13. H. Müller .

„ 15, A. Retzke .

„ 26 , Wwe . Fellenberg .
„ 6. Rose .

8, Paucka .

„ 41 , P . Meyer .

Weidenweg 78 , Blaar .

„ 93 , Scholz .
95 , Horn .

„ 81 , Quensel .

„ 12, Fehlow .
„ 79 , Holland .

, 14, Schmidt .

„ . 5, Altmann .

„ 27/23 , Klawunde .

Weinstr . 14, Wartenberg .

„ 28 , Späth .

„ 11, Fenid .
„ 13, Hoffmann .
„ 22 , Steuer .

„ 29 , C. Hanold .

Zorndorferstr . 3, Möllsr .

n 17 , Hofsmann .

Diejelligen SchanKvirthe , welche sich in diese Liste aufuehinen lassen wollen , kölineli sich melden bei

Tempel , Langestr . 65 . ZsbeE , Fralckfnrter Allee 90 . Lock , Friedrichsbergerstr . 11 .

Artilleriefir . 4, Großmann .
Augnststr . 65 , Wels .

„ 26b , Sit . Schönburg .
88 , Brast .

Chariteestr . 3, Brnnsch .
Christbnrgerstr . 42 , Wwe . Wcrdcrmaun

„ 46, Stönig .
Danzigerstr . 50 —51 , Grolh .
Dragonerstr . 32 , Kamlowski .
Gipsstr . 16, Blaurock .

3, Politt .
„ 10, Salbach .
„ 23 , Fr . Krüger .
„ 19b , Borck .

Gcorgeulirchsir . 19, Blümke .

„ 25 , Klaulsch .
48 , Tuscher .

„ 26 , Deutsch »! «»».

Gollnowstr . 48 , Tuscher .
Greisswalderstr . 13, Dahlström .

, 210 , Achhillis .
„ 207 , Bibach , Gasthof .
„ 35 , Bartel .

Grenadierstr . 19 , Winkler .
38 , Stolle .

„ 50/51 , Lange .
Hamburgerstr . , Große , 40 , W. Ricck .

Hainburger , Stteine , 27 , Wittchow .
Heiiiersdorferstr . 10, Wiechmaun .

14, Schulz .
Hirtenstr . 10, Krüger .

„ 18 , Effenberg .
„ 8, Wachsmnlh .

Johannisstr . 15, Gründer .

„ 12, W. Wrcschendorf .
Keibelstr . 40 , Gelfert .

Am Köuigsgraben 13, Koziack .
Nene Aönigfir . 11, Schüler .

19 , Helbig .
60 , Clascn .

„ 78 , Giersdorf .
Koppenplatz 2, Heidcpriem .
Landsbergerstr . 57 , Gampe .

„ 41 , Weber .

Landwehrstr . 11 , Merlins .
8, Rabe .

„ 13, Weigmann ( Grün -
krnmgeschäst ) .

„ 1. Ecke Gollnowstraße ,
Wcczereck .

Linienstr . 71 , Meinicke .

„ 29 , Waßmann .

„ 20 , C. Tetzlaff , Grünkram -
g- schäjl .

Linienstr . 15, Haagen . ( Parterre . )

„ 17 , Steinlein , Raucher -
waaren - Handlung .

Lothringerstr . 67 , E. Dieke .

„ 63 , PH. Koplin .
Louisensrr . 60 , Breffel .

„ 5, Schmidt .
31b , Stahl .

Marienstr . 15 , Mogge .
„ 18a , Dillmann .

Marienburgerstr . 23 , Avpler .

„ 35 , Marquardt .
„ 5, Laube .

Meyer becrstr . 5, Renfert .
„ 9, Stolpe .

Mnlackstr . 35 , Schlüter .
Oranicnbnrgerslr . II , Zirkler .

„ 83 , Ströning .

Prenzlauerstr . 53 , Lnr .

„ 22 , Hänßgen .
37 , Nadoll .

„ 18 , Hoffomann .
Roscnthalerstr . 13, Bobert .

„ 57 , Wernau .

Schiffbauer Damin 15, Paul Jura .
Alle Schönhauserstr . 7/3 , Klötzer .
Neue Schönhauserstr . 2, Schmidt .
Sophierrstr . 22 , Huar .

„ 26/27 , Wirth .
Spandauer Brücke 4 —5 , Ecke An der

Stadtbahn , Karl Roscnsclv .
Steinstr . 17, Schünemann .

„ 13/14 , Seifert .

Weinineisterstr . 4, Klose .

„ 5, Deicke .

Ziegelstr . 24 , H. Leister .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

KilenKins , Landwehrstr . 11 . Kröger , Hirtenstr . 10 . Blaurock , Gipsstr . 16 . Lrllnrler , Johannisstr . 15 . Lobülsr , Neue Kölligstr . 11 .

Noseuthaler - Vorstadt .

Anklamerstr . 32 . Schibileki .

„ 33 . F. Kreutzer .

H 34 , Fischer .
53 , Schulze .

W 7, Praloiv .

„ 50 , Schmidt .
37 , Franz .

Bernauerstr . 13 , Zuske .
83a , Hildebraudt .

I 91 , Scholz .

„ 50 , Koswig .

„ 47b , Hoffmann .
47c , Simonis .

49 , I . 3! ( scher .

Bernauerstr . 95 , Strauß .

, 35 , Bogel .

Brunne » str . 71 , Ditlmann .

„ 44 , Schayer .

„ 43 , Ende .
55 , Olböter .
43 , Wien .
60 , Scheinemann .

„ 89 , Gniß .

„ 106 , Gasler .

„ 100 , Heriorl .
125 , Richter .
160 , Nieger .
113 , Schloilke .

12, H. Wrruer .
73 , Rosendorn .

Brnnnenstr . 101 , Adler .

„ 127 , Pengel .

„ 52 , Raschle .

„ 81 , Schirmer .

„ 96 , Werner .

Demminerstr . 15 , Wiemer .

„ 61 , Schmäschke .

„ 60 , Lärm .
12, Ulbrich .

Eberswalderstr . 16, Mierke .

Elisabelhkirchstr . 18, Witzel .
11 , Heise .

Elsasserstr . 11, Radatz .

„ 29 , ( Michendorf .

Fürstenbergerslr . 10, Psesferle .
1, Kerinnis .

Fürstenbergerstr . 2, Rühle .

, 5, Gabbert .

„ 14 , Schorsch .

Granseerstr . 8, Stabenow .

Griebenowstr . 6, Winkler .

Hnssitenstr . 67 , Eule .
25 , Jonscher .
43 , Kratz .
12, Mendt .

„ 26 , Karrt .
21 , Kirsiein .

, 28 , Jhlciber .
„ 18 , Greiner .

. 73 , Nenmann .
59 , «eil .

Puttbuserstr . 25 , Mauste .

Pnttbnserstr . 24 , Vincke .

„ 30 , Reimann .

„ 42 , Rehang .
„ 45 , Hermann .
„ 35 , Trenter .
„ 83 , Hennig .
„ 32 , Göricke .
» 19 , Schupfe .

Pnttbnser - n. Rammlerstr . - Ecke , Schultz ?

Rammlerstr . 33 . Drews .

„ 36 , Zademach .
Rheinsbergerstr . 66 , Walter .

34 , Haeger .
51 , Preetz .
41 , Lietz .
42 , Shlich .



Ruppinerslr . 1, Märtner .

» S9, Wrasse .
42 , Rabe .
43 , Scheschank .

„ 29 , Glomp .
„ 26 , Lenhardt .
„ 33 , Klippenstein .
„ 40 , Pereaux ,

Rügenerstr . 20 , Brüßhaver .
„ 15, Kruhl .
„ 23 , Rambow .

13, Grnnow .
Schwedterstr . 227 , Abraham .

„ 83 , Lietzke .
„ 44 , Walter .
„ 228 , Beier .

„ 49 , Älrndt .

„ 36a , Maier .
Stralsunderstr . 36 , Werner ,

„ 19 , Lehn .
„ 3, Wraße .

47 , Rudolf .
34 , Pöle .

„ 41 , Trebesms .
„ 61 , Koschinski .

Slreliherstr . 22 , Kormann .

„ 6, Otter .

„ 64 , Reuter .

„ 48 , Henoch .
„ 34 , Bödel .

7, Röhr .
Swiueiniinderstr . 136 . Ruheblume .

„ 20 , Geike .

„ 43 . Renter .
120 , Gnadt .

„ 125 , Müller .

„ 31 , Maier .

„ 12a , Lorenz .
„ 17, Thetmeyer .
„ 29 , Dobrijk .
„ 49 , Sammler .

„ 33 , Schmidt .
60 , Waller .

„ 70 , Gechstein .
„ 140 , Holm .
„ 49a , Seidel .

„ 48 , Reppin .
„ 62 , Jauloweki .
„ 13 , Zinnoiv .

72 , Höste .
„ 144 , Zuleger .

Usedomstr . 6, Leidolt .

„ 9, Linke .

„ 32 , Leppert .
Veteranenstr . 4, Geisler .

18 , Schulz .
„ 21 , Petersohn .

19, Biring .
Wollinelstr . 3, Bieske .

„ 46 , Stutz .
„ 14, E. Wegen .

1, Wollgast .
„ 36 , Sperling .
, 27a , Bluhm .

64 , Max Wehr .
„ 62 , Dambeck .

„ 58 , Kinzel .
„ 70 , Bornholz .

Zionskirchplatz 5, Drill .
Zionskirchstr . 40 , Rogge .

Tchöuhauser Vorstadt .

Angerwüuderstr . 12 , Ratuschke .
4. Bohny .

Belforterstr . 15 , Schneider .

„ 13, Eichelmann .
27 , Thie .
21 , Sauitz .

Buchholzerstr . 3, Bcrndt .

„ 1, Schmidt .
„ 6, Wcgner .

Chorinerflr . 30 , Grunert .
45 , Moll .

„ 55 , Hobeck.
53 , Auhl .
27 . Baeke .
77 . Jlesch .

Crenuneiierstr . 3, Welleroth .
„ 5, Polkehn .
„ I , Malhies .

Tanzigerstr . 84 , Pläschke .

„ 12, Schwandt .
20 , Ed . Krätge .

« 17, Hugo Kellermann .

„ 8, Kuske .
3, Seifert

„ 24 , Paunier .
Dunckerstr . 7, Steinbach .

„ 7, Mützelburg .

„ 4, Köhler .
Ebercwalderstr . 3, Georgi .
Fehrbellinerstr . 9, Schönseldt .

,, 81 , Tengler .
34 , Voigt .

„ 46 , Orloivsky .
Franscckistr . 12, G robler .

8, Helmuth .

„ 49 , R. Machut .

„ 50, tluhlmey .

„ 6, Kuke .

Hagenauerstr . 3, Ä. Schulz .
5, Kascha

Hochmeisterstr . 13, Peschel .
23 , Harm .

Kasianien - Allee 94 . Dannenberg .
11, Augustin .
45 . A. Scholz .
62 , Liider .

Lothringerstr . 41 . Brün .
„ 67 , Dieke .
„ 15, Lehmann .
„ 28/29 , Hasse .

Metzerstr . 26 , Wartenberg .
„ 19 , Gruhn .

42 , Wolfsschlucht .
Oderbergerstr . 28 , Winderlich .

„ 34 , Bleyer .
20 , Andrasch .

Pappel - Allee 109 , Häsner .
„ 103a , Kulike .

„ 3/4 , Meinhardt ,
103 , Bosselt .

„ 24 . Knapp « .
129 , Schulz .

„ 101 , Spickale .
„ 106 , Schmidt .
„ Ecke Stargardierstraße ,

Maiwald .

Prenzlauer Allee 13 , Bluhme .
„ 26 , Riedel .

„ 33 , Schulze .
„ 208 , F. Grützmacher .
„ 219 , Lehmann .
„ 213 , Brandt ,

21 , Langer .
„ 237 , Ncugebauer .

224 . Achsel .
„ 232 , Freund .
„ 37 , Tichi .
„ 230/31 , Palitza .

Nykesir . 24 , Hintz .
„ 21 . Geller .

„ 13, Walter .

„ 29 , Sterlo .

„ 38 , Blankenburg .
„ 33/34 , Hendrick .

Scmrbrltckerstr . 11, Donath .
31 . Matthes .

„ 29 , Hemmerling .

Schönhauser Allee 135 , Muiold .

„ 133a , Müller .
49 . Zoschke .

„ 48a , Falkeuhan .
„ 35 , Bieralh .

28 , Kelle .

„ 152 , Lorenz .
„ 56 , Paul Kringel .
„ 53 , G. Schensch .
„ 136 , Gustav Grohn .
„ 40 , Behnfeld .
. 51 , Schulze .
„ 70 , Sckebera .

„ 46 , Höhne .
„ 68 , O. Schulze .
„ 64 , Schmidt .
„ 79 , C. Ebel .

„ 12o , M. Walter .

„ 156 , Bäthge .
„ 80 , Liesenburg .

164 , Stege .

Schliemannstr . 2, Böhme .
19, Buhle .

„ 19, C. Köster .
„ 20 , Schröter .

18, Rummel .
Schwedterstr . 247 , Friedr . Roßbach .

„ 5, Schröder .
„ 28 , Muchow .
„ 52 , Winzer .
„ 267 , Kornetzky .
„ 240 , Krüger .

Stargarderstr . 6, Jäger .
81 , Dahle .

Slraßburgerstr . 13, Engel .
„ 33 , Hannemann .

Straße 15 , Nr . 4, Baumann .

„ 8, Hader .
„ 7, Reimann .

Tresckowstr . 35 , Buggenhagen .
„ 30 , Büttner .

„ 30 , Rykestr . Ecke , Bartoiv

„ 34 . Tetänz .
„ 45 , Eichuer .
„ 24 , Schmidt .

Templinerstr . 7, Beicke .
Weinbergsweg 15«, Krusche .

„ Ecke Zehdenickstr . , Leutemayer .
Weißenburgerstr . 67 , Kulisch .

„ 18 , E. Rosse .
„ 35 , Kaasch .
„ 60 , Schnelle .

Wörtherstr . 39 , Buchholz .
„ 19, Schmidt .

„ 13, Zimmeruiaim .

„ Ecke Weißenburgersiraße ,
Schüler .

36 . Franz .
35 , G. Pttsch .

« 11, Krone .

Ornnieiibnracr Vorstadt - Weddiug .

Ackersir . 93,
.. 30 .

77 .

„ 152 ,
125 ,

44,'
. 49 ,

„ 64 ,

„ 150 ,

. 11,

„ 59 ,
„ 110 ,

. 5- ,

. 131 .

.. 90 ,
48 .

. 63 .
„ 81 ,
. 109 .
, 117 ,

Adolsstr . 12 ,
rt 3,
.. 15,

Antonstr . I ,

« L,

. 18,

. 5,

.. 9,
Bergstr. 72 ,

„ 86 ,

. 34 ,

. 47 ,

.. 10 .

Mohrmann .
Kramm .
Pieper .
Kiesel .
Tierberg .
Lenz .
Giebeler .
Stärke .
Gundlach .
Köhler .
Porawski .
Rühle .
Eckelt
Mindner .
Thomas .
Ziothacker .
Mehlich .
Schreiber .
Mentzel .
Säger .
Krüger .
Diering .
Trenn .
Engel .
Reichenbach .

. Michael .
Heiterhoff .
Huth .
Frost .
Galle .
Salzmann .

Senile.ierker .

Bergstr . 60 , Hilgenfeld .
„ 43 , Görner .

Bernauerstr . 103 , Jnngnick .
109 , Ullrich .

„ 106 , Winkler .
Borsigstr . 9, Kasper .

„ 25 , Völkel .

„ 13, Klöhn .
„ 24 , Renz .
„ 27 , Ecke Tiekstr . , Jenlsch .
„ IIa , Gerlach .

Boyenstr . 16, Dierberg .
19. Heise .

„ 40 , Gie - hoit .
Burgsdorfstr . 13, Pflug .
Chauffeestr . 64 , Peitsch .

„ 71 , Klein .

„ 83 , Rieder .

„ 93 , Grebing .
115 , Michel .

30 , Satler .

„ 102 , Briese .
36 , Eingang Liesenstraße ,

Riegel .
„ 67 , Schumann .
„ 24 , Rentler .

„ 95 , Zintlow .
„ 45 , Kürbis .

„ 2e , Gandt .
57 , Hecht .

Dalldorferstr . 2, Demaschot
„ 8, lliöder .

17 , Förster .

Eichendorffstr . 21 , Vogler .
Feldstr . 7, Junaherr .

„ 12, Schäfer .
„ 13, Bohrmann .

Fennstr . 2, Wiescner .
5, Krüger .

„ 6, Meiüner .

„ 10, Vnchwald .
„ 13 , Sterzing .
„ 14, Rückzorth .
„ 17, Gaede .

„ 21 , Dittmann .

.. 33 , Schulz .
„ 44 , Probst .
„ 47 , Gronau .

„ 36 , Madler .

„ 58 , Ballack .

Garteustr . 173 , Schirdewahn .
� 77 , Brückner .

„ 40a , Pflug .
„ 132 , Marten .

„ 52 , Müller .

„ 165 , Merkelmann .

„ 45 , Lappe .
84 , Schulz .
53 , Pusch .

. 70, Schulz .
„ 163 , Langner .
„ 50 , Slröhmeter .
, 78 , Köhler .

16, Ebert .

„ 27, Hoffmeister .
62 , Schmidt

Gerichistr . 19, Bahr .

„ 39 , Schulze .
„ 86 , Mathies .

„ 13, Rimscheck .
28 , Ries .

„ 62 , Paunier .
„ 61 , Krause .
„ 79, Lorenz .
„ 75 , Berendt

„ 2, Leuy .
„ 4, Goehrt

34 , Paul .
Greuzstr . 4, Tauschet

„ 10, Leschuer .
„ 2, Bosch e.

„ 21 , Wenk .

„ 16, Neubauer .

Heuuigsdorferstr . 6, Birghan .
Hermsdorferstr . 4, Großkurt
Hochstr . 32a , Wilke .

33 , Jost .
„ 38 , Hodde .

43 , Müller .
Neue Hochstrl 30 , Kerber .

19, Liese .
39 , Blohs .

„ 29 , Wolter .
26 , Klietscher .
13. Lage .

„ 31 , Kollinann .

„ 36 , Knappe .
Kesselstr . 42 , Horudorff .
Kielerstr . 19, Schmidt .
Kolbergcrstr . 2, Steffens .

23 . Pape .
28 . Fritz .

6. iiioll .

„ ». Wiesenstr . - Ecke , Schnitze .
Kösliiierstr . 9. Nuß .

„ 16, Müller .

„ 11, Goyke .
3. Peters .

Lehrterslr . 48 «, Lawitzke .
Liebenwaiderstr . 43 , Wagener .

„ 20, Scholz .

„ 35 , Schämet
39 , Albrecht .

„ 27 , Purmann .
34 . Walter .

Liesenstr . 4, Suttcr .

„ 5, Heiser .
Linarstr . 3, Raabe .
Lmdowerstr . 26, Sachse . .

15, Bölke .

„ 20 , Mathiae .
23 , Friedrich .

Lothringerstr . 15 , Lehmann .
Maxstr . 11 , Schröder .
Müllerstr . 8, Gleinert

„ 159a , Krawczack .

„ 7. Reichert .
„ 10, Bergmann .
u 12a , Schounaget

23a , Last .

Müllerstr . 24 , Schaar .

„ 25 , Bonk .

„ 7b , Berger .

„ 3a , Raeder .

„ 102a , Kühn et

„ 32a , Dreßler .

„ 33 , Hensel .
1563 , Lessing .

„ 35 , Herzker .
„ 42 , Duste .

Nordhafen 7, Zielte .
Pankstr . Ecke Weddingstr . , Pohland .

„ 3b , Schmidt .

„ 48 , Fiedler , i . V. Menzel .
„ 52 , Ziems .
„ 27 . Grützmacher .
„ 324 , Timreck .

„ 17, Werner .

„ 47 , Schwan .
Pasewalkerstr . 3, Neumann .

„ 1, Blum .
Pflugstr . 16 , Dudeck .
Plantagenstr . 13, Jenke .

„ 8, Mazenthe .
12, Kloß .

„ 89/40 , Tischer .
Prinz Eugenstr . 22 , Marx .

3, Pasche .
Reinickendorferstr . 58 , Schutt .

53 , Herzog .
39 . Boltz .

„ 46a , Klippenstein .
„ 55 , Rusch .

7. Schöps .
„ 57b , Meier .

„ 23 , Krüger .
„ 42 , Ballmüller .

„ 64b , Heckendorf .
„ 7a , Quart .

„ 2a , Hof , Schulze .
28 , Sosath .

Ruheplastr . 23 , Schock .
Scharnhorststr . 37 , Obst .
Schulstr . 24 , Nagel .

„ 104 , Krech .
„ 29 , Wedding - Kasino .
„ 50 , Reinhard .
„ 114 , Heising.
,, 25 , Henze .
„ 38 , Schiergott
„ 43 , Lehmann .

„ 48 , Krüger .
„ 64 , Gniske .

Schwarzkopffstr . 6, Glade .
Seestr . 25 , Mandel .

„ 40 , Thimm .
Sellerstr . 14 , Theil .

w 11, Tesch .
„

• 5, Trentcr .
Teglerstr . 26 , Bräseke .

„ 55 , Geisler .
Tieckstr . 20 , Knorn .

Triststr . 2. Ehling .
„ 1. Stenzel .
„ 40b , Schmiege .
„ la , 54loß .

Uferstr . 14a , Liepke .

Weddingstr . 8, Ignatius .
„ 9/ Malkowski .

4, Rose .
Wiesenstr . 39 , Schröder .

„ 29a , Bastian .
„ 21 , Teschner .
„ 32 , Jacob .

„ 60 , Rostalski .

„ 17, Böl .

„ 43 , Schütte .
„ 10, König .
„ 12, Weber .

„ 6, Blank .
25 , Mielke .

„ 11, Heusterberg .
„ 29 , Schüler .

Wöhlertstr . 20 , Zum Alten Globus .

„ 13 , Hingst .

Moabit .

Alt - Moabit 51 , Engel .
„ 53 , Schäfer .
ff 49 , Thomas .
„ 77, Koch .

98 , Peter .
Alt - Moabit u, Gotzkowskystraßen - Ecke ,

Neubauer .
Beuffelstr . 24, Rosenthol .

„ 51 , Lachmann .
62 . Rietz .

„ 68 , Borkenhagen .
71 . Gohlke .
76 . Ohlsen .

, 19, Stoppert .
„ 66 , Fischer .
„ 65 , Kirsten .

II , Brosy .
17, Grehs » .

„ 47 , Schneider .

„ 15, Schulz .
„ 57 , Caspari .

41 , Machenhammer .
75 , Jackel .
28 , Krüger .

Birken str . 28 , Kluge .
„ 58 , Martin .
„ 55 , Dohan .
„ 24 , Gebauer .

Bremerstr . 46 , Rülting .
„ 62 , Schwarze .

Emdenerstr . 8, Biermann .

„ 47, Schürrner .
» 48 , Duschinsky .

2, Schwarz .
Gotzkowskystr . 3, Lcder .

„ 7, Schröder .
„ 36 , Ww . MarczewZky .

10, Mali .
Haidestr . 31 , Ostermann .

„ 53 , Aßmann .
Havelbergerstr . 7, Rasch .

„ 32 , Daase .

Havelbergerstr . 37 , Perschke .
Jagowstr . 23 , Langhoff .

„
'

16, Drendel .
Kalwinstr . 11, 5tLhler .
Kirchstr . 5, Fürstenberg .
Lehrterstr . 52 , Plachetzki .

„ 54 , Feind .
„ 48a , Zierath .

Lübeckerstr . 27 , Meier .

„ 8, Lindemann .

, 48 , Gerlach .

„ 39 , Ludwig .
Melanchtonstr . 24 , Freiwaldt .
Perlebergerstr . 8, Schentke .

„ 28 , Hernterschmidt .
„ 6, Geppert

„ 40 , Nürnberg .
„ 28b , Wilke .

Perleberger - u. Lübeckerstr . - Ecke , Bugge .
Pritzwalkerstr . 14, Glause .
Rathenownstr . 81 , Schönemann .

„ 58 , Schroback .
Rostockerstr . 22 , Preppermann .

„ 46 , Ullrich .

„ 44 , Handle .

„ 12 , Nigbur .
„ 1, Leben .

„ 16, Böhm .
Salzwedelerstr . 15, Bachstein .

„ 14, Bienert .
Siemensstr . 17, Biel .
Stendalerstr . 6, Dürre .

„ 5, ( Vierverlag ) .
Stephanstr . 65 , Lobbihn .

11. Kühl .
„ 20 , Müllers

25 , Litkow .
47 , Graf .

„ 36 , Glatz .
Stroinstr . 23 , Lange .

„ 34 , Hollmach .
„ 5, Wen dt ,

Thurmstr . 63 , Coßann .

„ 84 , Holzbächer .
„ 65 , Gädeke .

61 , Bolle .

„ 58 , Werner .

„ 72 , Döring .
74 , Kaden .

Waldeuserstr . 18/19 , aRente .

„ 14, Kien .
24 , Hahn .

Waldstr . 5, Schulz .
„ 57 , Fabra .
„ 43 , Brunn .

58 , Schlecht .
„ 57 , Schlettner .

Wilsnackerstr . 34 , Römer .

„ 54 , Mönch .
Wilhelmshavenerstr . 13, Dummerl .
Zwinglistr . 16, Rüdloff .

Gcsnndbrunueu .
Badstr . 42/43 , Hoffmann .

„ 10a , Heinrich Schmidt .
„ 23 , Franz Walter .

., 47/48 , R. Kunisch .
„ 13, P. Wieland .

„ Ld, Maulhard .
„ 12. C. Kranz .
. 62/63 , Rahn .

Bellermannstr . 87 , Paul Haferland .
„ 6, Gustav Bölsch .
„ 66 , Giebel .

Biesenthalerstr . 19, Ernst Herzog .
„ 4, Riedel .

Buttmannstr . 2, Hobein .
Exerzierstr . 3a , Schoppe .
Freiemvalderstr . 7, F. Schneider .

„ 12, Aug . Treite .

„ 22 , Gust . Tust .
Gleimstr . 19, Horn .
Grünthalerstr . 4, Hemmerling .

„ 9, Th . Schmidt .
39 . Anton Müller .

» 11, Purrmann .
„ 56 , Koch.
„ 55 , Engter .

Koloniestr . 148 , 91. Di Dio .

„ 40 , Mehnert .
„ 94 , Rieding .
„ 40 , Geriete .

Pankstr . 32b , Th . Herzog .
„ 14, Schubbert .
„ 22 , Georgi/Schulz .

31 , Mothes .
„ 32a , Grunert .

24a , A. Böhlicke .
Prinzen - Allee 14, Kegler .

„ 10, Bergmann .
„ 21 , Wolfram .

25 , Werschke .
„ 30 , Thenöe .
„ 67 , Conrath .

68 , Albühr .
„ 70 , Schramm .
„ 90 , Knpsch .
„ 35 , Zimmer .
„ 89 , Sommer .

„ 38 , Hensler .
Restdenzstr . 9, Eugler ,
Sandsir . 1b , Lutz .

„ 1«, Gleiße .
.. 17, F. Jessen .

Soldinerstr . 19, Mielsch .
K 21 , Sziedat .
„ 16, Karnega .
„ 6, Glaser .
„ 37/38 , Pietsch .

Stettinerstr . 2, Wilhelm Hoppe .
61 , Emil Richter .

„ 54 , Altmann .
* 56 , Bogel .
„ 17, Schadewald .

Schwedenstr . 2, Tolksdorf .
„ IIa , Schüßler .

Thurneißerstr . 6, Ciebeck .
Uferstr . 6, Schubert .
Wriezenerstr . 6, W. Sendke .

„ 24 , W. Dreizig .
„ 14, Zibbel .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei :

�uguktw , Kastanien - Allee 11 . Bsbr , Gerichistr . 19 . Gnadt , Swinemünderstr . 120 . Gleinert , Müllerstr . 7a . Giesholt , Boyenstr . 40 .

Hermerschmidt , Perlebergerstr . 28 . Haferlandt , Bellermannstr . 87 . Lietske , Schwcdterstr . 33 . Marten , Garteustr . 152 .

Schröder , Wiesenstr . 39 . Tauschel . Greuzstr . 4 .



In den nachfolgenden Orten des Knvises Teltow - Beeskow - Storkow

und ersuchen wir die Genossen , in den Vororten streng diese Liste zu beachten :

schänken folgende Wirthe kein Bozfkottdivn ,

Adlershof .

Wollstein ' s Lustgnrten .
Bismarck str . 53 , Ackermann .

„ 25 , Miserra .
Hackenbcrgstr . 8, Poranzke .

„ 9, Soltysiak .
Grünauer Chaussee . Schubert .

Die Lokalkommission :
Aid , Honnemonn , Kaiser Friedrich¬

straße ( Haus Lischitzki ) .

veelitshof .
Meyer .

Lrifs »

Bürgerstr . 4, Karl Dorn .

Chausseestr . 101a , P. Meinz ( Flaschen -
Bier ) .

Rudowerstr . 6S, i. V. : N. Niemetschek .
Werderstr . 13 , Wwe . Waßmann .

Die Lokalkommission :
It . SohSitherner , Rixdors ,

Juliusstr . 39 .
'

Charlottenburg .

Ansbacherstr . 13, Nitschke .
„ 48 , Schmidt .

Ansbach er - und Augsburgerstraße - Ecke .
Meier .

Augsburgerstr . 34 , Wilhelm .

„ 78 , Bredlow .

„ 5, G. Schulz .
„ 38 , H. Mücke .

75/76 , Bastian .
Bayreutherstr . 6, Michaelis .

„ 18, Beckmann .
Bismarckstr . 74 . Krause .
Carmerstr , 9, Türke .

Cauerstr . 23 , Lange .
„ 16, Franzke .

Canalstr . 4, Mann .
Charlottenburger User 18, Schmidt .

„ „ 18a , Horrman » .
Christr . 21 , Lück.
Dankelmannstr . 10, Baldermann .

„ 45 , Bree .
Eisenacherstr . 4, Putschege .
Fürstenbrunner Weg am Kirchhof ,

Schiemonn .
Garde du Corpsstr . 1, Hoffmann .

, 5, Päpke .

„ „ 15, Britze .
Goethestr . 16 , Dillenberg .

„ 73 , Maaß .
79 , Stock .

Grünstr . 1, Hagen .
„ 12 , Kolbow .

Kaiser Friedrichstraße und Bismarck -
straßen - Ecke , Lademann .

Kaiser Friedrichstr . 61 , Meier .

„ 74 , Eichhorn .
Kantstr . 56b , Linge .

117 , Schulz .
,, 132 , Pansch .
„ 106 , Nosenberg .
,, 144 , Heinemann . I V. : Zeinert .

Kleiststr . 35 , Schulze .
Rnesebeckstr . 18/19 , Breel .

„ 33 , Gehrinann .
Knobelsdorfstr . 14, Klee .

„ 19, Neuendorf .
16, Prill .

Kurfürsten - Damm 31, Grzeskowiack .
124 , W. Graß .

„ 17. Kriele .
Krummestr . 5, Gehrsdorf .

„ 19, Wernicke .

„ 49 , Musick .
68 , Rinke .

Krummestr . 63 , Partenheinier .
„ 65 , Böhland .

Lutherstr . 19b , Köhler .

„ 45 , Löivner .

„ 46 , Drechsler .
„ 50 , Niemann .

Leibnizstr . 1, Ruck .

„ 3, Bittner .

K 23 , Röhr .

„ 59 , Liebigt .
„ 69 , Meier .

„ 76 , Steinte .

„ 78 , Trageheim .
Magazinstr . 15, Wolter .

. 16, Brock .
21 , Jahns .

Marchstr . 24a , Jaumert .
Marburgerstr . 5, Köster .
Motzstr . 14, Wetzel .
Nonnen - Damm 1, Hense .

„ Kulicke .
Nürnbergerstr . 6, Frau Töppe ,
Osnabrückerstr . 23 . Gimpel .

„ 30 . Soyke .
Passauerstr . 35 , gienner .

Pestalozzistr . 23 , Schurig .

„ 27a , Gessewicz .

„ 32a , Sbresny .
„ 55 , Cieslick .

„ 64 , Masche .
71 , Schütte .

„ 73 , Sadecky .
83 , Sasse .

„ 85 , Schilling .
„ 86 , Henke .
„ 63 , Klick .

„ 66 , Wegner .

Potsdamerstr . 26 , Lugebiel .
„ 41 , Theiß .

Rosinenstr . 1, Wwe . Müller .

„ 8, A. Müller .
Schulstr . 17, Witt .
Stuttgarter Platz , Mehnert .
Savignyplatz 3, Nuens .
Scharrenstr . 6, Ballnus .

Spreestr . 3b , Niedergesäß .
„ 42 , Köppe » .

Spandauer Berg 1, Bogel .
Schlüterstr . 65 , Neimann .

72 . Kühn .

„ 63 . Bastian .
Straße 31 a, Nr . 4, Th . Bodtke .
Schillerstr . 26 . Hämmerle .

„ 44 , Friese .

„ 78 , Lemke .

„ 79 , Ww . Walter .

„ 90 , Roneck .

Schloßslr . 25 , Schermer .

„ 60 , Mehlitz .
Tauenzienstr . 18a , Lasch .
Tauroggenerstr . 10 , Bruhn .
Tegeler Weg 6, Trozesky .
Uhlandstr . 134 , Kupke .

„ 183 , Herms .

Wallstr . 12. Rudat .
13. Dörp .

„ 35 , Stage .
„ 38 , Czepuck .

78 , Deisler.
90 , Ullrich .

Wilmersdorferstr . 36 , Holm .
„ 48 , Schubert .

103 , Zentz .
H 109 , Püschel .
„ 125 , Springer .

146 , Deuming .

Wilmersdorferstr . 150 , Franke .

, 149 , Goldmann .

Weitere Meldungen nehmen entgegen :

H, Wernickei Krummestr . 19.
K. Niemann , Lutherstr . 50 .
P . Wolter , Magazinstr . 15.

Deutsch - Wilmersdorf .

Badenschestraße 18, Nabinski .
Berlinerstr . 47 , Land , früher Züllich .
Günzelstraße , Lieball .

Lokalkommisston :
Lust . Behrendt , Gasteinerstr . 29 .

Eichwralde .
Kein Lokal .

Friedenau .

Kirchstraße , Hohl .
Nied - u. Lauterstr . - Ecke , Hentschel .
lliheinstraße , Spremberg , 5kurhaus ( Saal

und Garten ) .
„ Weber .

Wielandstr . 11 , Bereitschaft .
Lokalkommission :

A. Schwerike in Steglitz , Hnbertusstr . 7.

Glienicke ,
Witte .
Harsdorf .

Lokalkommission :
Berm . Berta , Grünauerstr . 34 .

Gross - Lichterfelde .

Brauerstraße , Phönix - Park .
Heinersdorferstr . 15, H. König .
Karlstraße , F. Scheide .
Neue Dorsstraße , H. Lähn .

Die Lokalkommission :
V. Völkel , Ferdinandstr . 10.

Grünau .

Friedrichstr . 1, Liedtke ( Zur Rathshalle ) .

„ 3a , Lindenhain ( Zu d. drei
Linden ) .

Köpnickerstr . 79 , Duchauffour ( Gra -
velotte ) .

0 105 , Mattee ( fr . Schötz ) .
, 108 , Niggemann ( Bolks -

garten ) .
Lokalkommission :

? . VUstenhageu , Friedrichstr . 7.

Johannisthal .

Senftlebeu ' s Volksgarten .
Die Lokalkommission

D. Noack , Baumschulenweg 77 ,
Treptow .

Köpenick .

Grünauerstr . 4, Hertel , Bierverlag .
18, Guso . ,

. 42 , Joch .
70 , Weiß .

Grün - und Kietzstraßen - Ecke . Gaul .
Hinter der Bahn ( Marienheim ) , Zocher .
Kietz Nr . 30 , Schröder .
Marienstraße , Kaiser .
Müggelheimerstraße , Pauligk ( weißer

Schwan ) .
Müggelheimer - und Gartenstraße - Ecke ,

Röhra .
Iloscnstr . 102 , Troppens .
Schönerlinderstr . 9, Schulz .

Die Lokalkommisston :
Barl Strelchan , Glienickerstr . 11.

Mariendorf .

Chausseestraße , Wohlgemuth .

Lokalkommission :
A. Senger , Ackerstr . 12.

Neue Mühle .
Kein Lokal .

Ober - Schonweide .

Kein Lokal , weil alle Wirthe Boykott -
bier mit verschänken .

Nieder - Schön weide .

Grünauerstr . 5, Gastwirth Strecker ,
Die Lokalkommission :

Otto Noack ,
Baumschulenweg 77 , Treptow .

Nowawes ,

Lindenstr . Finkelmann .
Wallstr . 53 , Otto Hiemke .

„ Leuenberg .
„ Reinhekel .

Die Lokalkommission :
N. Lange , Wilhelmstr . 13.

Rixdorf .

Berlinerstr . 117 , Schaller .

„ 136 , Kummer .

„ 84/85 , C. Herzberg .
„ 98 , Max Weiß , Zigarren -

Gesch . u. Bierverlag .
Bergstr . 5, Wanzlick .

„ 142 , Schimkäse .
Cottbuser Damm 74, A. Hille .

„ 99 , Lau .

„ 101 , H. Schmidt .
Delbrückstraße , Happel .
Falkstr . 47 . Fr . Lasch , Material - Gesch .
Hermann - Platz 7, A. Barthel .
Hermannstr . 9, Röhler .

, 21 , Oppermann .
„ 33 , Fr . Berge mann ,
„ 47 , Kostmann .

„ 43 , Heikhaus .
„ 49 , W. Weiß .
„ 118 , Babenschneider .
„ 140 , Daniel Böttcher .
„ 145 , O. Lindemann , Büffet .
.. 151 , G. Wille .

Hobrechlstr . 1, G. Schumacher .
, 9, Hohensee .
„ 19, Freund .
„ 18 , Franz Nitzge , Materlal -

waaren - Geschäft .
Jägerstr . 2. Martinius .

„ 12a , Wanzlick .
„ 29 , Grüning .

45 , Stoof , Testill . - Niederlage .
Karlsgartenstr . 1. Hilpert .

„ 17, Peters .
Kirchhofstr . 4, Klar .

47 . O. Richter .
„ 57 , Wwe . Wühler .

Ecke Bergstraße , Dückert ,
Knesebeckflr . 11, Frau Schöneck .

„ 14/15 , Wwe . Appelt .
77 , Wiersing .

Lessingstraße , Ecke Kopfstraße , Mayer .

Maibach - Ufer 3, Schmok .
Prinz Handjerystr . 7. Schütz .

„ „ 34 , Osterlag .
. „ 41 , H. Sasse , Ma¬

terial - Geschäft .
, , 60 , M. Hoff mann .
„ „ 63 , Schaumann .

44 , Kuppert . Bierverl .
Schönweiderstr . 11, ttrelschmer .

Schönweiderstr . 15, Nagel ,
„ 23 , Brunning .

Steinmetzstr . 45 , Nitschke .
Treptowerstr . 4, Fricke .
Thomasstr . 3, Reden .

Ziethenstr . 24 , Wulf , Bertr . Krebs .

# 42 , Hübler .
„ 71 , Wanzlick .

Gastwirthe , welche kein Boykottbier

führen , und in diese Liste aufgenommen
werden wollen , können sich melden in

den Zigarrengeschäften von It . Beeher ,

Hermannstr . 148 , und L Herrmann ,

Richard - Platz 10.

Schmargendorf .

Wirthshaus Schmargendorf , Warne -
münderstraße ( F. Friedrich ).

Ruhlaerstraße , Sanssouci ( W. Weiß ) .
Breitestraße . Destillation , Walter .

Lokalkommission :
Paul Werner , Kösenerstr . 4.

SchmLckwitx .

Kein Lokal .

Lokalkommission .
vnstav Ihxme , Eichwalde .

Steglitx .

AHornstr . 15a ( Saal ) , Schellhase .
Diippelstr . 26 , Hannusch .

, 28 , Klieman » .
Schildhornstraße , Neukamm .
Schloßstr . 3, Gärtner .

„ 12, Hörig .
„ 66 , Borsdorf .

Schützenstraße , Kentsch .
„ Ratley .

Straße 15, Wiesinger .

Lokalkommission .
A. Schwerike , Hnbertusstr . 7,

Stolpe bei Wannsee .

Mattausch , Restaur . Lindenhof .

' Fempelhof ,

Berlinerstr . 33 , Käthner .
41 , Fischer .

Dorsstr . 18 , Gerrh .

Lokalkommission .
B. Qaede , Dorsstr . 22.

Treptow .

Neue Krugallee , Gastwirth Arends .

, Gastwirth Zornow .
G. Hjertberg , Nestau »

rant „ Neu - Tivoli " ( früher Geflügel -
Park ) .

Lokalkommission .
0. Noack , Baumschulenweg 77 .

Neu - Treptow .

Baumschulenstraße , O. Lange .

Wernsdorf » Neueittau .

Sämmtliche Lokale Schenkendvrser
Bier ; Säle nicht zu haben .

Behlendorf ,
Wernicke , Hauptstraße .

Zeuthen - Hanksis Ablage ,
Kein Lokal .

In den nachfolgenden Orten des Kpsisss Niederbarnim schänken folgende Wirthe „ kein Bozfkottbier " .
Bernau .Birkenwerder .

Paradiesgarten , Burgemeister .
Die Lokalkommission .

Friedrichsberg - Lichtenberg .

Boxhagenerstr . 21, Heider .
Kreutzigerstr . 8, Ziegler .
Echarnweberstr . 41 , Brückner , Material -

geschäft .
Friedrich Karlstr . 11, Heinecke .

, 12a , Westphal , Kauf¬
mann .

, 23 , Panten .
„ 26 , Frankt .
„ 29 , Noack .

34 , O. Schnitze .
„ 82 , Böhme , Vier¬

verleger .
Frankfurter Allee 169 , Pirschel .

131 , Junge .
„ 182 , Liebenow .

Blumenthalstr . 1. Pielsch .

„ 5, Kupschak .
„ 10, Wegner .

13, Stiller .
21 , Boß .

„ 30 , Wittenberg .
„ 36 , Braun .

44 , Fr . Schwartz .
45 , Münzner .

Kronprmzeustr . 23 , Arndt .
Gürtelstr . 34 , Neumann .

„ Jachmann .
Weber .

Frankfurter - Chaussee 127 , Zückelt .
„ 136 , Lindner .

„ 2, Schmidt .
Bürgerheim 52 , Tschiche .
Warlenbergstr . 67 , B. Lange .

„ Charton .

„ Steppin .
Rummelsburgerstr . 70 , Kroll .

„ 69 , Adam .

„ 23 , Neumann , Saal .

. 19. Sooft .

Nmnmelsburgerstraße Pelätterich .
„ Beier .

Pfarrstr . 12, Schubert .
35 , Henschke .

Dorsstr . 2, Fuchs .
„ Asche, Saal .

Die Lokalkommission .
Ed . Liepe , Blumenthalstr . 20 .

Friedrichsfelde .

Prinzen - Allee 6, Karl Schulz , Garten .

Frankfurter Chaussee , Velten .

Die Lokalkoinmission .
Junge , Prinzen - Allee .

Pankow .

Kaiser Friedrichstraße , Krüger , » Zum
Thürmcheu " .
ffliUte .
Wicht

„ » Troglsch . Bier¬
verleger .

Wollaukstraße , Lehma » » , » Zum Nord¬
stern " .

» Richter , a. d. Nordbahn .
Schulzestraße , Vuge ' sVereinshaus , Saal .

„ Lorenz , Grünkram .
Kommunikationsweg , Würgenthaler .
Haynstraße , Beunarndt .
Breilestraße , Hübner .
Mühlenslraße . Störr ' sGesellschaftshaus ,

Saal .

Die Lokalkommission .
E. B i l z . Schulzestr . Nr . 15.

Stralau ,

Dorfstr . 17 , F. Heinze .
» 50 , Wwe . Ramlau .

, 8, Wwe . Stümer , Flaschen -
bierhaudlung .

Markgrafendamm 16, Jonas , Flaschen -
bier - Handlung .

Die Lokalkommission .
H. Krumm , Stralauerstr . 17.

Reinickendorf ( Ost . )

Ammdestr . 1, Förster . ( Saal . )
Iiesideuzstr . 24, Borstells .

» 101a , Malchin .

„ 106 , Haymer .
Gesellschastsstr . 12, Harlmann .

2, Weigt .
Provinzstr . 49/50 , Gabler . ( Saal . )

Die Lokalkommission .
R o s e n s e l d , Hoppestraße 4.

Hohen - Sohünhausen ,

Schloß Hohen - Schönhausen , Steuer .
F. Weber .

Die Lokalkommission .

Nieder - SchLnhausen .

Lindenstr . 25 , Thieme , „ Zum Linden¬
garten " . Saal .

Die Lokalkommission . R i ß m a n n

Kolonie SchLnholx ,

Bagand , Garten .

Die Lokalkommission .

Stolpe a . d . Nordbahn .

Bergemann . ( Saal . )
Die Lokalkommission .

Weissensee «

König - Chaussee 38 , zum Pfeifen - Müller .
» 37 , Burgan .

81 , Kessel .
41 . Frentz .

„ 45b , Hürsekorn .
Lehderstr . 3, Leuchtenberger .

„ 33 , Kürschner .
„ 118 , Protz .

Langhansst . 106 , Hähling ' s Palmensaal
und Garten .

„ 42 , Hoffmann .
» 96/97 , Ludwig .

Rüdersdorfer Rinterberge .

Restaurant von Hennig .
Die Lokalkommission .

I . A. : E . Fischer .
Erkner , Neu - Buchhorst .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich noch in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich bei den am Orte befindlichen Lokal -
kommlssiLgen nselden , und wird pro Zeile 38 Pfennige berechnet .

Langhansstr . 56 , Neumeyer .
, 9, Laue .

„ 136 , Conrad .
Charlottenburgerstr . 150 , Abel ' s Ver -

einshaus .
„ 105 , Fetleuheuer .

Gäblerstr . 50 . Jrrgang .
Pistoriusstr . 8, Dammbeck .
Rölkestr . 133 , Plaß .

» 20 , Benndorf .
Cuxhavener Platz 8, Schüler .

teinersdorfer Weg 33 , Ulrich .
nstav - Adolfstr . 15. Menz .

» 10 , Brennförder .
» 23a . Herda .
„ 142 , Hannemann , Saal

und Garten .
143 , Schulz .

Generalsir . 97 , März .
Prenzlauer Chaussee 20 , Zughold .
Sedanstr . 33a , Retzlaff .

„ 26 , Bernau .

, 35ll , Meyer .
„ 34b . Zum zahmen Wolf .

Elsaßstr . 7. Scherzberg .

» 16, Straßburger .
Gürtelstr . 3, Bartels , Jnh . Falkenstei ».
Berlinerstraße , Fürstenberg .

Die Lokalkommission .
K. Przibilla , Straßburgerstr . 36 , II .

Wilhelmsberg -
Hohen - Schönhausen .

An der Landsberger Chauffee , Vesper .
Asche

( Zum Fürsten Wolfgang ) .
Wilhelinsberg , Wwe . Jehnich .

» C. Deckert .

, H. Siebenwirth .
» Äeupert .
„ Trinkhaus , Restaurant

Wilhelmsberg .
Die Lokalkommission .

L u ck , Wilhelinsberg .

Am Markt , Beeger .
Bahnhofstraße , „ Zum Stettiner Hof" ,
Berlinerstr . 113 , Feder .
Vreitestraße , Eggert .
Bürgermeisterstraße , Brauerei Schulz .

, Gasthof „ Zum gol¬
denen Hirsch " .

Chansseestraße , Reuter .
Hussitenstraße , Elysium .
Kronenstraße , Kluge .
Mühlenstr . 4, Hering .

. Krause .
Tuchmacherstr . 162 , Zernikow .
Viktoriastraße , Stöwe .
Wallstr . 2. Wünsche .
Weinbergstr . 13 , Dietrich .

Die Lokalkommission .
L. Werner , Weinbergstr . 23 .

Woltersdorf .

Restaurant Wilhelmshöhe , Gillmann .

Woltersdorfer Schleuse .

Wwe . Lehmann .

Fangsehleuse .
Karl Sprecher .

ROdersdorfer Kalkbtrge .

Restaurant von Förster .

„ , Wagner .
„ „ Marx , b. b. Hutfabrik .
» » Geschw . Erpel .

verantwortlich » Redakteur : Hugo Pö " lch in Berlin . Druck und Bnlag von Max Badiug in Berlin . SW , Beuthstraße i .
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